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Intelligenz- Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXXVI. 


Mondtag den 2. September 1833, 


* Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20. 
| D ——.— 
N Subhaſtations Patente. GR 
2329. Waldenburg den 7. Auguſt 833 Das zum Nachlaſſe der Roſina 

Helene verwitwete Neumann geborne Wiemer gehörige Frelhaus BR 3 


n MiteelsTannhanfen, Waldenburger Krelſes, ortsgerichtlich tarirt auf 478 


20 Ser, ſol im Wege ſteiwlülger Sudhaſtation in dem hierzu auf 8 


nr 


den ı8ten November e. 
in unſerer Gerichtskanzlet im Schloſſe zu Tannhaufen anstehenden peremtorlſchen 
Liettations Termine meiſtdietend verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch einladen. ee 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 

2561. Reinerz den 8. Auguſt 1833. Die zum Nachlaſſe des verstorbenen 
Janat Järſchke gehörige, zu Keſſel, Glatzer Kreiſes, delegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Keſſel mit Rro. 2. verzelchnete Feldgärtnerſtelle, nebſt den dazu geböris 
gen Grundſtücken, beſtehend in Acker, Garten und Wieſen „ Putung und Mal⸗ 
dung, und welche auf 1148 Rth. 24 Sgr. 3 Pf. taxirt worden, ſoll theilungshals 
der im Wege der Subhaſtatlon in termino als: 

den 30, September 1833. 
den 28. Oetober 1833. und 5 
den 2. December 1833. Nachmittags 2 Uhr 
in der Kanzlei zu Rückers, wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, Öffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu erſcheinen einladen. 
Das Major von Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersdorf. 

2055. Naumburg a. Q. den 3. Juli 1833. Unterzeichnetes Gerichts amt 
ſubhaſtirt ad instantiam der Erden das sub No, 166, zu Herzogswaldau delege⸗ 
ne, auf 83 Mibir. 24 Sgr. gewuͤrdlgte George Joh nſche Nachlaßhaus in ter- 
mino lieitationis den 13. September c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzlel auf dem derrſchaftlichen Hofe zu Herzogswaldau, und 
ladet zahlungsfabige Kaufluſtige hierzu ein. . 

€ Das Gerihtsamt Herzogswalde. Anderſeck, Ju. 

674. Groß⸗Peterwitz im Trebnitzer Kreiſe den aten März 1833. Karl 
Berger, aus Laſerwitz gebürtig, von hier im Jahre 1802. als Zimmergeſelle 
auf die Wanderſchaft gegangen und feit 1804., in welchem Jahte er noch einmal 6 
ſchrleb, ganzlich verſchollen, wird auf den Antrag feiner Verwandten auf 

den 17. December d. J. 
bierber vorgeladen und hat, wenn weder er, noch Erdeu oder Erbnehmer von 
ihm erſcheinen oder ſich melden, zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und ſein 
in 1 Rib. 24 Sgr. 6 Pf. deſtehendes Vermögen den als naͤchſten Erden ſich legi⸗ 
timirenden Extrabenten verabfolgt werden würde, ' 
Das Gerichtsamt. Schwarz, Juftit. 

2454. Schweldnitz den 13. Auguf 1833. Zu dem nothwendigen Subha⸗ 
fationd s Verkaufe der beäckerten Gottlieb Glab e ſchen, auf 957 Rthlr. 10 Sgr. 
tapircen Freiſtelle zu Schwengfeld, iſt Terminus aut 
5 den 23 Robember um 10 Uhr 
in loco Schwengfeld anberaumt worden, es werden beſitz, und zahlungsfaͤbtge 
Kaufluflise hierdurch eingeladen. Desgleichen alle erwanige unbekannte Glave⸗ 
ſchen Erediroren zur Liquldtrung. a 

Das Patrimonial. Gerichtsamt Schwengfeld und Esdork. 

2408, Bauerwitz den ısten Auguft 1833, Das sub Nro. 144. ee der 

ed⸗ 


4‘ 


— — N 


Wiledmutz zu Katſcher belegene, den Janat Schwarzerſchen Erben gehörige 


Haus nebſt Hefraum und Garten, welche Realitäten unterm 14 Auguſt c. auf 
200 Rihlr. 26 Sgr. gerichtlich taxirt worden, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaflation an den Meiftbietenden oͤffentlich virkauft werden, und es werden 
daher beſitzfahige Kauſtullige zur Abgabe der Gedote auf f > 
den 1zten Nevember c. Vormittags um 20 uhr 
in das ſtadigerichlliche Geibäftszimmmer zu Katſcher unter der Bedeutung vorge⸗ 
laden, daß, wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ 
bletenden der Zuſchlag ertbellt werden wird. 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Wodlezka. 
2421. Steinau den 19. Auguſt 1833. Das sub Nro. 119. bierfelbft bele⸗ 
gene, dem Kaufmann Lange gehörige, auf 682 Rthlr. 17 Sgr. 3 Pf. tazirte 
drauberechtigte Haus, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtatlon verkauft werden, 


2 Termin auf 
Hierzu haben Be gten October, 


den sten November, und peremtoriſch auf 


den zoten December c. frab zo Upr und Nachmit⸗ 5 


tags 4 ub angeſetzt, und ladet deſitz » und zahlungsfaͤhlge Kauffuſſige mit 
dem Bemerken vor, daß dem Beſtbietenden, wenn feine geſetzliche Hinderniſſe 


‚eintreten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann in unſerer Kanzley 


eingeſehen werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 5 
oltz. 
2422. Steinau den 19. Auguſt 1833. Das sub Nro. 13. zu Geiffendorf 


belegene, dem Bauer Willinger gehörige, und auf 282 Rthlr. taxtrie Gut, 


ſoll im Wege der notbwendigen Subbaſtatten an den Meiſte letenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haden wir die Bietungstermine auf: j g 

den Sten October, b 

den sten November, und den peremtoriſchen auf 

den loten December c. früh 10 Uhr und Nachmkt⸗ 
tags 4 Ubr in unſerm Partheiemimmer angeſetzt, und laden beſitz⸗- und zah⸗ 
lungs faͤhlge Kaufluſlige mit dem Bedeuten dazu vor, daß au den Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort erfolgen wird. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


a cho lb. 5 
2438. Ohlau den ssſten Juli 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers it 


die Subhaſtation des George Hoppeſchen Bauergutes Nro. 25. zu Jankau 
nebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. nach der Taxe auf 1173 Rthl. 15 Sgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufſu⸗ 


ſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 
5 a 


m 5..Dctober ec. 
am 3. November c., beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine am 7. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Reichardt im 1 
f 5 zim⸗ 


+ 
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zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehörig Informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt und Beſtoietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. ) 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
. 412. Arnsdorf den 18. Auguſt 1833. Das sub No. 65 iu Krummbäbel, 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtli) den azten Juli d. J. obne Abzug 
der Abgaben per 4 Rtblr. 20 [gr. auf 120 Rthlr. 1 Jar. gewurdigte Neuhaus 
wird auf den Antrag eines Real⸗Creditors ſubhaſtirt, und haben wir lerminum 
licitationis auf den 23. October d. J. 

in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt, Beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufgeneigte werden daher hlerdurch vorgeladen in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebote zum Protocol zu geben, wonach der Melſt⸗ und Beſtbietende, wenn 
kein geſetzliches Hinderniß eintritt „ den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Das Patrimonial » Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 
ſchaft Arns dor. Vogt. 

ö 2369. Ziegenhals den 12. August 1633. Von Seiten des Königl. Preuß. 
Stadtgerichts zu Zlegenhals wird hierdurch dekannt gemacht, daß die zum Nach⸗ 
laſſe der bierſelbſt vesſtorb. Töpfer Sch ind lerſchen Eheleute gehörigen Grund⸗ 
ftüce,, das vorſtädtſche Haus No. 64. und Garten No. 133., welches erſteres auf 
128 Rihl. und letzterer auf 125 Mehl. gerichtlich abgewurdiget worden, in dem auf 
N den 26. November 1833. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzten Bietungs » Termine oͤffentlich verkauft werden ſollen. Zu dleſem Ter⸗ 

mine werden beſitz- und zablungs fähig: Kauſtuſtige vorgeladen, an gedachtem 
Tage und Stunde auf den Zimmern des Gerſchte hler ſelbſt zu erſcheinen und ihre 
Gebote abzugeben, wonächſt der Meiſt und Beſib etende den Zuſchlag zu gewärs 
tigen bat. Die Taxen koͤnnen während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 


einge ſehen werden. a N 5 
3 Königl. Preuß. Stedtgerlcht. 
2358. Zlegep hals den 10. Auguſt 1733. Von Seiten des unterzeichneten 

Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Ma chlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Wedermelſter Auauſt Schubert geboͤrige Haus No. 24. in der Vorſtadt, wel⸗ 
ches auf 90 Rtblr. gerichtlich abgewͤrdiget worden, in termino licitationis 

den 15. November 1833. RR 
auf den Zimmern des Gerichts öffentlich verkauft werden fol. Zu dleſem Ter⸗ 
mine werden hiermit beſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflaflige vorgeladen, an ge⸗ 
dachten Tage zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und es 
bat biernach der Welſt: und Beſbletende den Zuſchlag des erſtandenen Grund⸗ 
ſtuͤckes zu gewartigen. Die Taxen können waͤhrend den Amtsſlunden in unſerer Res 
giſtratur eingefeben werden. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2449. Münſterberg den 20 Auguſt 1833. Auf den Antrag der Glqubt⸗ 
ger Vol das hierſelbſt auf der Burggaſſe sub No. 243, belegene, zum Bor . 
meiſter Frledrich ſchen Nachlaſſe geboͤrige, und gerichtlich auf 563 Rih.ıöFhr. 
adgeſchaͤtte Haus ſubhaſtirt werden, und es iſt daher auf Er 
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es Tr den 20fen. October 1833 
eg ein From Vormittags um 11 Uhr anberaumt, wozu 

ungsfäpige Kaufluſtige vorgeladen werden. f 
2 “ f „Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2351. Brrslau den asſſen Juli 1833. Auf das sub hasta geſtellte, auf 
2,923 Rıhlr, tarlete, zu Meudarf Tommeude sub No, 96. belegen Kretſcham⸗ 
Grundſtück, ſtehen die Bietungs⸗ Termine auf: N f 

. dien 4. November 183 3, 
den 6. Jan nat 18343, 5 
g den 10. März 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmiedel an. Dr 
=. Königl. Landgericht. 

2332. Gubrau den 1. Guguſt 1833. Die zum Nachlaſſe des Freiſtellen⸗ 
beſitzers Gotifeted Obſt gebörige, auf 110 Nthlr. dorfgerichtlich abgefihägte An⸗ 
gerhaͤus lerſtelle No. 28. la Schlaube, Guhrauer Kreiſes fol in dem auf 

eden 5. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem herrſchaftiichen Schloſſe zu Schlaube anſtebenden peremtoriſchen Termine 
Öffentlich an den Werlftbtefenden verkauft werden. Glelch teig ſteht auf \ 
Are, den 5. November d. J. Nachmittags 2 Ur A 
Termin zur Liquidation und Nachwelfung der Forde ungen au den Gottfried Obſt⸗ 
ſchen Nachlaß an. Den Erdſchaftsglaͤubtgern wird dies hiermit unter der Wars 
nung bekannt gemacht, daß ſie im Aus bleibangsfalle ihrer etwanigen Vorrechte 
für berluſtig erklart, und nur an dasjenige gewieſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu diger von der? taſſ: noch übrig bleib en möchte. 
‘ Das Gerichesamt der Schlouder Güter. Wild. 
2 2262. Shmweiduiß den 7. Auguſt 1333 Auf den Aatrog der Erben des 
zu Bank witz -Schwadnitzer Kieiſes verflordenen Häuslers Gottftied Lauf, ſoll 
d ſſen Haͤuslerſtelle No. 37. des Hypotbekenbuches Öffentlich verkauft werden, und 
af Hierzu ein einziger Bietungstermin auf f ER 
5 den 11, November a. c. ö ee gi 
im Schloſſe zu Bankwitz anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Toxe dteſes, auf 135 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Hauſes, jederzeit in bleſiger Gerichts kanslep elnzuſeben tfl. - 
g Das Graf von Zedliß Roſentbal⸗Barkwitzer Gerichteamt. 
2372. Deineichau den 18. Juli 1833. Zum offentlichen freiwilligen Vers 
kauf, im Wege der Erbes auseinanderſetzung, des zum Nachlaß des Anton Cas per 
gehörigen sub No 41. zu Reuboff delegenen, vorfgerichtlich auf 203 Rihl. 2 for, 
6 pf. taxirten Grundſtäcks, ſteht ein einziger bremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 18. November d. J. Vormittags 9 Uhr an, 
zu welchem beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kauflullige hiermit eingeladen werden 
Das Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrſchaften He n⸗ 
8 richau und Schoͤnjohnsdorf, > 
gero 1033. Breslau den aten April 1833. Das unter den Hinterhäuſern 
DIN 502. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 8, belegene Haus, dem e 
5 ö : olz 


4 


— 
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Scholz gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem Materialten , Werthe 
3465 Rthlr. 5 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 5629 Rthlr. 
10 Sgr., noch dem Durchſchnittswerthe 3547 Rig. 7 Sgr. 6 Pf. Die Bietungs⸗ 
Termine ſtehen: am 18. Jans d. J., 
5 * am 20. Auguſt d. J., und der letzte 

am 26. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Galli im Parthetenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdnech aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokon zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifl: und Beſtdietenden, wenn 
feine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

2248. Breslau den sten Auguſt 1833. Bon Seiten des unterzeichneten 
Getichtsamts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hedwige 
Mietmannſchen Erben, die zu Jaͤſchguͤttel, Breslauſchen Kretſes belegene, dem 
Franz Mittmann gehörige Freigaͤrtnerſtelle und Schmiede, welche nach der in 
unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu laſpteirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 451 Rth. 
27 ſgr. 9 pf. Courant geihäpe Ai, ſubhaftirt werden. Demnach werden alle 
Bells und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich vorgeladen, 
in dem zum Verkauf angeſetzten peremteriſchen Eleitationstermine den 25. October 
d. J. früh um 10 Uhr in dem herrſchaltlichen Schioſſe zu Poblniſch⸗Gandau in 
Petlon oder durch gehörig. Bevollmächtigte zu erſcheinen, die beſondern Dedin« 
gungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geden, und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolge. Auf die nach 
Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine 
weitere Ruͤckſicht genommen, als F. 404. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kaufſchilligs die Loͤ⸗ 
ſchung der faͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production oer Inſtrumente, verfügt werden. 
Das Gerichtsamt von poblniſch-Gandau und Jäſchgüttel. 

1084. Breslau den 5. April 1833. Das auf der Mäautlergaſſe No. 1297, 
des Hopothekenbuchs, neue Neo. 3. belegene Haus, dem Kramdäudler Anton 
Schmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaflation verkauft wer⸗ 
den. Dig gerichtliche Tare vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialien 
werthe 4283 Rthl. 27 Sgr. 3 Pi, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5314 Nih. 6 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durch ſchnitis werthe 4784 Riß. 
1 Sgr. sa Pf. Die Bletungs termine ſtehen: g 
2 am 29. Juni d. J., 1 85 

am 28. Auguſt d. J. und der letzte 
am 9. Nobemder d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe Gall( im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤntglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs ⸗ und befigfäbige Kaufluſtige werden hlerdurch aufs 
\ gu 
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gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklã⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſi⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aus hange an der Gerichtsſtätte eingejebeu werden. 
u Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 
1697. Breslau den 24. Mal 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No. 406. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 22. belegene Hans, dein Gutsbeſitzer Ern ſt 
gebörig, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialienwerthe 14250 Rth⸗ 
24 Sgr., nach dem Nußungsertiage zu 5 pro Cent aber 14583 Nth. 26 Sgr. 
8 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 14417 Nil, 10 Sgr. 4 Pf. Die Ble⸗ 
tungstermine ſtehen: ' 
am 3. September d. 5, 

am 3. November d. J., und der letzte f 

am 1 1. Januar 1834 Vormittags um 11 Uhr x 
vor dem Seren die en. Jaga im . 75 1. des RR 
liche tadigen an. 8 *. eſitzfaͤyige Kaufluſtige werden biers 
— B in vieſem Termine zu erſcheinen, ihre * Prorokoll 

gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſ⸗ und Beſt bie⸗ 


u erklcen uud zu gewar Br ; und Defi 
zenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gericht⸗ 


liche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
: v. Blankenſee. 


16,6, Breslau den aßſten Mai 1833. Das in der Ohlauer Vorſtadt vor 
St. Mauritz No. 41. des Hypotheken- Buches belegene Grundſtuͤck, zu dem Erb 
ſaß Fiſcherſchen Concurſe gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſt ae 
tion verlauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. betraͤgt nach dem 
Materiallenwerthe 3131 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf., nach dem Mutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 2702 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. und nach dem Darchſchnitswerthe 
2916 Rth. 22 Sgr. 65 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: f 
am 23. Auguſt d. J., a 
am 25. October d. J, und der letzte 
e am 7. Januar 1834 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und befigfäbige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gevote zum Protokoll zu e 
klären und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Auſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
a Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Leb 1980. Bauerwitz den laten Juli 1833. Die sub Nro. 76. zu Bie skau, 
müll üer Kreiſes, gelegene, dem Müller Leopold Werner gehörige Mehl⸗ 
hr che nabſt 30 Scheffeln groß Maas Ackerland und 3 Scheffein Wieſewachs, 
w Zexichtlich auf 2350 Riblr. 7 Sgr. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 


Subhaſtatiou verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf: 
1 
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e den 13. Seen rm eh 8 
2 den 15. November c. a 
in unſerer Gerich tskanzley hierſelbſt und der peremtoriſche 8 R 
a 3. 15. Januar 1834. im Orte Bieskau Vormittags 10 Uhr 
angeſetzt worden. Zahlungs s und beſitzfaͤhige Kauflaſtige werden hierzu vorgela⸗ 
den. Gerichtsamt der Güter Bauerwitz ıc, 3 
; „ 5 Wodiezka. 
; 2082. Waldenburg den 4. Juli 1833. In Folge Guͤter⸗Abtretung des 
Muͤllermeiſter Gottfried Kuhnt, ſoll deſſen zu Michelsdorf, Waldenburger Kret⸗ 
ſes, sub No. 57. belegene, gerichtlich nach dem Nutzungsertrage auf 2641 Rthl. 
27 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurechnung des Matertalten⸗Werthes der Grund» 
ſtücke von 1866 Rthlr., forte des Beilaſſes von 66 Rthlt. 15. Sgr. 9 Pf., zuſam⸗ 
men auf 4574 Rihlr. 13 Sgr. 3 Pf. taxitte Mehlmüble nebſt Brandtwein ⸗Bren⸗ 
nerei uno Schankgerechtigkeit, im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon in dem 
auf den 11. September 1833) : 
den 11. November 1833 Jin hieſiger Gerichtskanzlel und 
a den 20, Januar 1834 auf dem berrſchaftlichen Scloſſe zu Dis 
chelsdorſ anberaumten Licitattons⸗Terminen, von denen der lestete petemtoriſch 
iR. Öffentlich an den Merſt⸗ und Veſtdietenden verkauft werden, wozu wir befigs 
und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einladen. e 5 . 
Das Gerichtsamt Michelsdorf. 


21% Carolath den 15. Juli 1833. Da die früher bin feuchtlos verſuchte 
freiwillige Subhaſtation der auf 300 Rihlr. Courant gerichtlich abgewuͤrdigten 
Anton Dederkeſche Kutſchernahrung No. 15. zu Golle in eine nothwendige 
Vdußerung verwandelt worden, wird ein Bietungstermin auf e 

den 22. October 1833. Vormittags um ıolibr 
im Schloſſe zu Schlawa anberaumt. Zu dewſelben werden zahlungsfäbige Kauf⸗ 
laſiige unter dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag nach Einwilligung der 
Realgläubiger unbedingt erfolgen ſoll. 
Das Gerichtsamt Schlawa. 


— ñ—Ü— —— —— —ͤ6 ER 
Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 31. Auguſt 18 3 3. 

Hoͤchſt e r. N Mittlerer. Niedrig ſter. 


a Err ſte Beylage 
zu No. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 2. September 1833. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


1184. Breslau den 16. April 1833. Das auf der keinen Groſchengaſſe 
Nro. 1005, des Hypotbekenbuchs, neue Nro 28. beiegene Haus, dem Bäder 
meiſter Andres Huber gebörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betraͤgt nach dem 
Material enwertbe 3397 8 Sg Dead, Dem Mabimgsertrage zu 5 pro 

Sgr. 4 Pf. em Du itts⸗ 
S 2845 ! Die Bletungstermkne fleyen — Wertpe 3 
3122 Rth. 4 Sgr⸗ * 8 

am 5. July, 

am 5. September, und der letzte 5 

am 53. December c. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerſchts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauffuſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 

ren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

1141. Nams lau den 10ten April 1833. Die zu Wilkau gelegenene, dem 
Auguſt Traugott Gärtner gehoͤrige, auf 7563 Rthl. 10 Sgr. taxirte Kretſcham; 
befigung ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an deu Meifibietenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu find die Bictungs termine? N 1 

auf den 13. Juli c. Nachmittags 4 Uhr, 
auf den 25. September c. Nachmiktags'g Uhr, 
auf den 22. November c. Vormittags ro Uhr 
woden der litzte der peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller anberaumt 
worden, und werden dazu bi fig s- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige unter der Be⸗ 
kauntmachung eingeladen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbietendbleibenden erfolgen ſoll. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingeſehen werden. N 45 : 
König Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, als Gerichtsat . e 

55 25 * uͤller. 

843. Breslau den 9. März 1833 Das im Breslauer Kreiſe gelegene Mit: 
tekgut Roſenthal, den Erben des Geheimen Juſtizraths von Hang ge ge⸗ 

5 hoͤrig, 
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börig, fol Beßufs der Theilung im Wege der freiwilligen Subhaflatlon vers 
a Die gerichtliche Taxe beffelben beträgt 55,053 Rthlr. 6 Sgr. 
Die Bictungstermine ſtehen 
am 3. Juli 1933. Vormittags 11 Uhr, 
am 4. October 1833. Vormittags za Uhr 
und der letzte Termin . 5 
ö „„ am 7. Januar 834. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober ⸗Landesgerichts⸗Nath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs fahige Kaufluſtige werden hier durch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß auf den 
Antrag der Extrabenten der Zuſchlag, wenn keine aeg Umſtaͤnde eintreten, 
erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der giſtratur des Ober⸗ Laus 
desgerichts eingeſehen werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Scene, 
5 emnter, 

1054. Beleg den 2. April 1833. Es ſol das sub No. 193. bierfelbft ge⸗ 
legene Töpfer Poplowskiſche Haus, welches gerichtlich auf 2037 Mehl. 29 for, 
9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der noth wendigen Subhaßhation in termino 

den ag. Anni 4. c. Vermittags e Ubr, 
den 29. Auguf a. e. Vormittags 10 Uhr, und in ter- 


mino peremtorie | 
den 30, Detoder a. c. Vormittags zo Uhr 
an den Meiſibletbenden derkauft werden, wozu Kanflufige und Zahlungs faͤhlge 
vorgeladen werden. . 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadgericht. 

1797. Jauer den 13ten Jun 1833 Die Jeremias Häusler ſche Drei: 

tuͤthnerſtelle sub Nre. 111, zu Nieder s Polſchwitz v. R. A. im gerichtlichen Tax⸗ 
erth von 794 Ktb. 6 Sgr. 8 Pf., fol Erbthellungsbalber in dem peremtoriſchen 
kleitations Termine 5 
vom 24. Detober ec Nachmittags um a Uhr 

im Gerichtskreiſcham daſelbſt im Wege der nothwendigen Sub haſlation veraͤußert f 
werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 2 
8 Gerichts amt der Barzdorfer Güter, Martini. 

2282. Pletz den 18. Juli 1833. Das sub No. 19, in der polniſchen Gaffe 
bierſelbſt gelegene, gerichtlich auf 963 Rth. 10 Sgr. geſchaͤtzte und den Carolina 
Schoͤnſchen Erben gehörige Haus nebſt dem dazu gehörigen Ozialek⸗Feld wird auf 
den Antrag der Erben Thellüngshalber im dem einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine den 7ten October e. 
in unſerem Geſchaͤftslokale verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, an den Meifibietenden erfolgen. 

Fürſtl. Anhalt⸗Eoͤthen Pleßſches Stadtgericht. 

755. Reichenbach den 21ſten Februar 8. Zum nothwendigen öffentll⸗ 

chen Veraufe des dem ehemaligen Fabrikanten Carı Merle 2 
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No. 37. zu Ernsdorf, ſtaͤdtiſchen Antheils, belegenen Hauſes und Gartens, wel⸗ 
cher marialiter auf 2005 Rih., und ertragsweiſe auf 2200 Rth. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt find, haben wir in unferm Gerlchtslokale, woſelbſt auch die Taxe zur Ein⸗ 
ſicht ausbaͤugt, vor unſerm Deputirten, dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadigerichts⸗ 
Uſſeſſor Freiherrn von Puttkammer drei Biletungstermine auf: 
den Zten Juni e., a 

den 5ten Auguſt ce. und 

den ten October ©, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, anbergumt, den Kanfluſtige abzuwarten 
und den Zuſchlag zu een haben, in ſofern keine geſetzlichen Umſtaͤnde dies 
bindern. Nach dem ermine werden Nachgebote nur mit Bewilligung aller In⸗ 
tereſſenten, mit Einſchluß des bisherigen Meiſtbieters, zugelaſſen. 

Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2173. Carolath den 10, Jult 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der im 
Fabre 1925. um 70 Nihl. erkauften Häuslerfiele No. 33. zu Schlawa, wird ein 
Bietungstermin auf an 25 Se 

dien eee um 10 Uhr * 
u awa anberaumt: oll nach Einwilli er Creditoren 
— les 5 — Meſſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen. — 8 Bit u. N 
8 0 Das Gerichtsamt Schlawa. Be 
a1. Namslan den 7. Juli 1833. Die sub No. 1. zu Krickau belegene, 
aus einem Wohnhauſe, einem Garten von 2 Scheffel Ausſaat und 22 Scheffel 
Preuß. Maas guten Korn⸗ und Weizenboden beſtehende dorfgerichtlich auf 300 Rth. 
abgeſchaͤtzte Arrende ſoll wegen Schulden in termino f 
— den 20, Detober 1833. Nachmittags a Ube Sr 
in loco Krickau an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. 
5 Das Gerichtsamt von Kıldan. 

2012, Greiffenſtein den 27, Juni 1833. Die sub No. 24. zu Greiffen⸗ 
thal belegene, örts gerichtlich ohne Abzug der Onera auf 55 Rihlr. 25 Sgr. ta⸗ 
xirte Häuslerſtelle des verſtorbenen Gottfried Breu del ſoll in ter mino 9 

den 28. September c. Vormlttags um o Uhr 
im Wege des eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes ſubhaſtirt werden, 
wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßgläubiger ad liquidandum 
sub comminatione des F. 85. Tit. 51. Thl. I. der Ger.⸗Ord, vorgeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

1965. Landsberg den zıten Junt 1832. Ueber den Buͤrgermeiſter Earl 
Knorrſchen Nachlaß iſt auf Antrag feiner Gläubiger und Erben Concurs eroͤff⸗ 
net und haben bekannte und unbekannte Gläubiger binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem peremtoriſchen Connotatlonstermine . 3 

den 21. Detober in.loco Landsberg een 
in der Kanzlei des Unterzeichnesen ihre Anſprüͤche geböris anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls ſie ihrer Vorrechte verluſtig gehen und an den Ueberreſt des 
Nachlaſſes, welcher nach Beſtiedigung der Glaͤudiger verbleibt, 


verwleſen werden ſollen. irſch, vigore delegationis. 
1926. 
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1926, Nimmerſath den 2. Juli 1833. Die sub Nr ar, zu Neu⸗Kun⸗ 
gendorf belegene Freiſtelle, wozu zehn Scheffel vier Metzen Ackerland, eln Schfl. 
vier Metzen Wieſe und acht Metzen Garten⸗Einfall, alles nach ſchleſ. Maas, 
gehören und welche nach Abzug aller Abgaben bereits unterm 20. Februar 1829. 
ertsgerichtlich auf 288 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. ohne Anrechnung des Weithes des 
Hauſes, welches immittelſt eingefallen, geihäßt worden „ fol wegen nicht gezahl⸗ 
ter Kaufgelder auf den Autrag der Ercditoren keſubhaſtirt werden, und ift zu die⸗ 
ſem Behufe terminus licitationis peremtorius auf 

den aten October 1833. 
in der Gerlchts⸗Kanzley zu Nimmerſath anberaumt worden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden vorgeladen, in dief-jem Termine zu erſcheinen 
und ihre Gebote abzugeben, auch den Zuſchlag ſofort an den Meiſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegentreten, zu gewärtigen. f 
Das Patrimonial» Gericht der Nimmerſather Güter. Vogt. 

2153. D. Wartenberg den 23. Jull 1833. Von dem berzogl. von Dino⸗ 
ſchen Juſtizamte der Herrſchaft Deutſch⸗Wertenderg wird hierdurch dekannt ges 
macht, daß die den Gottlob Friebel ſſchen Erden gehörige Frethaͤuslernahrung 
No. 39. zu Hapdau, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 266 Rth. 5 ſgr. Cou⸗ 
rant gewürdigt worden iſt, im Wege der freiwilligen Sub haſtatlon Öffenglich vers 


kauft werden ſoll, und 
* Der fete October 1833 
zum Eicitations Termin beſtiumt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤdig ſind, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Ternine, welcher perengoriſch in, Vormittags 10 Uhr auf 
hieſigem Gericht entweder perfäntich oder durch gehörig legltimirte Bevollmaͤcht gte 
einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in fofern nicht getz ⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, an den Meiſibietenden der Zuſchlag erfol⸗ 
gen wird. Herzoglich von Dinoſches Juſtigamt der Herrſchaft Beutſch⸗ 
Wartenderg. v. Wurmd. ö 
1780. Goͤrlitz den 4. Juni 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der der vers 
ehlichten Kaufmann Kunze allbier gehörigen, unter Nrp, 183. und 186. gelege⸗ 
nen Grundſtücke, von denen erſteres nebſt der damit verbundenen Wollſpinnerei 
auf 8401 Rib. 28 Sgr. 4 Pf., letzteres hingegen auf 3719 Rth. 14 Sgr. 10 Pf. 
taxirt worden, im Wege freiwilliger Subhaſtation find drei Bietungstermin auf 
den 29. Aug uſt und R 
den 31, October 1833. und g 
den 4. Januar 18347 
von welchen dex letzte peremtoriſch iſt auf dem hieſigen Landgericht vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Ober = Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Paſchle Vormittags um 
am, Uhr angeſetzt worden. Beſic⸗ und zablungsfahige Kaufluſtige werden zum 
di e mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß ſowohl auf beide Grund⸗ 
Küde zuſammen, als auf jedes einzeln geboten werden „und der Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſcbletenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, 
dem letzten Termine erfolgen foll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
Fe nung 
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nung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur in den gewoͤhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kaun. 
Könige. Preuß. Landgericht, 

2196. Frankenſteln den 12. Juli 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol das sub Ro. 118. des Hypothekenbuches von Schoͤnwalde belegene, 
und auf 199 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Id mann ſche Haus melſtbietend ver⸗ 
kauft werden, und es werden deſis⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen, in dem dleſerhalb au 5 

den 23. Oetober c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Amtslokale vor dem Königl. OberLandesgerlchts⸗Refrendartus Deren 
Teichmann anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abiugeben, und falls 
nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Autznahme begründen, den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1683. Schmweidnig den aten Juni 1833. Das in der hieſigen Vorſtadt 
gelegene, der geſchtedenen Färder Dieb el gehörige und auf 1206 Krb. 10 Sgr. 
gewürdigte Haus nebſt Böchste! Be auf benden Sud haſtarſon 
denne und ſteht der len sten October © 5 
an, weiches beſitz und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen, die die Taxe im Amts⸗ 
hauſe des unterzeichneten Gerichts einfchen koͤanen, hierdurch bekannt gemacht 
wird. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1500. Waldenburg den 8. Mat 1833. Das sub No. a. zu Mittel⸗Tann⸗ 
haufen, Waldenburger Kreiſes, belegene Gottlieb Schälſche Großbauergut, 
von den herrſchaftlichen Spann⸗ und Handdienſten gegen eine jährliche Geldrente 
ae 8 an 29 Sur. 1 e 5 7. u 925 gerichtlich auf 

5 1 Sgr. 4 Pf. t, ſoll N ntrag ein 3 
— Schlee zu Tannhausen anberaumten Terminen: n 
den sten Auguſt t., 
* den zten October, und 

den gten December, 
wovon der letzte pe remtoriſch iſt, in notdwendtger Subhaſtatlon an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Mir laden dazu zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß der Meiftbierende den Zuſchlag zu gewärtigen bat, fo fern 
nicht geſetzliche Gründe einen Aufſchub noͤtbig machen. Die Taxe hänge im 
Kretſcham zu Tannhauſen undſ an unſerer Gerichtsſtelle aus. * 
Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Tannhausen. 


2053. Gröbnig den 4. Juli 1833. Dem Publiko wird Hierdurch bekannt 
gemacht, daß die zu dem Nachlaß des verſtorbenen Johann Weidner gehoͤrige 
win 3 un 1185 208 . s er detaxirt wor⸗ 

reiwillig an de etenden verkauft werden fol, und hi 
einziger Sicitariond + Termin au E en 
den 
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ii . den 28fen September a. c. 
in der hieſigen Gerichtskanzlei anberaumt worden iſt, in welchem ſich be 


itz⸗ und 


sahlungsfähige Kaufluſtige einfinden, ihre Gebote abzugeben und den uͤſchlag 
an den Meiſtbietenden gewärtigen koͤunen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 


treten ſollten. Koͤnigl. Gerichtsamt. 


1847. Fuͤrſtenſtein den aaflen Mat 1833. Der auf 301 Rthlr. taxlter 
Carl Gottlieb Leb lg ſche Hofegarten No. 3. in Sorgau, Waldenburger Kreiſes, 


fo in nothwendiger Subhaſtation in dem auf 
den 19. September a. c. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Sorgau anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bie⸗ 
rungstermine verkauft werden, welches Kauflufigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Reichsgraft. o. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
. Rein und Rohnſtock. 

1986. Schweidnig den 30. Junt 3833. Die Jonas Eſch rich ſche Frei⸗ 
flelle und Mähle sub Nro. 33. zu Ober Arnsdorf, nach dem Ertragswerth auf 
1655 Rthlr.,, und nach dem Materialwereh auf 380 Rehlr. abgeſchaͤtzt, wird auf 

den 25. September Nachmittags 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Arusdorf verkauft. g 
Das Adlich von Hahnſche Gerichts amt Ober⸗ Arnsdorf. 

1984, Biſch witz den 6 Juli 1833. Die auf 238 Rthlr. 6 Pf. tapirte Jo⸗ 

jew Maruſchke ſche Dreſchgärtnerſtelle sub Mro. 3. des Hypothekenbuches zu 

oppelwitz, Ohlauſchen Kreifes, fol in dem , 
den 21. September d. J. Vormittags 9 Ude 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Termine an 

den Meiſtbitenden verkauft werden. 7 2 

RE Par von Eiskeſchen Allodial⸗Rittergutes 

oppelwißh. 5 3 

1935; Neiſſe den zofen Mai 1832. Die in Biſchoffwalde, Neiſſer Krets 

ſes sub No. 60. belegene Haͤuslerſtelle nebst Garten auf 60 Reh. gerichtlich ges 
würdigt, fol im Wege der Subhaſtation auf 

September 1833 


den 19. E h 8 
in der Gerichts kanzlei zu Biſchoffwalde Öffentlich veräußert werden. Der Zuſchlag 


erfolgt, in ſofern nicht gefegliche Umſtande eine Aus nahme herdeifuͤhren. 
8 Das Gerichtsamt Biſchoffwalde. 
„ 2017. Schweidnig den 1. Juli 1833. Das weil. E 
ſche Auenhaus No. 14. zu Birkholz, 103 Rthlr. abgefhäge, wied auf 
1 BEL 2. a ee 3 Uhr 
n dem herrſchaftlichen Schloſſe zu n verkauft. 
Das Adlich 5 Dreskyſche Gerichtsamt Birkholz. 

2152. Gleiwitz den igten Juli 1833. Die zu Klein⸗Paniow, Beuthner 
Kreiſes, gelegene, sub No. 55. des ppolbetenbuchs eingetragene und den Mas 
thus Jachnikſchen Erben zugehörigen etfhamsPoffrffion , welche den 12. Juli c. 
auf 565 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in dem einzigen und 
peremtoriſchen Lieltations⸗Terullne b 8 ai “ 5 


hriſttan Ela s m ann. 
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: den 14. October e. a. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Klein- Paniow an den ‚Meiftbietenden verkauft werden, und find die 
Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur zu erſeben. 

Das Gerichtsamt der Güter Chudow. 

2094. Freiſtadt den 20. Juli 1833. Das in der Glogauer Vorſtadt sub 
No. 234. belegene, auf 481 Nebl. 5 ſgr. 7 pf. gerichtlich taxirte Wohnhaus des 
Korbmachers Carl Doͤbring, wird auf Antrag des Maglſtrats als Realgläubi⸗ 
ger in termino den 21. Oetober d. J. Vormtttags 10 Uhr 
in nothwendlger Subhaſtatlon verkauft, welches kautions., beſitz ⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
digen Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. ö 

König, Preuß. Stadtgericht. 
1629. Strehlen den 22. May 1833. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichte wird biermit dekfannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe 
des Gottlob Keller gebörige sub Nro. 10. zu Deutſch » Tſchammendorf biefigen 
eh gelegene Sate d gerichtlich auf 3040 Rihlr. 25 far. 4 pf. ges 
rdi 5 e 2 ö 
iget, im Term den as: September, 
den 57. November 1833. und 
den 19. Februar 1834. 
dor dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Sommerbrodt zu Prieborn im 
Wege der freiwilligen Subhaflation verkauft werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

1751. Ratibor den 6. Juni 1833. Der sub No. 26. in dem Marktflecken 
Boris lawitz, Coſeler Krelſes gelegene, zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Brauer 
Jacob Starosczik gehörige, auf 874 Rihlr. Courant gerichtlich abgeſchätzte Kret⸗ 
ſcham fol ned den dazu gehörigen Grundſtäcken Erdehellungshalder öffentlich an 
den Meiſtbietenden . 5 sn wir drei Licitationstermine, nämlich: 

n 17. , 
den 18. Auguſt und 
den 23. September d. J. 
anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden demnach hierdurch 
eingeladen beſonders in dem letzten peremtoriſchen Licitationstermine auf uns 
ſerer Gerichts kanzlel zu Borlslawitz vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote adzugeben 
und zu gewärtigen, daß dem Melt und Beſtbtetenden nach vorheriger Einwil⸗ 
ligung der Erben und Vormundſchaft der gedachte Kretſcham zugeſchlagen, und 
Auf ſpatere Nachgebote Feine Rüdficht genommen werden wird. r 
Das Serichtsamt von Borislawitz. 

2273. Ratibor den ag, Juli 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
IR zum öffentlichen Verkauf der sub tre. 17. zu Schonowitz, Natiborer Kreiſes 
delegenen, anf 433 Rthlr. 17 fgr. ö pf. gerichtlich gewürdigten Freibauerſtelle ein 
S8 1 0 ichtskanzley 2. S0 ie a 93 wozu Kauflafti 

er Ger anzle onowitz a t 0 „wozu Kaufluſtige 
und Zablungsfäbige mit dem Bemetken vorgeladen werden, daß an den Meifls 
und Beſtdietenden der Bun erfolgen wird. 
Seichts amt Schonowiß. Pe 
2018. 
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2018. Ohlau den 14. Juni 1833. Auf den Antrag der Nachlaßglaͤubiger 


ſt die Subhaſtation der Philipp Oſchminſchen Häuslerſtelle Nro. 44. zu Zerlitz 


nebſt Zubehör, welche im Jahre 1833. auf 124 Rthl. 25 gr. 1 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
von uns verfüge worden. Es werben alle zahlunsgfahlge Naufluſtige hierdurch auf? 


gefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermene: i 
am 26. September c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Konigl. O. k. Ger.⸗Referendarius Herrn Fritſch im Terminszimmer des 


Gerichts in Per ſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher⸗ 
Special⸗Vellmacht verſehene Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu geden und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag und dle Adjadication an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn 
keine gefegliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. N 
Koͤnigl. Preuß, kand⸗ und Stadtgericht. 
2062. Jauer den 9. Juli 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
der zum Franz Joppichſchen Nachlaſſe gehoͤrigen, zu Bremderg. Jauerſchen. 
Kreiſes belegenen, ortsgerichtlich auf 65 Rihlr, abgeſchatzten Angerhaͤuslerſtelle, 
desgleichen zur Anmeldung und Beſcheinigung der unbekannten Forderungen an 
den Nachlaß ſteht ein peremtorlſcher Bietungs⸗ und reſp. Eiqufdations⸗Termin 
auf den. 9. October c. Nachmittags 2 Uhr . 
an der gewohnlichen Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Brechels⸗ 
bof an, wozu zahlungsfaͤhige Kauflurige, ingleichen die unbekannten Nachlaß⸗ 
gläubiger, letztere insbeſondere unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 
ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Ag Wette verlustig erklart, und 
mit ihren Anſprüchen uur an dasjenige, 99235 eſtledigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden müſſen. 
Das Landraͤthlich Freiherrlich von Richthofen Brechelshof Bremberger 
‚ Gerichtsamt. | 8 ; 

; 1626. Waldenburg den arſten Map 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll die sub No. 28 zu Wüſtewaltersdorf, Waldendurger Kreiſes bis 
legene, gerichtlich am zoften Map d. J. nach dem Matertalwerthe auf 9199 Nih. 
23 [gr. 4 p., nach dein Nutzungs, Ektrage auf 4329 Rthl. 23 fgr. 4 pf. und nach 
dem mittlern Durchſchnitt auf 6704 Rihlr. 23 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Kaufmann 


€ F. Graͤnebergerſche Beſitzung im Wege der nothwendigen Suhaſtation öffeurs _ 


lüch meiſlbitende verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Blelungstermige auf: 
a den 13. Auguſt d. J., i 
den 14. Octoder d. J, Sn 
den 13. December, jedesmal Nachmittags 2 Uhr = 
von welchen letzterer peremtoriſch if, in unſerer Gerichtskanzley zu Wiültemal: 
tersdorf anderaumt. Zahlungs fähige Kaufluſtige laden wir hierdurch ein, in 
dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu 


gewärtigen, daß dem Melſebietenden, wel nicht geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, 


der Zuſchlag ertheilt werden wird Ir BE ice Fo 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Wüfewakersdorf. 5 
te - 1 Be a 
— Zweise 


= 
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Zweyte Beilage | 

No. XXXVI. des Breslauſchen Antelligenz« Blattes. 
vom 3. September 1833. 


1 N — . * 


— 


Subhaſtations Patente. 8 
1861. Breslau den agſten Mat 1833. Das im Bolkenhalner Kreiſe gele⸗ 
gene, der Familie von Tſchirnhauß gehoͤrige Fidetcommiß Gut Nieder: Baune 
garten nebſi dem Heinzenwalde fol auf Antrag der Schweidnitz-Jauerſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthums „Landſchaft und das eben daſeldſt gelegene Auodtal⸗Gut Nieder⸗Baum⸗ 
nebſt der damit verbundenen Brandwelnbrenerel⸗ Gerechtigkeit, zur erbſchaftlichen 
Elquldartons⸗Maſſe des Ferdinand Yenjumin Gottlied eon Sſchirnhauß gehörig, 
auf Antrag des Curators dieſer Maſſe im Wege der nothwendigen Subhasatten 
verkauft werden. Die landſchaftliche Toxe des Fider-Commiß⸗Guts beträgt 
4,085 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf., die gerichtliche Taxe des Allodialguts mit Aus⸗ 
ſchluß der demſelden wegen eines vor mehreren Jahren ſtattgefundenen Brandes 
noch zuſtehenden und del dem Verkaufe vorzudehaltende Bauhuͤlfsgelder 10,543 Rt. 
18 Sgr. Das zuletzt gedachte Allodtolgut in einem Flaͤcheuraum von 45 Mor⸗ 
gen 45 KR. iſt durch die Verdinung zweier Bauerguͤter entſtanden und zeither 
ſteis mit dem Fidel⸗Commiß⸗Gute verbunden beſeſſen und bewirthſchaftet wor⸗ 
den. Es hat daher lediglich die Qualität eines Ruſt kal⸗Grundſtücks und iſt den 
Domintal Gerechtſamen des Fidel Comme Guts, namentlich dem Jagdrechte 
der Gerichtsbarkelt und der Verpflichtung zur Entrichtung von Marktgroſchen bei 
jeder Beſitzveraͤnderung unterworfen, auch haben die Einſaſſen des Fidel⸗Com⸗ 
miß⸗Guts nach dem Urbario ihre Dienfie zu dem Allodtalgute nur ſo lange zu 
leiſten, als letzteres mit jenem in Verbindung bleibt. Auch wenn beide Güter 
von demſelben Acqutrenten erſtanden werden, It auf jedes derſelben ein deſonde⸗ 
res Gebot abzugeben. Sollten fie an verſchiedene Aequirenten gelangen, fo er⸗ 
folgt dle Ueberweiſung des zur Bewlerhſchaftung des Allodialguts erforderlichen 
Vleb⸗ und Wirthſchafts⸗ Jnventarti aus dem Fidei⸗Commiß⸗Gute an das erſtere 
nach Maaßgabe der Vereinigung der Intereſſenten vom zoſten Auguſt 1830, und 
der der Taxe beigefügten Nachweiſung. Die Bietungs termine ſtehen: 

N am I6fen October 18337 0 

am festen Januar 1834. und der letzte Termin 
am I7ten April 1834 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Ober ⸗kandesgerichts „ Aſſeſſor Herrn Kriſten im Partheten⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts an. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen er * 

u 
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kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erflären und zu gewärtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Ans 
ſtände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtra⸗ 
tur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. DObers Landesgericht von Schleſien. 
. Lemmer. 

849. Breslau den 5. März 1833. Auf den Antrag der Krauſeſchen Er⸗ 
ben iſt die freiwillige Subhaſtation des zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Koffe⸗ 
tiers Johann Carl Kraaſe gehörigen, zu Altſcheltnig sub No. 15. gelegenen, aus 
5 Wohngebäuden, einem Gebäude einen Saal enthaltend, einem dei dieſen Ge⸗ 
baͤude befindlichen Garten von 14 Morgen Flaͤchenraum beſtehenden Grundſtuͤcks, 
worauf bisher der Koffeeſchank erereirt worden, und welches nach der in unſerer 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe auf 7460 Rthlr. 8 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt Iſt, von 
uns verfüge werden. Es werden daher alle zahlungsaͤhige Kauflugige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗Terminen: . 

am 31. Mai c., ; 
am 30. Juli c., * 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine x 
am 2. Detober 1833. Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizratb v. Diebuſch im hieſigen Landgerichts bauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informtrten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Man⸗ 
datarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewwärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden unter Einwilligung der Kraufeſchen Erden erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. i 

2089. Sprottau den 22ften Juli 1833. Die den Haͤusler Gottlieb Vogt⸗ 

Be Erben hehoͤrige, auf 133 Nth. gerichtlich gewürdigte Häuslernahrung Nr. 19. 
u Mittel⸗Großenbohrau ſoll im Wege der nothwencigen Subhaſtation auf 
den 18. September d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober Großenbobrau verkauft werden, und wir 
laden beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige dazu ein. 
Das Gerichtsamt Großenbohrau, Amtsrath Neumannſchen Antheils. 
? Albinus. 

1784, Czarnowanz den sten Juni 1833. Die sub Nre. 1. zu Zelasne, 
Oyppeinſchen Kreiſes, belegene, auf 852 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. taxirte Lorenz Ko ß⸗ 
ſche Freibauerſtelle ſoll im Wege der Erecntton ſuͤbhaſtirt werden, und es fleyen 
pierzu Bietungstermine auf 8 * 

den 30. Juli c. Vormittags 8 uhr, 
5 den 30. Auguſt c. Vormittags 8 Uhr 8 

in der hieſigen Gerichts : Kanzlei, dagegen der peremtsriſche Licitatlons + Termin 

auf den 30. September 1833. Vormittags 9 Uhr 

im Orte Zelasno an. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir blerzu 

mit dem Bemerken ein, dog dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſchlag erthellt 

werden wird, inſoſern geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme erſordern. Die Taxe 

liegt in unſerer Gerichts kanzlei zur Einſicht vor. 

| Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. Weihe 
044 


— 
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2044, Nams kau den 9 Juli 1833. Das sub No. 253. hierſelbſt gele⸗ 
gene, dem Maurer Franz Klein gehörige, auf 120 Rthle. 13 Sgr. 3 Pf. ta⸗ 
xirte Haus, ſoll im Wege der nothweudigen Subhaſtatlon an den Meiftbierenden 
verkauft werden. Hierzu iſt ein Vietungstermin auf 

$ den 16. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller arberaumt worden, und werden dazu beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kauffuſtige unter rer Bekanntmachung eingeladen, daß in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
tend bleibenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. a u 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

2143. Jauer den 22. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der Friedrich 
Gebauer ſchen Waſſermühle No. 9, in Prausnitz mit 44 Scheffel Acker, einem 
Garten und einem Wieſenſteck, welche laut ortsgerichtlicher Tare vom 14ten Juli 
nach dem Nutzungsertrage auf 730 Kth. und nach dem Bauanſchlage auf 976 Rth. 
26 Sgr. 6 Pf, abgeſchaͤtzt worden, find 3 Bietungstermine auf: a 

den 31. Au guſt und den 28. September 
hier in Jauer, der letzte und peremtorifche aber auf i 
deu 28. October c. a. Nachmittags um 3 Uhr 


in Prausnitz anberaumt worden, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffu⸗ 


ſtige hierdurch vorgeladen werden. . 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauskitz. rl 
2034. Arnsdorf den 27. Juni 1833, Die sub Nro, 148. zu Stelnſeifen 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurisdietion des unterzelchneten Ge⸗ 
richts gebörige, ortsgerichtlich nach Abzug aller Abgaden auf 270 Rthlr. 22 for, 
gewürdigte Auenhäuslerſtelle nebſt dem dazu gehörigen Schleifwerk, ſoll in ter- 
mino N den 21. October d. J. 5 
in der Gerichts- Kanzley zul Arnsdorf im Wege der nothwendigen Subha ſtation 
Öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufgeneigte mit 
der Bemerkung vorladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſibietenden der Zuſchlag er⸗ 
thellt werden wird, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Hochgraͤftich von Matuſchkaſchen 
FRE Herrſchaft Arnsdorf. Vogt. 
2213. Neiſſe den ıgten Jull 1833. Von dem unterzeichneten Königlichen 


Fuͤrſtenthums⸗Gericht wird hiermit bekannt gemacht; daß auf den Antrag der 


Joſeph Grumann ſchen Erben das denſelben zugeboͤrige Bauergut Nro. 33. zu 
Friedewalde und das Ackerſtuͤck Nro. ST. Zu Koppendorf, wovon Erſteres auf 
251 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf., Letzteres aber auf 84 Rihl. 12 Sgr. 1 Pf. gericht⸗ 
lich gewürdiget worden, Behufs der Theilung im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
fiation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 
nach zahlungs⸗ und beſitzfaͤige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem hierzu 
angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine a i 
Kr am 15. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Schuberih in dem Parthelenzummer des unterzeichne⸗ 
f ten 
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ten Gerichts in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſich einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag dieſer Grundſtuͤcke an den 
Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmigung des obervormundſchaftlichen Gerichts 
erfolgen wird. Koͤnigl. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

2054. Parchwitz den 26. Juni 1833. Zur nothwendigen Subhaſtation 
der sub No. 53. des Hypotbekenduchs zu Wangten belegenen, und ortsgerichtlich 
auf 52 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchätzten Angerhaͤuslerſtelle des Gottfried R eichelt 
über deſſen Vermoͤgen der Concurs eröffnet worden, ſteht der einzige Bletungs⸗ 
Termin auf den 28. September c. Vormittags 10 Uhr N 
‚In unſerer Kanzley an, zu welchem zugleich die unbekannten Gläubiger des Be⸗ 
ſitzers zur Anmeldung ibrer Anſprüche sub poena praeclusi vorgeladen werden. 
i Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

2023. Peiskretſcham den zo, Juni 1833. Das sub No. 367. hierſelbſt 
in der Vorſtadt an der Kommerztal⸗Straße gelegene, dem Schuhmacher Lorenz 
Zurek gehörige, auf 159 Reblr. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte Haus und Acker 
von 14 Morgen Flaͤchentabalt, nebft dem Ackerſtück sub No. 362. in Kanlofka 
wird im Wege der Erecution in dem einzigen und veremtoriſchen Termine 

den 4. October 1833. Vormittags um Tolhr 3 
im hieſigen Gerichtslocale äffentu verkauft werden. Indem wir ſolches dem 
Publico bekannt machen, laden wir befltz. und sablungsfähpige Kaufluſtige hier⸗ 
durch ein, in dleſem Te mine zu erſcheinen, die nähern Verkaufs » Bedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dim Meiſidieten⸗ 
den der Zuſchlag ertbeilt, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten und ſpaͤter eingebende Gebote nicht gerückſichtigt werden wird. 

Königl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 
{ (gez.) No wack. 

2269. Landsberg den 14ten Juli 1833. Es ſoll die zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Andreas Wallczok gebörige Kolonleſtelle Nro. 4. in Hellewald, Ro⸗ 
ſenderger Kreiſes, auf 100 Rth. taxirt, in dem auf g 

deu 17. October c. Nachmittags 2 Uhr 
in Landsberg anſtehenden peremtoriſchen Liettatious- Tera ine auf Antrag der vor⸗ 
mundſchaftlichen Behoͤrde Theilungshalber oͤffentlich verkauft werden, zu welchem 
Termine zahlungsfaͤhige Kanfluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 


fände entgegen ſtehen. 2 
Das Gerichtsamt Wziesko. DR 
2114. Jauer den gten Juli 1833. Zum nothwendigen Verkauf des zum 
Rachlaſſe des Johann Gottlieb Winkler gehörenden sub Neo. 108. der Vorſtadt 
belegenen, materiell auf 208 Rthlr. 10 fgr, ertragsmäßig aber auf 314 Rehlr. 
25 ſgr. gewuͤrdigten Hauſes ſteht auf 2 
den 14. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
ein peremtoriſcher Termin an, wozu Kauflaſtige eingeladen werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadrgericht. Detbloff. 
194 Löwenberg den 25. Juni 1833 Das Königl. Land⸗ und Stadige⸗ 
richt. zu Loͤwenberg ſubhaſtirt die in Obet⸗Gorisſeiffen sub No. ar, e 
150 Rth. 
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250 Riblr. 10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle nebſt Garten von 22 Mez⸗ 
zen Breslauer Maas Flaͤchenraum, des verſtordenen Gerichts ſchreibers Johann 
Gottfried Knobloch und fordert Bletungsluſtige auf, in termino 
den 26ſten September d. J. Vormittags um 1 uhr 
ihre Gan Herrn Land und Stadtgerichts, Aſſeſſor Meyer auf bieſigem Ratbhauſe 
fl Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zu⸗ 
ſchlag an den Melſibletenden zu gewaͤrtigen. 
t 1931. Wartenberg den 2gten Junt 1833. Von Seiten des unterzeichn⸗ 
sen Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Handels- 
mann Förel Baruch Scheve in Kempen, die Subbaſtatlon der in Bralin, in der 
Standes herrſchaft Wartenberg und dem Wartenberger Kreiſe, gelegenen Acker⸗ 
wirihſchaft der Justina Jalnska geberne Sta ſch sub Mo. 47. und 48. nebſt 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche unter dem z0ſten Mal 
1833. nach der in vldimirter Abſchrift, dem bei dem unterzeichneten Gerichte aus ⸗ 
baͤngenden Proklama beigefügten Taxe des Maglſtrats in Bralin auf 734 Rthlr. 
6 far. g pf. abgeſchätzt iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aulg fordert und vorgeladen, in einem Zeit⸗ 
Taum von 3 Monaten, in ven Hierzu angelegten Terminen, nämlich; 
den ızten Auguſt 1833. und 
den ıhten September 1 
beſonders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine 
den ı 7ten October 1833. Vormittags um 9 Ubr 
in dem katholiſchen Schulbauſe in Bralın in Perſon, oder durch gehörig Infors 
mirte und mit Vollmacht verjebenen Mandatarien zu erſchelnen, die beſondern 
DB dingungen und Modalitäten der Subhaſtation dafelbfl zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protecoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuschlag und die Adjus 
dikatſon an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden erfolge. Auch ſoll nach gerichtlicher Erz 
legung des Kaufſchtuings, die Loͤſchung der fammtlichen, ſowohl der eingetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Produc⸗ 
tion der Inſtrumente verfügt werden. ; 
-  Fürfil, Curländiſch Standes herrl. Geriht. Leſſing. 
897. Oels den 19 ten Maͤrz 1833. Das im Oelsner Kreiſe belegene, dem 
Herrn von Poſer gehörige, auf 35,491 Rih. 23. Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Rit⸗ 
tergut Stein wird auf den Antrag eines N alglaubigers zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtelle. Wir haben drei Bietungster mine : 
A 28. nende a7 5 - 
uf den 27. September ’ 
auf den Macher 1834 Vormittags um 10 Uhr, 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, derm Deputittens Herrn Juſtizrath Fl⸗ 
tz 5 ſch iſt, vor unſerm Dep Kaufluſtigen dazu mit 


ſcher in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzt und laden die | 

dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den im legten Termine Meiſt⸗ und 

Veſteietend Verbleibenden erfolgen wird. Die Tare kann in unſerer Regiſtratur 

einge ſehen werden. 5 5 

Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fürſtenthumsgerlcht. 2003 
2043. 
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2043. Oels den 27, Jun 1833. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oers 
Sören humbgericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag 5 9 5 
gläubigers die nothwendige Subhaſtation des im Oels ⸗Bernſtädtſchen Creiſe 
des Fürſtentbums Oels belegenen, dem Ehriflian Boyn gehörige Bauergut 
nebſt Zubehör sub No. 20. Buchwald zu verfügen befunden worden iſt. Es wer⸗ 
den daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 23. May d. J. auf 330 Rthl. 
dorſgerichtlich abgefhägt:e Bauergut zu befigen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermögend find, aufgefordert, in dem auf > 

den 9. Rosbr,’c. anflehenden peremtoriſchen Llcitations⸗Termine 

Vormittags um 9 Uhr 1 

vor dem Deputirten des Fuͤrſtenthumsgerichts, Herrn Cammerrath Thalheim 
an hieſiger ordentlicher Gertchtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
in dem auf die nach Verlauf des letzten Lieitationstermins etwa einkommen den 
Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus nabme zulaſſen, nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und 
Beſtbietend⸗Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſten⸗ 

thumsgerichts⸗Regtſtratur näher nachgeſehen werden. ; \ 

Herzogl, Braunſchweig⸗Oelsſches Snſkendumes dege 

x inom, 

2217. Goldberg den 24, Jull 1833. Die zu Dunkelwald unter Nro. 9. 
belegene, dem Stelldeſitzer Johann Got fried Rofemann gehörige Freihaͤusler⸗ 
ſtelle, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 900 Rtblr. gewürdigt worden, zum 
notb wendigen öffentlichen Verkauf geftelt. Demnach werden alle Kaufluſilge hier 
durch aufgefordert, ſich in dem vor dem Deputirten Herrn Land? und Stadige⸗ 
richts⸗Aſfeſſor Hoffmann 3 * 

1 den 11. October c, Nachmittags 2 Uhr 

angeſetzten einzigen Bietungstermine im Gerichtokretſcham zu Dunkelw ald einzu⸗ 

fan. ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiftz und 
eſibtetenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu 

gemärtigen. Köntgl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 

891, Sprottam den 18. Februar 1833. Zum öffentl chen Verkauf des sub 
No. 54. hlerſelbſt belegenen Gasthofes, welcher auf 2025 Nthir. 10 fgr, gericht icht 
gewürdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, don welch en der leßle pe⸗ 


remtoriſch iſt, 
5 5. Juni d. J. Vormitags um 10 uhr.. f 
— 7. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Ihr, und 
4 — 9 October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem ernannten Depntato, Herrn Aſfeſſor v. Reder auberaumt. Wir fordern 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur deſtimm⸗ 
ten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht 
und binlänglicher Information verſehene Mandatarien auf dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bierſelbſt einzr finden, ihre Gebote abzugeben und demnäͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zu gewartigen. Auf Gebote die nach dem Termine eingehen, wird nur 

5 5 . dann 


V 
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dann Rück ſcht genommen werden, wenn geſetzliche Umſlaͤnde dies zuläßig machen. 
Uebrigens ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund⸗ 
ſtuͤcks und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur 


mit Muße zu lnſpiciren. 
alp Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
— 


Ediet al ⸗Ci tationen. 

2458. Frankenſteln den 12. Juli 1833, Die Marta ne vereblichte 
Eger ged. Welrer, welche nach dem Jahre 1773. aus Warthau in Schleſien 
nach Pfalsburg ausgewandert, und ſeitdem von ihrem Leben und ibrem Aufent⸗ 
halte Feine Nachricht gegeben, wird hierdurch eventualiter deren Erden, auf Ans 
trag ihres Stiefbrüders, des Mauermeiſters Ignatz Nieſel aus Warthau, wel⸗ 
cher gegen fie auf Berichtigung des Beſſitztitels und demnächflige Eruichtung eines 
Kauf⸗Contractes, um ein ihr aus dem Nachlaſſe ihres Vaters Matblas Weixer 
zugefallenes, und von ihr Anno 1773. an die Mutter des zc. Nleſel abgetre⸗ 
tenen Ackerſtäcke geklagt bat, öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, und ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 
ar den 16. December Vormittags um 10 Uhr a 
peremtoriſch anberaumten Termine hier ſelbſt zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelbe 

zu gewärtigen hat, daß fie oder deren Erben der in der Klage angeführten That⸗ 
ſachen für geſtaͤndig erachtet, und dem gemäß verurtheilt werden wird, den Beſit⸗ 
titel bei dem Ackerſtücke Nro. 100. zu Frankenberg auf ſich berichtigen zu laſſen, 
und hiernachſt mit dem Kläger einen Kanfeontract um dieſes Grundſfück, auf 
Hoͤhe von 340 Thaler Schleſiſch zu ſchlleßen, und daß enventualiter vom Gerichte 
ein Commiffartus ernannt werden wird, der ſtatt ihrer die Beſitztitel⸗ Ber ichti⸗ 
gung nachſucht, und den Kaufcontract vollzieht. 

. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

756. Feſtenberg den 206ſten Februar 1833. Der geweſene Koloniſt Anz 
dread Bargenda, feine Ehewirthin Eliſabeth geborne Dubiel und feine. beiden 
Töchter Barbara und Anna haben vor circa 30 Jahren ihren Wohnort Ernſt⸗ 
dorf, Polniſch Wartenberger Kreiſes, verlaſſen, ſich dem Vernehmen nach in die 
Gegend von Kaliſch begeben, feit der Zeit aber von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag des damals hier zuruͤckgelaſſenen 
Sohnes, des Hauswanns Joſeph Bargenda zu Lazisken werden die Eingangs 
genannten Perſonen, fo wie deren etwanigen unbekannten Erben hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich schriftlich oder perſöͤnlich, entweder noch vor dem Termine beim uns 
terſchriebenen Gericht, oder fpätefiens in dem auf u 2 82 

den 19. December 1833. Vormittags um 9 Uhr 
zu Tſcheſchen auf dem Schloſſe anſtehendenden Termine zu melden und das Wel ⸗ 
tere, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie ſaͤmmtlich werden für 
todt erklart, die für den Andreas Bargenda im Depoſito befindlichen Kaufgelder 
von der Kolonleſtelle No, 9. zu Ernſtdorf aber an feine Gläubiger vertheilt, a 
Wu na 


Jaͤckel. 


— 


— — 


nach Befriedigung der Gläubiger noch verbleibende Depoſital⸗Beſtand aber dem 
Joſeph Bargenda als einzigen bekannten Erben wird ausgeantwortet werden. 
Das Gerichtsamt der Tſcheſchner Kathedral-Kirchen-Guͤter. 

1925 Nimmerſath den zten Juli 1833. Alle unbekannten Gläubiger, 
welche an die Nachlaßmaſſe des am 26. April 1932. verſtorbenen Auenbäuslers 
Gottfried Lehder zu Streckenbach einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, 
werden aufgefordert, denfelben bei dem unterzeichneten Gerichte baldigſt, ſpaͤte⸗ 

ſtens bis zu dem auf 3 i 

den 2. October d. J. : 
In Nimmerfath anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen⸗ 
falls die Pracluſion mit dem ihrer Forderung etwa beimohnenden Vorzugsrechte, 
10 wie die Vertheilung der Maſſe an die Gläubiger zu gewärtigen. liebrlgens 
wird hierdurch zugleich die bevorſtehende Vertheilung der Erbſchaftsmaſſe an die 
Erben gleichmaͤßig bekannt gemacht. . f 
Das Patrimonial-Gericht der Nimmerſather Güter, Vogt. 


2292. Lublinitz den 6 Auguſt 1833. Das Fürſtl. Domtnium Koſchentin 


beabſichtiget wegen Einrichtung einer veränderten Friſchfeuer⸗Methode, die iu 
Neu-Bruſchick vorbandenen Friſchfeuer, beſtehend aus einem einfachen Friſchfeuer 


und einem doppel Frlſchfeuer in zwei verſchiedenen Hüttengebäuden einreißen zu 


laſſen, und dagegen eine neu zu erbauende Hütte mit einem ſchweren Hammer und 
einem Praͤpatir⸗Walzwerk zu verbinden. In dem ich dieſe Veranderung zur allge⸗ 
meinen Kenntniß bringe, fordere ich in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. October 
2810. und deſſen $ 6. einen Jeden, der irgend eine Gefährdung feiner Hechte bes 
fuͤrchtet btermit auf, binnen der prätluſtdtſchen Friſt von 8 Wochen und ſpaͤteſtens 


bis zum 6, October c. a. die etwanigen, jedoch gehörig Begründer fein müſ⸗ 


ſenden Widerſpruͤche mir anzuzeigen, wedrigenfalls zu qu. Veränderung der Con⸗ 
ſens nachgeſucht werden wird, ohne daß fpäter erhobene Widerſprüͤche beachtet 
werden. Koͤntgl. Landrathsamt, Lublinitzer Kreiſes. 


os. Liegnitz den 5. Junt 1833. Nachdem über dte künftigen 
ver b Sttampffabeſtanten Moriz Frankelſchen Hauſes sub Ne 40 ee 
Stadt auf den Antrag des Magiſtrats hleſelbſt per Mecretum vom Zten Nopbr. 
1832. der Piquidariong = Projeß eröffnet, und der Liquidation und Verification 
ſämmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf f 

den 3. October 1833. Vormittags 10 Uhr r b 

Termin anberaumt worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger blerdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kügler 
zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumelden und zu beſchetalgen, widrigen falls 
fie mit denſelben an das Grundstück präcludtrt, und ihnen damtt ein ewiges 
Siiliſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unte⸗ 
welche das Kaufgeld vercheilt wird, auferlegt werden würde. 2 

: oͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


* 
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zu Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


25 vom 2. September 1833. 


N 1 e 2 r 


Subhaſtation und Edictal » Eitationen. 
„ 2459. Habelſchwerdt den 18. Julf 1833. Auf den Antrag. elned: Real- 
gläubig 40 das daher in der Neuen Wosfiant sub. — ‚217: eie ene, dem 
Diandkwelubtenner Joſeph Mader gebörige Haus nebst Garten und Wlehweide⸗ 
eck, fo wie die im Hauſe vorhandene Blandtwelnbrennerei⸗ Einrichtung, wel⸗ 
ches im Mos 1923, gerichtlich auf 255 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchagt iſt, im 
Wege dz nölhwendlgen Sub haſtation verkauft werden. Es werden daher alle 
zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
peremtoriſchen Bietungs⸗Terwine 
ns am 3. December c. Vormittags um 10 Uhr f 
auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche 
Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird hier bemerkt, daß auf dem zu 
verkaufenden Gründſtücke sub Rubr. III. No. 5. für den Königl. Preuß. Obriſt 
- von Ehrencron die Summe von 30 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. eingetragen ſteht. 
Nach der uns von dem Koͤnigl Ober» Landesgericht von Schleſien zu Bres⸗ 
ertheilten Auskunft, ſind die legitimirten Erben des iumittelſt verſtorbenen Obriſt 
von Ehreneron der Zollbereuter Kynaſt und deſſen Sohn Cart Gottlob Kynaſt, 
welcher Letzterer zuletzt in Ratibor habilttirte, und da dieſe Perſonen ſo wenig, 
als deren etwanſge Erben uns unbekannt geworden ſind, ſo werden dleſelben 
hiermit aufgefordert, ſich ſpateſtens bis zu dem peremtoriſchen Termine bei uns 
zu melden, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, un entgegen Heli Falle 
aber zu gewaͤrtigen, daß, ihres Ausblelbens ungeachtet, dem Lelſtbietenden 
nicht nur der Zuschlag ertyeitt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung jener Forderung, ſelbſt wenn ſie leer ausgehen ſollte und 
zwar ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production des Juſtruments bedarf, vers 
füge werden witdz. Das Königl. Stadtgericht. Kal 
2347. Jauer den 9. Auguſt 1833. Zum ‚öffentlichen notbwendigen Verkauf 
der 0 16, zu Nieder ⸗ Polſchwig, Fiſcherſchen Antheils, Jauerſchen 
Krelſes belegenen Ignatz Frlebeſchen Windmühle, nebſt Zubehör, welche laut der 
an der daſigen Gerichts ſtelle aushaͤngenden gerichtlichen Taxe dom Bin d. = 5 


Betrage nach auf 860 Üble. , dem Materlalwerthe nach aber auf 1331 Athlr. 
5 for. abgeſchaͤtzt worden, find Bietungstermine auf * 

den 10. September c., 

deu 10. October % > } ar 

den 29. November e. Vormittags 10 uhr 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, die erſtern belden bierſelbſt in unſerer 
Kanzlep, der letztere aber an der gewohnlichen Gerichtsſtelle daſelbſt anberaumt, 
welches beſitz⸗ und jahlungsfaͤhlgen Kauflufiigen hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuche 
nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten vorgeladen, in dem mehre rwaͤhnten perem⸗ 
toriſchen Termine 8 8 z 
den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das sub hasta geſtellte Grund⸗ 
ſtuͤck zu den Acten anzumelden, und haben dleſelben im Ausblelbungsfalle zu ger 
waͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudicarion mit diefen ihren Anſpruͤchen werden 
re und gegen den neuen Befißer dieſes Grundſiücks nicht weiter gehoͤrt 
werden ſollen. a 


Das Gerſchis amt Nieder Poiihwig, Elſcherſchen Antheils. 


2058. Sagan den 26. Jun 2833. Die zu Dittersbach, Saganer Kreiſes 
unter der No. 74. belegene, zum Nachlaß des Müller Gottlieb Schoͤn feld geho⸗ 
rige und auf 300 Rthlr. abgeſchaͤtzte Mühlen⸗Nahrung, die Telchmuͤhle genannt, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation N — 2 PR > 

„Den 27. September d. J. Bormtetags um 9 Uhr Bi 
auf dem berriaftlichen Schloſſe zu Diſtesbach öffentlich an den Meiſtdietenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir zur Abgabe 
ibrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß die Kaufsbedingungen im Termine be⸗ 
kannt gemacht werden ſollen. Da über den Kaufgelder⸗ Antheil des verſtorbenen 
Scboͤuſeld und deſſen faͤmmtlichen Nachlaß der erbſchaftliche Liqutdattous⸗Prozeß 
eröffnet worden i, fo werden alle unbekannte Nachlaßgläubiger hiermit gufge⸗ 
fordert, fich in dieſem Termine Nachmittags um 2 Uhr zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen zu liqutdiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ausbleibenden Glaͤu⸗ 
biger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erfläct, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe übrig bleiben durfte, verwleſen werden ſollen. 

Das Juſtizamt der Olttersbacher Guter. F. Walther. 


1046. Glogau ben igten März 1833. Zur Bietung auf das in via exe- 
cutionie sub hasta geftsllte, in dem Königlich f Antheil der Ober⸗Lauſitz 
und deſſen Rothenburger Krelſe gelegene, den Graf Breßlerſchen Erden gehörige, 
kreisjuſtizräthlich nach landſchftlichen Prinzipien auf 49,607 Rthl. 28 far, 9 pf. 
gewürdigte Mannlehngut Nieder⸗Rengersdorf mit Klein ⸗Krauſche ſind die Ter⸗ 
mine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf; | | 
den igten Juli c., 
den ißten Het ber ., und 


7 


den 


1 


den arflen Januar 1334. ’ 
anberaumt worden. Zahlungs ' und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden daher nufge⸗ 
1 ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath 
Braun auf dem Schloſſe bierſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnachſt die Mdjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den zu gewaͤrtigen. Die Kaufbedingungen nebſt der Taxe konnen während der 
Seodhulichen Amtsſtunden in unſerer Coneurs + Regiſtratur eingeſehen werden. 
ugleich werden folgende bei gedachtem Gute angenommene, ihtem jetzigen Auf⸗ 
enthalte nach unbekannte Mitbelehnte, als; a 
1) der Kammerjunker und Kloſtervogt Cark Eruſt Georg von Ziegler und 
Klippbauſen, ohnhin auf Hermsdorf, modo deſſen Erben; 
20 fen Wilhelm Peter Carl Theodor Graf zu Solms⸗Tecklenburg oder dal 
en Erben, g 
aufgefordert, ſich in dem peremtoriſchen Termiue einzufinden und ihre Rechte 
wahrzunehmen, bel ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag erthellt werden wird. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nieders Schleſien und der 
f Lauf — Ses. 
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207. Ratibor den 7ten Jull 1833. Auf Autlag des Kö igl. Fiscus 
wird der Johann Zabrzewsky aus Groß⸗Chelm, Pleſſer Kreiſes, welcher ſel⸗ 
nen Aufentsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefodert, ſich in dem 
auf den 2. December c. Vormittags 10 Uhr Fi 
vor dem Herrn Ober⸗Laudesgerichs⸗Referendarius Matthes angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der 
Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erktärt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu⸗ 
geſprochen werden wird. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 5 5 
. ack. 


948. Reichen ba ch in Schleſien den a2ſten März. 1833. Auf den Antrag 
des Königl. Juſtiz⸗Commiſſarii Leſſing hierſelbſt, als Curator des Nachlaſſes des 
am 28. November 1831. hier verſtorbenen Schuhmachers Gottfried Senkel, wer⸗ 
den hierdurch deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer, namentlich aber die mut h⸗ 
maßlichen Geſchwiſter-Kinder des Erblaſſers: Roſine Juliane, verehlichte Schuh: 
macher Muͤnſter geborne Schirm, und Johanne Dorothea, verehlichte Schuhma⸗ 

r Lange grborne Schirm, beide zu Breslau, öffentlich aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen neun monatlicher Friſt, und ſpäteſlens in dem auf . f 
a ai den sten Januar 1834 
Laß bieſigem Land- und Stadtgerichts⸗Gebaͤude vor dem Deputirten, Hrn. Ober⸗ 
Erbrrserichts⸗Auskultator Wichura anberaumten Termine zu melden und ihr 

re t uachzuwelſen, widrigenfalls der Nachlaß als ein herrenloſes . * 
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Königl. Fiscus zugeſprochen werden wird, und jeder fich ſpaͤter etwa meldende 
Erbe alle Verfügungen des Fiel anzuerkennen und ſich, ohne Rechnungslegung 
und Erfag der gezogenen Nutzungen fordern zu dürfen, lediglich mit dem begufs 
gen muß, was alsdann von dem Nachlaſſe noch übrig fin dürfte. 

i Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2075. Breslau den aten Juli 1833. Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ausgetretene Cantoniſt Franz Amand Bernard Wittig aus Schon⸗ 
walde, Frankenſtelner Kreſes, welcher ſich aus feiner Heimath ohne Erlaudniß 
entfernt, und ſeit dem Jahre 1825. bei den Canton: Reviſſonen nicht geſtellt hat, 
zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl, Preuß. Lande bierdurch aufgefor⸗ 
dert. Es it zugleich zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 

den 8. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Oder Landesgerichts⸗Rath Hoͤpner im Parthelenzimmer des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts anderaumt worden, wozu derſelbe hierdurch vorgeladen wird. Sollte 
Provocat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich mel⸗ 
den, ſo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſell, um ich dem Kriegs⸗ 
dienſte zu entziehen und auf Eonfiscaston ſeines geſammten gegenwärtigen, als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. 0 

Königl, Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſſen. 

f Erſter Senat. Lemmer. 

1092. Bunzlau den 6, April 1833. Auf Antrag ibrer naͤchſten vermuth⸗ 
lichen Inteſtat⸗Erben werden nachſtehende verſchollene Perſonen und deren unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer bierdurch vorgeladen; 10 

1) der Carl Gottlieb Holiſtein, Sohn des verſtorbenen Haͤuslers und 

Maurers Hollſtein zu Rorblach, welcher ſich im November 1815. , wo 
er in Bunzlau die Toͤpferprofeſſion erlernte, aus feinem Lehrorte beun⸗ 
lich entfernt hat, und deſſen Vermoͤgen jetzt in 670 Rth. beſteht; 
2 Lehn des verſtorbenen Haͤuslers George Fried⸗ 
rich Walther zu Uttig, welcher im Jahre 1806. aus f inem Dienſtorte Tel. 
lendorf heimlich weggegangen, und deſſen Vermögen in 31 Rey. beſteht. 
Dieſe beiden genannten Verſchollenen, fo wie ibre unbekannten Erben und 
Erbuchmer werden hiermit vorgeladen, ſich binnen hier und 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
fiens aber in ter mino ; 
den 17. Januar 1834. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Rothlach perjönfich oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 


t er feinn Brüdern zugeſprochen werden. 
N Das Graff. Päcklerſche Gerichtsamt Rolblach⸗Uttich. . 
b 5411 Glogau den 25. Januar 1833. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau werden die ſeit mehreren Jahren verſchollenen Gebrüder Ebr⸗ 
ard, 


I 
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bard, beide mit dem Taufnamen Heinrich Gottlieb, der eine aus Groß» Glogau 


+ 


und der andere aus Klein⸗Tſchirnau gebürtig, nebſt ihren etwa zuruͤckgelaſſenen 
Erben und Erbnebmern dergeſtazt öffentlich vorgeladen, daß ſie ſich binnen neun 
Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf 

5 den 30. November c, Vormittags um Uhr 

te dem Herrn Jüͤnizratb Regelp auf bieſigem Laud und Stadtgerſcht angeſetz⸗ 
15 Praͤjudleial⸗ Termine perſönlſch oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weis 
tere Auweiſung, im Fall ihres Ausbleibens aber zu gewartigen haben, daß fie 

r todt geachtet und ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes Vermögen, insbeſondere der 
Ihnen zugefallene Nachlaß der Johanne Chriſtiane Schulz, ihren naͤchſten Erben, 
die als ſolche ſich dazu geſetzmäßig I-gitimmiren können, werde zugeeignet werden. 

18 zu demſelben Termine haben auch die unbekannten Gläubiger der Johanne 
Chriſtiane Schulz ihre Forderungen bei uns zu liquidirn. 

i Königl. kand⸗ und Stadtgericht. 

1027. Shmweibnig den 10ten Sedtuar 1833. Nach dem der Curator der 
Verla ſſenſchaft des hieſelbſt am abſten October 1831. verſtorbenen Haus beſiher 
une vormaligen Kaufmann Earl Heinrich Zeiſing, Hr. Juſtizcommiſſartus Richter, 
da alle zeltherige Bemühungen die naͤchſten gefeglichen Erden des befagten Erbs 
laſſers zu ermitteln, obne den geringſten Erfolg geblieben ſind, das Aufgebot 
der unbekannten Erbes Prätendenten in Antrag gebracht hat; ſo fordern wir 
blermit dergleſchen Erdes⸗Prätendenten und reſp. ihre etwanigen geſetzlichen Er⸗ 
ben auf, ihre dies fälligen vermeintlichen Aaſpruͤche an jenen in circa 300 Rthlr. 
befiehenden Nachlaß ſpaͤteſiens in dem zu dleſem Behuf auf f 

den 22. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr ö 
vor dem Herrn Referendartus Haupt anberaumten Termine anzumelden und 
reſp. gehörig iu juflificiren, oder im Fall des Ausbleivdens zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen an die beſagie, dem Flscus als herrenloſes Gut Ans 
beim fallende Nachlaß⸗Maſſe prätludirt werden wuͤrden. > 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 2 

480. Oels den ızten Januar 1833. Der zu Kobelau bel Frankenſtein 
gebün tige Wilbelm Ludwig Tdeodor von Kracker von Schwarzenfeld, 
ein Sohn des zu Bresl zu verſtorbenen Hrn. Jobann Ernſt Kracker v. Schwar⸗ 
zenfeld, welcher im Jahre 1803. oder 1804. als Eieutnant im Infanterte- Mer 
gimente von Favrat den Preuß. Militatr »Dienft verlaſſen, und ſich um Came⸗ 
Tala zu ſtudieren nach Leip,ig und ſpaͤterhin nach Wien begeben, hat ſeit jener 
Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalte gegeben und wird hier⸗ 
durch als Miterbe auf den 1 7 der Erben der am 9. Mai 1830. zu Oels 
verſtordenen verwittwet geweſenen Frau Louiſe Charlotte von Kracker, gebors 
nen don Gellhorn, nebſt feinen etwanigen zutückgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmern vorgeladen, ib innerhalb 9 Monaten und ſpäteſtens in ters 
mino den 2. December a. c. 2 ormittags 11 Ubr _ 
in dem Geſchäftslotale des un erjeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts vor dem 
Herrn Juſtigrathe Wideburg perföniich oder ſchriftlich zu melden. Sollte dies 
niche geſchehen, ſo wird der Lieutnant Wilhelm Ludwig Theodor 1 
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Schwarzenfeld für todt erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legitimkrenden 
Erben uͤberwieſen werden. 


Nachlaß auf den 26. September d. J. Vormittags um 10 Uhr ; 
in dem hieſigen Amtslokale in der Sürfibifchöflichen Neſidenz auf dem Dobme 


wird allen unbekannten Gläubiger des Pfarrers Brunke mit der Warnung be⸗ 
kannt gemacht, daß di jenigen, welche ſich in dieſem Term ine nicht melden, ih⸗ 
ter elwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit Abren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger noch von der 
Maſſe übrig bleiben duͤrfte, verwieſen werden ſollen. 
Bißthums Capitular⸗Bicarlatamt. a 

2239. Breslau den 18. Juli 1833. Es if Über den in 697 Rth. 25 ſgr. 
beſtehenden, mit einer Schuldenmaſſe von 2224 Rthir. 27 far. 9 pf. belaſte⸗ 
ven Nachlaß des zu Liedenthal verſtorbenen Pfarkers Franz Anft der Concurs⸗ 
Piozeß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Liquidirung der Anſprüche 
auf den 16ten Oetoder d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Capitular⸗ 
Vicariatamtsrath Schnorfell in bieſiger Gerichtsſtelle in der Fürſtlichen Neſidenz 
auf dem Dohm anberaumt worden, wozu alle undekanute Glaͤubiger vorgeladen 
werden. Alle diejenigen, die fich nicht melden foßten, werden mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an die Anſiſche Maſſe praͤcludtrt, und wird ihnen des hald eln ewiges Still⸗ 


Bißthums ⸗Capttular⸗Vicariatamt. 

1753. Brieg den 31. Mai 1833. Zur Anmeldung der Ansprüche der un⸗ 
bekannten Gläubiger des am 22. November 1831. hierſelbſt verſtor benen Kauf⸗ 
manns M. Levyſohn, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Ligutdattons⸗ Pros 
zeß eroͤffaet worden, ii ein Termin auf 

den 7, Oeteber d. J. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Thiel anberaumt worden, zu welchem ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannten Gläubiger, denen der Juſtiz⸗ Commiſſartus Niclowitz zum Mand atario 
vorgeſchlagen wird, vorgeladen werden, unter der Warnung, daß die ausbleiben⸗ 
den Gläubiger aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklaͤret, und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befiiedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. Dabet 
wird bemerkt, daß der ohngefaͤhre Betrag der Artiomaffe ſich auf 5839 Mthlr. 
1 Sgr., und der der Paſſiomaſſe auf 2549 Rth. 7 Sgr. 8 Pf. belauft. NR 
2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 

1682. Namslau den 13. May 1833. Nachdem auf den Antrag des Nez 
tuarit Hart über die Kaufgelder des sub Hasta geſtellten, zu Wikau unter No. 1 5 
des Hypothekenbuches gelegene, dem Traugott Gartner gehoͤrige Kretſcham, 
der Liquidattons Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden ee en Glaͤu⸗ 

ö ger, 


— 
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diger, welche ik end einen Real» Anfpruc an den gedachten Kretſcham oder deſ⸗ 
en Rau eider in haben meinen, zur Anmeldung ihrer diesfäulgen Anſpruͤche und 
zu Erweſſe der Richtlakelt derſelben zu dem auf 
vor d am 27. September c. Vormittags 10 Uhr 

dr Dem Heren Aſſeſſor Maler anstehenden Termine unter der Warnung vor⸗ 
ibu 0 en, daß die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen werden präctudirt, und 
9 u ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden, als auch 
4 die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auf⸗ 
ab werden. Denſenigen, welche wegen Entfernung dieſen Termin perfönlich 

zuhalten verhindert werden, wird der Herr Juſtizcommiſſartus Struͤtzkt zum 
V datarlus in Vorſchlag gebracht, der mit der noͤthigen Information und 

ollmacht verſehen werden muß. 5 
i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 

1549. Liegnib den 8. Mai 1833. Es iſt das Schuld und Hppotheken⸗ 
Juſtrn at ven 20, Juli 1791., auf deſſen Grund vigore Decreti de eodena 
dato. auf Nro. 142. und 234. hieſiger Vorſtadt für den Lieutnant Jochens 
1000 Nihlr. conjunctim eingetragen ſtehen, welche durch die ex decreto vom 
Zyſten Juni 1792. ingroſſirte Ceſſſon an den Juſtiz⸗Eommiſſtons⸗Rath Carl 

enzamin Scheurich gedieben, find verloren gegangen, und der Curator der 

upemann von Maizetoiſchen Des zendenz, Kreis- Juſtizrath Scheurich, hat das 
Aufgebot dieſes Inſtraments ertrahint. Wir haben daher einen Termin zur An⸗ 
meldung etwaniger Anſprüche unbekannter Praͤtendenten auf 

den 10. September c,. Vormittags um 11 uhr 

vor dem ernannten Deputato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anberaumt und fordern alle 
diejenigen, welche an die Poſt der 1000 Rthlr. und das daruͤber ausgeſtelle In⸗ 
ſtrument als Eigenthümer, Ceſſlonarlen, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Au⸗ 
ſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmt 
ten Stunde auf dem Königl, Land und Stadtgericht hierſelbſt entweder in Per⸗ 
on oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und binlänglicher Information verſehene 

Andatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, von welchen ihnen 
im Fall der Unbekanutſchaft die Juſtiz⸗ Commiſſarien Wenzel, von Beyer und 
We e vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die 
mit fen Verhandlungen, im Fall des Aus blelbens aber zu gewärtigen, daß fie 
9 ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden präcludirt, ihnen, damit gegen die 
2 emann pon Maizerolſchen Descendenz, welcher das Kapital nach dem Tode 
ien ff. Ki „Commiſſtons⸗Raths Carl Benjamin Scheurich eigenthümlich zugefal⸗ 
ment üben ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verloren gegangene Juſtru⸗ 

k. Über die 1000 Rth. wird amortiſirt und für gedachte Hauptmann von Mais 
beoiſche Descendenz ein neues wird ausgefertigt werden. 

Königl. Preuß. Land, und Stad gericht. 
Hoffmann ⸗Scholß. ei 
* 


1760. Militſch den raten May 1833. Das Hypothekenbuch der 


Reictgräflich von Reichenbachfehen Herrſchaft Graſcheig, wozu die G. 
ter Craſchnitz, Hammer, Dammer und Politz gehören, fell auf den Grund 
der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den 
Befitzern der Grundſtücke einzuziehenden Nachrichten regulirt werden. Auf 
den Grund des §. 14. Tit. 4. der Hypotheken Ordnung wird dies da⸗ 
her hierdurch zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, und deshalb ein Jeder⸗ 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint und ſeiner Forderung die, 
mit der wirklichen Eintragung verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen 
gedenkt, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
kur Geltendmachung ſeiner etwanigen Realgnſprüche gufßf ex; 
den 1. October Vormittags um 9 uhr . 
anberaumten Termine zu erſcheinen, ſich in dem herrſchaftlichen Schloſſe 


zu Erauſchnitz zu melden und ſeine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 
Dieſer Bekanntmachung wird beigefügt: a He 

1) daß diejenigen, welche ſich bis dahin oder im angeſetzten Termine 
melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts werden eins’ 
getragen werden; F a ar 

2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht ge⸗ 
gen den Zten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſttzer nicht mehr 
ausüben können, A n g N ne en 
3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten 
nachſtehen muͤſſen, daß aber 5 b — . 

4) denen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte 

nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 22. §. 16. 
und 17. und des Anhangs zum Allgem Landrechts $. 58. zwar 
vorbehalten bleiben, daß es ihren, aber auch freiſteht, ihr Recht, 
nachdem es gehoͤrig anerkannt ‚oder erwleſen worden, eintagen zu 
laſſen. Das Gerichtsamt von Craſchnitz. Loͤbe. 


— 
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2464. Breslau den 30. Yuguft 1833. Am 5. September d. „Vormlit⸗ 
1488 500.0 1 5 an e von 2 it ſolen in Anucttonsgelaſfe Nro 49. 
am Naſchmafkte verſchledene Effecten, als: kelnenzeug, Bette, Kieldungsſtͤcke, 
Meubles und ausgeräth an den Meiſtotetenden verſteigert werden. i n 
. Mannig, Auct. Commiſſarlus. 
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Dienftag den 3. September 1833. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVI. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2436. Hermsdorf den 16. August 1833. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird blerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executton die 
nothwendige Subhaſtatton des dem Gottlieb Rücker in Petersdorf ſeitber zuge⸗ 
hoͤrig geweſenen sub Nro. 3 alldort betegenen, und in der gerichtlichen Taxe 
vom 17. May Er 2948 Rıbir. 2 [gr. Courant gemwärdigren Bauerguts ver⸗ 
"fügt worden iſt. Es werden daher beſih⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hier- 
mit aufgefordert, in dem auf den 3. Nobdr, d. J. und ien Januar k. J. zur 
Aufnahme von Geboten angeſetzten Termine, beſonders aber in dem auf 

den 9. März 1834. 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Lieitationstermine, Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzlev hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
höriger Vollmacht verſehenen Mandatarkus zu erſche nen, thre Gebote zum Pros 
tokolle zu geden, und blernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten, das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungsfähig ſich aus⸗ 
welſenden Meiſt und Beſibletenden adjudictet, und auf ſpäter als an dem be⸗ 
ſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤflich Schaffgoiſchſches Standes herrliches Gericht, 


2470. Lubkfnitz den 12. Unguft 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das hierſelbſt gelegene, sub Ns. 71. des Hppoth kenbuchs geführte, 
auf 774 Nth. taxirte Haus in termino 

den tigten November (. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zu demſelben mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag, Falls kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen foll- 
Das Königl. Stadtgericht. f | 
diger fel Lublinitz den 12. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realaläu⸗ 
gers ſoll die hierſelbſt gelegene, sub Nro, 109. des Pppothekebuchs geführte, 
69 Reh, taxirte Scheuec in termino g a 
| den i4ten November e, { . 


{m Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſiige werden 
zu demſelben mi dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag, Falls kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwa tet, ſofort ele ſoll 4 ; 
2 KRoͤnigl. Pr uß. Stadtgericht. . a 
2469 Lublinitz den laten August 1833. Auf Antrag eines Realgläubi⸗ 
gers ſoll das hierſelbſt belegene, sub Nro. 61. des Hypothekenbuchs geführte, 
auf 1425 Rth. taxirte 4 Quart Acker in ler mino 
den 14ten November c. 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige werden zu 
demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß dei Zuſchlag, Falls kein geſetzli⸗ 
ches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. 
Das Königliche Stadtgericht. ; - 

„ 2468. Lublinitz den 12 Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das bierferbft befegene, sub Nro, 22, des Hypothekenbuchs geführte, 
auf 125 Rth. taxirte 1 Quart Acker in termino 

den 14ten November c, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zu demſelben mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag, Faus kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. g 
Koͤuigl. Stadtgericht. 8 
2477: Breslau den 18. Auguſt 1855. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
iſt die Subhaſtatlon der dem Johann Leonhard Ritzenhahn gehoͤrlgen, zu 
Schwentnig sub Nro. 34. gelegenen, aus 2 Morgen Flaͤchenraum beſtehenden 
Wleſen- Parzelle, welche nach de in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe auf 
208 Rihlr. abgeſchätzt iſt, von uns verfägt worden. Es werden daher alle zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bletungster⸗ 
mine am 16. November 1833. Vormittags 10 Ube 
vor dem Herrn Juſtizratbe von Dlebltſch im bieſigen Landgerichtshauſe in Verfon, 
oder durch einen gehörtg informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßlgen 
Mandatar zu erſchelnen „dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
877 Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf 
achgebote wird nicht Rückſicht genommen werden. 
Koͤnigl. Landgericht 

. ‚2467. Sangenbielau den Iten Auguſt 1833. Im Wege der Execution iſt 
die dem Johann Carl Stier geboͤrige, sub Nro. 85. zu Nieder s Lang = Scifferg, 
dorf gelegene, dorfgerichtlich auf 303 Rib. 10 Sgr. abgeſchätzte Windmühle zur 
nothwendigen Subhaftation geſtellt, und der einzige Bletungstermin auf N 
f den gten No vember e. 
in der Gerichtsſtube zu Nieder- Lang ⸗Seiffersdorf anberaumt worden. 

Gräft, von Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgiter. 


f eege. 

2433. ublini& den raten Auguſt 1833. Die dem verſtorbenen Inſpek⸗ 

tor Lindner zu Weſſolla gehörige, auf hleſigck ſtaͤdtiſcher Feldflur gelegene, fuͤr 
7280 Rth, erkaufte Ackerparzelle ſoll auf Antrag der Vormundſchaft im N 
rel 
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den eingeladen, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungstermine 
a den gten October c. ö 5 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, und ſoll der Zuſchlag, Falls keine ges 
ſetzlichen Hinderulſſe eintreten, an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen. 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. a 

„ 2471. Lublinitz den 12ſen Auguſt 1833. Auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſoll das hierſelbſt gelegene, sub Ro. 72. des Hypothekenbuchs geführte, auf 
851 Rth. ab Sgr. 6 Pf. taxirte Haus in Termino l 

den Taten November e. 

im Wege der nothwendlgen Subhaſtation verkanft werden. Kaufluſtige werden 


zu demſelben mit dem Beme ken eingeladen, daß der Zuſchlag, falls kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. 8 


freiwilligen Sab haſtatſon verkauft werden. Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige wer⸗ 


Das Königliche Stadtgericht. 5 

2118. Glatz den 13. Juli 1823. Zum norhwendigen Verkauf der ortsge⸗ 

richtlich auf 70 Rthlr. taxirten Johann Rieſeſchen Häuslerſtelle sub No, 46, 
zu Bergwitz ſtebt ein Btetungstermin auf en 

den zten October c. Vormittags tıUfpe 

in unſerer Kanzlei zu Piſchkowitz an, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ges 

macht wird. Das Freiherr. von Falkenhauſen Piſchkowitzer N t 

(gez.) Lux. 

2048. Strehlen den gten Juli 1833. Erbtheilungshalber ſoll das sub 
Nr. 11. zu Bohrau, Strehlenſchen Kreiſes, gelegene Bürgerhaus des verſtorbe⸗ 
nen Schneiders Joh. Gottl. Köhler mit Zubehör, ortsgerichtlich auf 192 Rth. 
abgeſchätzt, in dem einzigen peremtoriſchen Termine Ei 

den a8ſten September d. J. 


in unſerem Gerichtszimmer zu Bohrau au den Meiſt⸗ und Beſtbietenden vetkauft 


werden, wozu hierdurch kaufluſtige Zahlungsfähige eingeladen werden. 
Das Juſtizamt Bohrau. (gez.) Koch. 


560. Militſch den 28ſten December 1832. Das in der freien Standes⸗ 
herrſchaft Militſch belegene, zum Fidei-Commiß Verbande Militſch gehörige 
Rittergut Strebitzko ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Die Credittaxe dieſes Guts iſt auf 49,579 Rth. 5 Sgr., die Subhaſtations⸗Taxe 
dagegen auf 50,073 Riblr. 18 Sgr. 4 Pf. unterm 18ten December c. feſtgeſetzt. 
Die Bietungstermine ſteben: er 

am ; Re 
September, der letzte Termin 
55 1 December k. J. Vormittags um 10 Uhr i 
vor dem Juſtizrathe Cleinow an unſerer Gerichtsſtaͤtte an, nnd hat der Meifte 
und Beſtbletende, wofern nicht geſetzliche Umfidude eine Ausnahme zulaffen, den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Als befoudere Kaufsbedingung iſt bereits aufgeſtellt: 
ie Zahlung von 16,730 Rthlr. landſchaftliche Pfandbriefe, welche die Für⸗ 
ſtenthums „Landschaft gekündiget Hat, Sch 


\ 
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x Die aufgenommene Taxe kaun bei dem Königl. Hochprelßl. Ober Laudesge⸗ 


nicht zu Breslau, jo wle an unſcrer Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
Reichsgrafl. v. Maltzan Standeshertliches Seuche 5 
5 einow. 

- 879. Fürſtenſteln den 16. Februar 1333. Im Wege der Ereention ſoll 
dle e Mthlr. gerichtlich taritte Johann Gottlied Rauer ſche Waſſermuͤhle 
nebſt Schank⸗ und Brandtweln Urdar zu Reims bach, Waldendurger Kreiſes, 
in den auf: den 6. Juni und 

den 6. Auguſt 1. J. bierſelbſt, und n 
den 7. Qctober c. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gerichts kretſcham zu Reims bach anderaumten Terminen ‚don welchen der 
letztere peremtortſch iſt, verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Reichs graͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſteck. 


1912. Pieſchen den 27. Jun 1833. Schulden halber foll die sub No. 25. 


zu Alt- Roſchkowis, Ereugburger Kreiſes, belegene, der Johanna Zaſons ges 


Dörige, auf 575 J asian er 4 . Waſſer mühle 1 
orgen 74 er un iefenland gehören, in Roſchkowitz auf dem 
Hierſchafilichen Schloſſe N RR 
den 4. September und 
5 \ den 4. October Nachmittags um 3 Ahr 
und in termino peremtorio 2 
den 8. Robdember d. J. Vormittags um 9 uhr 
im Wege der nothwendigen Subdaftation verkauft werden. 
Das Gerlchtsamt Roſchkowitz. . 
2165. Strehlen den ısten Juli 1833. Das dem Siegismund Hagedorn 
geböͤrige sub No. 19. zu Gurtſch, Strehlenſchen Kreiſes gelegene azhuͤbige Bauer⸗ 
gut, gerichtlich auf 4930 Rthlr. 6 far. 6 pf. gewürdigt, ſoll im Termine 
den 8. October 1833. Vormittags 11 Uhr, 
den 17. December 1833 Vormittags 1 hr, 
deu 7. Februar 183 4. Vormittags 11 Uher, 
wovon der letzte peremtorifch iſt, vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn 
Oder⸗Landesgerichts » Aſſeſſor Sommerbrodt zu Strehlen im Wege der nothwen⸗ 


digen Sud haſtation verkauft werden. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. m 
2046. Strehlen den gren Juli 1833. Zum Iffeuilichen freiwilligen Ver⸗ 
kauf des den Erben der zu Petrikau bei Nimptſch verſtorbenen Anna Roſin a 
Scholz gebornen Evler gehoͤrlgen, unter der Nr. 1. daſelbſt belegenen, gericht⸗ 
lich auf 188 Rth. abgeſchätzten Kretſchars ficht ein einziger Bletungstermin auf 
den aten October d. J. a 
in Petrikau an, wozu beſitz und zablungsfäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Das Juſtizamt für Petrikau. 
5 (gez.) Koch. 


2047. 
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3 19047: Strehlen den 9. Juli 1833. Auf Antrag eines Realglaubigers ſoll 
Das sub No. 58. zu Bohrau im Strehlenſchen Krelſe belegene Töpfer Slo rowiez⸗ 
kiſche Auenhaus mit Zubehör, welches auf 60 Niblr. taxitt worden, in dem pe⸗ 
kemtoriſchen Kieltations⸗ Termine ; 

den 28 len September d⸗ J. 
in der Gerichtskanzlei zu Bohtau an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden verkauft und 
zugeſchlagen werden. Das Juſtizamt Bobrau. 


3659. Matibor den asſen October 1852. Bei dem Königl., Ober Lan. 
desgericht von Oberſchleſien fol auf den Antrag des Auftiz> Commil iong» Raths 
Stoͤckel als Curators der Landſchafts-Dixector v. Schimonskyſchen Concursmaſſe 
das im Ratiborer Kreiſe belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngenden 
auch in unſerer Regiſtratne einzuſehende Taxe nachweiſet, im Jahre 1822. durch 
die Ober⸗Schleſiſche Landſchaft nach dem Nutzungs⸗Extrage zu § pes Cent auf, 

12,318 Rihlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte Rittergut Brzesnig nebſt Zubebör im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kanfluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen; in den hierzu 


angeſetzten Terminen; 8 
geieaten den 30. März 1835., und 
den 29. Juni 1895, 
deſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 
den 3. Oetober 1835. jedesmal Vormittags um zehn 
Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr. Jacobi in unſerm Ge⸗ 
ſchäftsgebaude hierſelbſt zu erſcheinen, die beſouderen Bedingungen der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtis 
gen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zu⸗ 
ſchlag des Gutes an den Meiſt⸗ und Beſibletenden erfolgen werde. 
: Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Dber: Schlefien. 
: Sad. 
0234. Ujeſt den 27. Juli 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß im Wege der Execution die dem Bauer Franz Wienezek zu Nlesdro⸗ 
wiz gehörige, im Hppothekenduche sub No. 11. verzeichnete reluirte Bauerſielle, 
welche gerichtlich auf 14 Athl. geſchaͤtzt, in ter mino peremtorio « 
den 16ten October Vormittags 8 Uhr 
auf der hiefigen Gerichts kannlei oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden ver? 
kauft werden. e Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 


2116. Jauer den 10. Juli 1833. Zum nothwendlgen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des Maurergeſelen Johann Franz Kuppe gehörende sub Nro. 36. zu 
Oder ⸗Wolmsdorf belegenen und ortsgerichtlich, materiell auf 100 Rthl. 6 ſgr., 
dem Erirage nach ader auf 160 Riblr. gewuͤrdigten Auenhauſes haben wir einen 
deremtoriſchen Bletungs termin auf den 25. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
an Sber, Wol ussdorf angeſaht. N f 

Das Gerichtsamt Ober⸗Wolms dorf. Grasnik. 
| 2035. 
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2095. Glatz den 7. Juli 1833. Auf den Antrag des Joſeph Grͤndele 
ſchen Litts⸗Curators ſoll die dem Benedict Gottſchalk gehoͤrige und wie die 
der Gerichts ſtelle aus haͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in 
unſerer Negiftratur eingefchen werden kann, nachweiſet, im Jahre 1833 von den 
Ortsgerichten anf 70 Rih. abgeſchätzte Haͤuslerſtelle sub Nr. 26. zu Nieder⸗Hanns⸗ 
Dorf im Wege der nothwendligen Subhaſtatton in dem hiezu vor uns in det Gerichts⸗ 
Kanzley zu Nleder⸗Hanns dorf angeſetzten einzigen A Licttations⸗Ter⸗ 

hr 


mine den 5. October Vormittags 10 
verkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhigen hier 
mit einladen. Das Nieder⸗Hannsdorſer Gerichts amt. 5 


2059. Frankenſtein den 8, Juli 1833. Das dem’ Fkeifcher Anton Herr⸗ 
mann gebörige, aus dem Tamchinaſchen Bauergute Nr. 5 zu Antheil Barwalde 
erkaufte Ackerſtück von 9 Morgen, welches auf 320 Rihlr. geſchaͤtzt iſt, ſoll im 


Wege der nothwengigen Subhaſtation verkauft werden, und es werden hierdurch 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf 
den 30. September a. c. Nachmittags 2 Uhr 
in der Standesherrlichen Gerichts-Kanzley hierſelbſt anberaumten einzigen Bie⸗ 
tungs⸗Termine eingeladen, 
Das Patrimonial⸗ Gericht für Anthell Bärwalde. 


2230. Patſchkau den 23. Juli 1833. Die hieſelbſt sub No. 19, und ao, 


belegenen Danielſchen wuͤſten Stellen und Zubehör auf 255 Rthlr. 5 [gr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, in dem den ı6ten Oetober d. J. Nachmittags um 3 Uhr auf 
hieſigem Stadtgericht anſtehenden Termine ſubhaſtirt. 5 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
2119. Grünberg den 22. Juli 1833. Der dem Zitronenhaͤndler Mar (haft 
ehoͤrige Weingarten No. 1718, in der Saͤure tarirt 171 Rihlr., fou im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den 19. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Fand» und Stadtgericht öffentlich an den Melſtble tenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich befig « und zablungsfahlge Käufer cinzufinden, und nach erfolgten 
Erklaͤrung der Intereſſenten in der Zuſchlag, ſolche fogleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2219, Friedeberg a. Q. den 22. Juli 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe 


des im Wege der ne sub hasla geſtellten Gottlod Lach mann ſchen Bauers 

guts, No. 260, zu Mittel⸗Schosdorf, welches unterm 20. Jull d. J gerichtlich auf 
1438 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. taxirt worden iſt, haben wir 3 Bietungstermine auf: 

den 24. Aug uſt, N 

den 27. September, und peremtorie auf 

den 31. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Schosdorf anberaumt. 

Das o. Hoffmannſche Gerichtsamt Schosdorf. 

2233. Los lau den 13. Juli 1833. Der früher zur biefigen Schloß Ge. 
meinde gehörige sub Mo. 1. des Hypotbekenbuchs verzeichnete, jetzt aber der Ju- 
risdiction des Könige, Stadtgerichts zu Las lau zugeſchlagene der Roſalia verwlt. 

+ ge - 


. 
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geweſenen Hamburger jetzt verebl. Orzegowsky gehoͤrige ſogenannte Stadtkret⸗ 
ſcham nebſt Zunehör und dazu geböriger Scheuer, zuſammen auf 1707 Rthlt. ges 
eihrlich gewürdiger, im im Wege der Erecntion auf den Antrag einer Nealgläus 
nn von uns sub hasta geſteut, und der einzige peremtoriſche Bletungster⸗ 
3 den 14 Oetober 1833. Vormittags 10 Uhr 

nſerem Stadtgerichts⸗ Local anberaumt worden. Beſitz und zahlungsſä⸗ 

ge Kaufluſiige werden aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ges 
n te zum Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 

nd Beſtbietenden, wenn feine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die 
axe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

76. Breslau den 2. März 1833. Die im Waldenburger Krelſe gelege⸗ 
nen ritt riichen Erdlebnguͤter Tannbaufen, Marktflecken Eharlottenbran g, 
Ober- Vorwerk zu Blumenau, Erlenduſch, Kolonie Sopbienau und deren 
Appertinentien, zur erbſchaftlichen Liquldattonsmaſſe des Koͤnigl. Kammerherrn 
Erdmann Auguſt Sy vius Grafen von Pückler gehörig, ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe derſelden dom 
Jahre 1831. d Kali. g 5 ige. Die Bietungstermine ſtehen 

2 5 en 3. Juli 1833. 1 5 

den 4. October 1833., und der letzte peremtoriſche Termin 
den 6. Januar 1834 Vormitags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Laudesgerichtsratb Herrn Mandel im Parthelenzimmer 
des hleſigen Oder. Landesgerichts an. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden bler⸗ 
durch vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs, zu welchen gehort, daß die Wächter der einzelnen Realitäten bis zum Ab⸗ 
laufe der Pachtzeit in der Pacht zu belaffen find, oder Käufer ſich mit ihnen ber 
ſonders zu einigen bat, zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklären, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meilt» und Befibierenden, wenn 
keine geſetzlichen Anfände eintreten, erfolgen wird. Von dieſer Subhaftation 
blelben jedoch ausgeſchloſſen: 

1) ſämmtliche Dienſt⸗Relutlons⸗Gelderreſte; 

2) die auf der fogenannten Schaaflehde zur Zeit der Subhaſtation etwa noch 
befindlichen Holzbeitänte, fo wie die unter der Jurtsdictlon des Gerichts⸗ 
amts Tannhauſen liegenden Beſitzun en; 

3) die Leinwand Waſſermangel Mo. 86. zu Mittel⸗Tannhauſen; 

4) das Großbauergut No. 12. zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das Frauengut, 

5) das Klein ⸗VBauergut Nro, 16. zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das 

Mantelgut; | 

6) das Acker⸗ und Wiefenftücf No. 109. zu Charlottenbrunn, fo wie 

7) die unter der Jurisdietion des Könkgl. Berggerichis zu Waldenburg ber 
findlichen drei Kohlengruben: Sopbte, Carl und Auguſt Gluck, welche 
von den betreffenden Gerichten beſonders fubbafliet werden: 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Lemmer 
2097. 


> 
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2097: Neumarkt den 2. Juli 1833. Zum offentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf des dem Lohgerbermelſter Paul Auguſt Schleids gehörigen sub No. 335. 
bieſelbſt vor dem Liegnitzer Thore belegenen, nach dem Matertalwerthe auf 
1315 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 1785 Athlr. 23 fgr. 4 pf. ges- 
richtlich gewuͤrdtgten Hauſes nebſt Zubehoͤrungen haben wir drei Dietungstermine 

d zwar: 128 e 

. a. auf den 27. Au guſt d. J. Nachmittags um a Uhr, 
b. auf den 28. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr und 

e, peremtorte den 29. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Land, und Stadtgerichts: Aſſeſſor Herrn Fiſcher anderaumt. Es wer⸗ 
den veſitz « und zahlurgsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch eingeladen „in dieſen Ter⸗ 
minen, insbeſondere aber in dem letzten peremtot iſchen entweder perſoͤnlich oder 
durch mit gerichtlicher Spectal Vollmacht verſehenen Mandatarien zu erſcheinen, 
die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt, 
in ſofern nicht geſetzliche Anſtände elne Aus nahme begründen, den Zuſchlag an 


den Meiſtbtetenden zu gewaͤrtigen. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. N * 

2245. Zobten den 27. Juli 1832. Das in der Ober- Stadt sub: Nro. 73. 
bierſelbſt gelegene, zum Macblaſſe des Bürgers Anton Beypler geboͤrige Haus 
nebſt Garten, welches gerichtlich auf 319 Athlr. 6 Sgr. taxlrt worden, folk im 
Wege der nothwendigen Sub haſtatlon in dem hierzu auf 

den 16. Oetober c. Nachmittags um a Ubr. a 

im hleſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten peremtoriſchen Eteltatlons⸗Termine an 
den Mei und Befbierenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Beſitz und 
zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine ſich 
einzufinden, dle Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe entge⸗ 
gen ſtehen, zu gewaͤrtigen. i 8 
3 e e BR 25 3 - 1 

1960, re erg den 3. Juli 1833. um nothwendigen oͤffentlichen 
Verkauf des sub No. 78. zu Ketſchendorf delegenen, bisher dem au en 
Ebriſtlan Anſorge gehörenden Freihauſes, welches auf 169 Rthl. 30 fer. dorf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen Peremtorifchen Bietungstermin 
au den 14. September e. Nachmittags 2 Uhr 
tn dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ketſchderf ange ſetzt. 

Das Gerichtsamt von Ketſchdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes. 


d . b ruſtus. 
2167. Reinerz den 2aften Juli 1833. Die zum Kanteniſt Anton Ret⸗ 
Kn en Nachlaſſe gehoͤrige, auf 93 Kılr, geſchaͤtzte Kolonteſtelle Nro. 9. zu 
atſchenberg ſoll Theſlungshalber in dem einzigen Bictungstermine, auf 
3 den 15. October d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
bier an den Meiſtbie tenden oͤffentlich verkauft werden. Die Taxe haͤngt bei uns 
aus. Königl. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
Pr — — 
Beilage 


| = = 

VC 
No. XxXVI des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
a * vom e 1833. 


— 
771 72 


—Subhaſtations . Patente. 
a 2030, Beuthen den 8. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkauf der den Uns 
dreas Börtcherſchen Erben Angehörigen, zu Schwientochlowitz sub No. 7. belege⸗ 
1% Pauslerſtelle, welche nedft den dan gehörigen 4 Morgen Land gerichtlich auf 
100 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen Termin auf 

! den 25. September e. im Orte Schwientochlowitz 
anberaumt. Kaufluftige und Zahlungs fähige laden wir daher bierdurch vor, am 
gedachten Tage des Bormirtags um 9 Uhr zu erſcheinen, thee Gebote abzugeben, 

und nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt Schwientochlowltz. Luchs. 
: 2264. Neiſſe den 26. Juni 1833. Auf Antrag eines Mealgläubigers ſoll 
die zu Ober ⸗ Kuͤhſchmals, Grottkauer Kreiſes, gelegene Freigärtnerſtelle sub 

0. 26., welche mit dem dazu gehörigen Garten, 10 Morgen Ackerland und Wieſe 

auf 110 Rih. abgeſchatzt worden in dem peremtoriſchen Bletungstermine auf 

Ber den 22ften October d. N g 3 

zu Ober⸗Kähſchmalz in der daſigen Gerichtöfanzlei ſubhaſtirt werden, wozu wir 

Beſitz⸗ und Zablungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den 
Beſt⸗ und Meiſtbietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 
zuläßig machen. Die Taxe kann zu jeder Zeit im Gaſthofe zu Ober⸗Kühſchmals 
eingefehen werden 


Das Gerichtsamt Ober⸗Küͤhſchmalz. 

2019. Rauden den 18. Jun 1833. 95 Öffentlichen Verkauf im Wege 
der Exekution der Thomas Sozuk a ſchen Gärtnerſtelle sub No, 3. zu Pilchowitz 
ſteht ein einziger Ecitationg s Termin auf d. 9 i 

den ten October d. J. 
in unſerm Geſchaͤfts⸗ Lokale zu Plichowitz an, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bes 
deuten elntaden, daß dem Meſſtbletenden det Zuſchlag erthellt werden fol, wenn 
nichr geſetzliche Hinderniffe ohwalten. i 
8 Gerichtsamt der Herrſchalt 9 

„ Subhaſtation und Edietal⸗Citationen. 
St 2399, Guhrau den 1zten Jul 1833. (Verkauf des sub Nro, 5. auf dem 

einwege belegenen Hauſes und Edictal⸗Citatlon.) Das den Erben des reg 


— 
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melſters Joh ann Samuel Göbel zugehörige, sub Nro. 5, auf dem Steinwege 
blerſelbſt belegene Haus, welches auf 45 Rthlr. abgeſchätzt worden, ſoll in Folge 


Meiſtbletenden verkauft werden. Der Bletungs⸗Terniig „Weicht peremtorijch, 
if auf den 8. November c. Vormittags 9 Uhr 
vox dem Herrn Stadtgerichts » Affeffor Dühring angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Zuſchiag an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgen fol, in fofern nicht geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme des 
wirken. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich macht 
das Koͤnigl. Stadtgericht hierdurch dekannt, daß über den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Seilermeiſters Johann Samuel Goͤbel der erbſchaftliche kiquidatlons- Prozeß 
eröffnet worden if. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an die 
Maſſe zu haben glauben, zu dem im biefigen Gerichtslokale vor dem Hrn. Stadt⸗ 
gerlchts, Aſſeſſor Duͤbring anberaumten Termine am 8. November c. Vormittaas 
9 Uhr vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſeldſt, oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ig Devollmächtigte einzuſinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen 
orzugs rechte anzufübren und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa 
in Haͤnden habende Schriften aber zur Stelle zu belngen haben. In dem anſt 
benden Termine baden die er ſcheinenden Gläubiger ſich Über die Beibehaltung de 
bisherigen Juſtitiartus⸗Curators Scabinus Franke zu erklären, oder ihre Wahl 
auf einen andern zu richten; auch iſt es erforderlich, daß fie einen Bevollmäch⸗ 
tigten hieſelbſt beſtellen, well fie ſonſt bei allen Beſchluͤſſen nicht welter zugezo⸗ 
gen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger beſtimmend geachtet 
werden follen. - Die aus bletb enden Gläubiger werden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch ferig bleiben 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 

1481. Breslau den ıoten Mai 1833. Das auf der Antonien : Straße sub 
No. 693. des Hypothekenbuchs, neue Nro. 36. belegene Haus, dem Kaufmann 
J. J. Füſchwis und deſſen Kinder gebörig, fol im Wege der noth wendigen 
Sub baſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt 
nach dem Materlalten⸗Werthe 10,830 Rth. 26 ſgr, nach dem Nutzungsertrage zu 
$ pro Eent aber 10,658 Rthlr. 3 far, 4 pf. und nach dem Durchſchnits⸗Werthe 
10,744 Rthl, 14 (gr. 8 pf., Die an e ſtehen: 

c. 


am 13. December c. Vormittags um 20 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Grünig im Partheienzimmer No. 1, des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs? und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden blerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaͤren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Mei, und Beſtbtetenden, wenn 
keine geſetzlichen Anftände eintreten erſolgen wird. Zugleich werden die ihrem 

Mitdefiger dieſes Hauſes, Bendix u Herr⸗ 

mann 


ah — 


mann Füſchwitz hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen und 
ibre r ee wahrzunehmen. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an 
der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden 

TORE Das Koͤuigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


2050. Schoͤmberg den 12. Fult 1833. Auf den Antrag der Erben, wird 
a8 sub Ro. 87. zu Tianeilebersdorf Meble Friedrich Raa be ſche Haus, wel⸗ 
ces ortsgerichtlich auf 108 Riblr. 6 Sgr. 8 Pf. tarirt worden, im Wege der 
erbſchaftlichen Augeinanderfebung ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 

ge werden daher aufgefordert, in dem auf ö 


den 14ten Detober c. Vormittags 10 Uhr 
auderaumten peremtoriſchen Lieltatlonstermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden die unbekannten Nachlaß⸗ 
Glaͤubiger des Häusler Friedrich Rabe zu obigem Termine zur Anmeldung und 
dum Erweife ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß fe bei Ihreit 
Ausklelben ihrer Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren An ſprüchen nur au 
da sjen ige, was nach Belriedigung der ſich gemeldeten Siläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. n 8 
u Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Oelsner. 


Edietal Citatione n. 


1740, Carolath den sten Juni 1833. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
ben über den Nachlaß des zu > en verſtorbenen Bauergutsbeſitzers und Holz⸗ 
haͤndlers Friedrich Reitze der er ſchaftliche Liquldatious⸗ Prozeß eroͤffnet worden 
ſt, ſo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des mit dem Tode abgegangenen 8 hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an denſelben binnen 3 Monaten oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 30. September 1833 Vormittags um 8 Uhr 
auberaumten Connotations + und Liguidations⸗Termine bei dem unterzeichneten 
Sürfientpumd > Gerichte auf dem hieſigen Schloſſe anzumelden und nachzuweiſen. 

lejenigen, welche dies unterlaſſen, trifft der rechtliche Nachtheil, daß ſie aller 
Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwie ſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben follte, 25 

x rſteuthums⸗Gericht Carolath. Keßler. 


2994. Lemut den 18. Mal 1833. 1) Der zu Lomnitz, Hirſchbergſchen 
Sue, 2 90 5 171 gebene, ſelt beinahe 50 Jahren verſchollene 
Soldat Gottlob Hein; 6 
2) det = — April 1813. 4. ſchleſiſchen Landwehr » Infanteries Regis 

went a. Batalllon des Herm Major von Kattolinsky eingezogene, an⸗ 

geblich im Lazareth zu Heidemie in den Rheins Gegenden N 
5 
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—— 


Benjamin Hänke, Sohn des am 4. Auguſt 1816. zu Lomnitz verſter⸗ 7 
1014 enn. 1 


benen Inwohners Johann Gottfried Hanke; 


3) ber ei länger als 10 Betten deiſchsllene, ums Jahr 2767 zu dome 


gelebt habende Gottlob Schmid," / h 
4) der ebenfalls feit länger als 10 Fahren verſchollene Kleingaͤrtner Gott⸗ 
lob Er ner, welcher uns Jahr 1797. zu Lomnitz gelebt hat 
J) der feit länger als 10 Jahren verſchollene Frledich 4 
um das Jahr 1760. zu Fomnitz gelebt, ein Bruder des George Zoͤlffel, 
welcher im Jahre 1760, die Stelle Lo. 95. zu, Lomnitz beſaß, 
werden auf den Antrag ihrer Curatoren ben . 2 i 
Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Ter⸗ 
i den 10, Juni 1834. Vormittags 9 u 


mine hr i 
in der Gerichtskanzley zu 57 bei Hirſchberg perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mels 


den, widrigenfalls dieſelben nebſt he N 
Vermoͤgen aber den ſich meldenden nächſten Berwandien nach vorgängiger Legiti⸗ 
mation äberwieſen werden wird. : Ehe er 


ih en unbekannten Erben ‚für todt erklärt, ihr 


Das Freiherrl. v. Rothſche Gerichtsamt über Lomnitz⸗ N 8 eh 


8 185 675 
1817. Liegnitz den agſten Mai 1833 Nachdem über das Vermögen des 
bieſigen Handelsmanns Philipp Bra hi per Decretum dom zoten November 
1832, der Eoncurd eröffnet und zur Liquidallon und Verification ſaͤmmtlicher For⸗ 
derungen an die Majie auf — ne De DE 


den 3. October a, c. Vormittags um diger bi 
Termin anberaumt worden, ſo serben alle unbekannten läͤubiger hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine vor dem Deputirten, Hrn. Lands und Stadt⸗ 
erichts⸗Aſſeſſor Fritſch zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche . und zu be⸗ 
cheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren Forderungen an ie Maſſe praͤcludirt 


wie ihre etwa unbekannten 


Zölffel, welcher 


6 


und ihnen deshalb gegen die übrigen Crediteren ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden wird. Den am perfönlichen Erſcheinen verhinderten Gläubigern wer⸗ 
den die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Wenzel und von Beper als Mandatarlen in 


ag gebracht. n a 
8 92 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. — 
1359. Breslau den 27fien Juni 1833. Auf dem vor dem Nicolaithore 
ub No, 31. gelegenen Haufe haftet für die Roſina Mach un ze, verwittwete 
Schultz eine Hypotheke von go Rth. Courant. Nach einer Quittung der Marla 
Kache, welche die jetzige Eigentbümerin des verpfändeten Hauſes producirt hat, 
ſoll jedoch die gedachte Poſt vollſtäudig zurückgezahlt fein, und es werden daher 
auf deren Antrag die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Hypothekenpoſt, de⸗ 
ren Erben, Ceſſionarien, oder diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte getreten 
find, hierdurch aufgefordert ſich bis zu dem auf er BRETT 
den 9, October c. Vormittags um 20 Uhr 
vor dem Herrn Neferendarius von Moͤrner anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
durch a zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekaunt⸗ 
ſchaft die Herren Justiz ⸗Commiſſarien Pfendlack, Müller und Merkel vorgeſchla⸗ 
gen 
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gen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor zugsrecht derſel⸗ 
ben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber! die weitere rechtliche Einleitung der Sache, bei ibrem Ausbleiben 
jedoch zu gewärtigen, daß die Ausblelbenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen auf 
die gedachte Poſt werden präcludirt und ihnen ein 5 7 Stillſchweigen anfer⸗ 
legt, die Poſt ſelbſt bber im Hypothekenbuche des verpfändeten Hauſes wird ges 
loͤſcht werden. A 'dnigl. Stadtgericht hieſiger Reſi NR ; 
f 148 x * E . el 
oz. Neumarkt den 19. Februar 1833. Der Freigärtner Johann Carl 
Jerten, welcher ſich im Jahre 1819. aus ine Wohnorte Biſchdorf heimlich 
entfernt, und ſelt dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben, wird hiermit, ſo wie deſſen etwa zurückzelaffene undekannte Erben und 
Pe aufgefordert, 2 ſpaͤteſtens in dem vor dem Heren Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Geng au 5 * a 
f Asset ee Hecem der d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine entweder ſchriilich oder perſönlich zu melden, widrigen⸗ 
falls derſelbe für todt — * das hinterlaſſene Vermögen den legitimirten 
werde . \ ir 
Erben riet Koͤnigl. Lands und Stabtgericht. Mon. 
1286. Breslau den 18ten Aptil 1833. Ueber den Nachlaß des am 19ten 
October 1828. zu Paris verſtorbenen penſtönirten Legationsraths Conrad Engel⸗ 
bert Oels ner iſt heute der erbſchaftliche Liquidations = Prozeß eroͤffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 
; am 5. Oetober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Rath Herrn Hoͤpner im Partheien » Zimzs 
mer des hleſigen Ober⸗Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 
Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von ie 
emmer. 
2024. Bunzlau den 2. Juli 1833. Von dem Königlichen Stadtgericht 
dierſelbſt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Gottlieb Hentſchel ges 
doͤrige, zu Fillendorf sub No. 41. des Hypothekenbuchs belegene Gärtnernahrung, 
welche nach der gerichtlichen Taxe auf 969 Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. Courant gewür⸗ 
digt worden ift, auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich verkauft werden 
und der 25. September 1833. e g 
7 Bietungstermine beftimme if, Es werden daher alle N welche die⸗ 
* Gruudſtͤck zu kaufen gefonnen, zahlungs⸗ und befigfäbtg ind, welche Befigs 
igkelt nachgewieſen werden muß, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
P ine, weicher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato 
der dten Herrn Aſſeſſor Schulze im hleſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich 
and durch gebörig legltimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine a * 
f 1 
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laſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden der Zuſchlag erfolgen wird. In unſerer 
Regiſtratur kann die gerichtliche Taxe täglich eingeſehen werden, und es ſteht bis 
eine Woche vor dem Termine Jedem frei, die bei der Aufnahme der Taxe etwa 
vorgefallenen Fehler oder Verſehen bei den Aeten anzuzeigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real: Anſprüche an das zu verkaufende Grundflüc aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens dis zu dem 
obgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigen⸗ 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehört werden, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. > 

1930. Rofenberg den ıflen Juli 1833. Bei der heut erfolgten Concurs⸗ 
Eröffnung über den Nachlaß des Kaufmanns Abraham Friedländer werden alle 
unbekannte Glaͤubiger zur Anmeldung und Nachweis ihrer Forderungen für 
g den Sten October d. J. vorgeladen, f 
den Entfernten der Juſtlz⸗ Seeretair Froͤhlich blerſelbſt zum Mandotarlo vorge⸗ 
ſchlagen, und haben die Aus bleibenden die Bräclufion an die Maſſe zu erwarten. 
Eben ſo wird Jedermann, welcher Geld, Sachen, Effecten, Brleſſchaften an 
ich bat, aufgefordert, ſolche an unſer Judicial⸗Depoſttum unter Vorbehalt feiner 
Rechte abzugeben, bei der Verheimlichung aber zu gewärtigen, daß jede Verfuͤ⸗ 
gungen daruͤber als nicht ehen geachtet. die Einziehung zum Beſten der Maſſe 
veranlaßt, und der Inhaber aller Fier Rechte zur Strafe verluſtig erklaͤrt werden 
wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 
2 1814. Hab elſchwerdt den 7ten Juni 1833. Alle Diejenigen, wel⸗ 
che an folgende verloren gegangene Schuld: und Hypotheken Juſtrumente: 
1) der unterm ten Juni 1826. als ſelbſtſtaͤndiges Schuld⸗Inſtrument 
über 50 Rthlr. Courant gefertigten beglaubten Abſchrift des von dem 
Koloniſten Franz Stein zu Rapersdorf unterm 17 ten Juni 1823. 
fuͤr die dortige gerichtsamtliche Waiſenkaſſe, und insbeſondere die 
Müller Joſeph Gottſchalkſche Vormundſchaftsmaſſe über ein Darlehn 
von 150 Rth. Courant ausgeſtellten und unterm naͤmlichen Tage aus⸗ 
gefertigten, auf der Koloniſtenſtelle Nro. 116. zu Rapersdorf ein⸗ 
getragenen Schuld⸗ und Hypotheken Verſchreibung, ſo wie der Ceſ⸗ 
ſion des Auguſtin Gottſchalk an den Dienſtknecht Franz Wachsmann 
vom zien Juli 1826. nebſt angehängten Hypotheken ⸗ Scheinen vom 
Iten Juni 1823. und 7ten Juli 1826.; 

2) des von dem Koloniſten Franz Stein zu Rayersdorf für die daſige 
herrſchaftliche Waiſenkaſſe, insbeſondere der Paul Furcheſchen Mün⸗ 
deimaffe uber ein Darlehn von 30 Rthl. Courant unterm 3 Decem⸗ 

ber 1824, ausgeſtellten, auf der Koloniſtenſtelle Nro. 116. zu 1 55 
er 
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ersborf eingetragenen und laut beigefügten Inſtruments unterm ıften 
December 1825. von dem Dienſtknecht Paul Furche an den Dienſt⸗ 
unecht Franz Wachsmann cedirten Schuld» und Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ments nebſt angehängten Hypotheken⸗ Scheinen vom gten December 
1824. und iſten December 1825-5 e 
3) des von dem Bauern Joſeph Tſchoͤpe zu Rayersdorf unterm ııfen 
September 1830. für feine uneheliche Enkeltochter Joſepha Tſchoͤpe 
über ein Darlehn von 100 Rthlr. Courant ausgeſtellten und auf dem 
Bauergute No. 42. zu Rayersdorf eingetragenen Schuld ⸗ und Hy⸗ 
potheken Verſchteibung nebſt angehängten Hypotheken Scheine vom 
ııten September 1830. ER 
4) der Robotgärtner Wenzel Stenzelſchen Erbtheilung vom 28ſten Jar 
nuar 1829 als Schuld + Inſtrument des Robotgärtners Anton Sten⸗ 
zel zu Rayersdorf für den minderjährigen Auguſt Stenzel uͤber 
20 Rth. 10 Sgr. 9 Pf. Courant, eingetragen auf der Robotgärtner⸗ 
ſtelle No 9. zu Rayersdorf nebſt angehängtem Hypotheken ⸗Scheine 
vom 28ſten Januar 1829., und 
5) der Bauer Veronica Furche ſchen Erbtheilung vom Zten Januar 
1824 als Schuld Inſtrument des Bauern Anton Furche zu Rayers⸗ 
dorf für feine Kinder Thereſia, Beate und Carolina Furche 
über 100 Rthlr. Courant, eingetragen auf dem Bauergute No. 38. 
zu Rapersdorf nebſt angehaͤngtem Hypothekenſcheine vom Zten Ja⸗ 
nuar 1824. 
als Eigenthümer, Ceſſionarjen, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 
drei Monaten und fpäteftens in dem auf 
5 den 23. September 1833. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Geſchaͤftszimmer zu Rayersdorf angeſetzten Termine gebührend ans 
zumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden dieſelben 
icht nur mit ihren etwanigen Anſprüchen an die verloren gegangenen Doku⸗ 
mente prächudirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchwei⸗ 
mit Löſchung oder Ausfertigung neuer Dokumente verfahren werden. 
— Das Gerichtsamt Rayersdorf. Schoͤnermarck. 


Kegulirung des Hypotheken» Buches 

eguliru ypo Buches. 

2434. W „ Auguſt 1833. Da das Hppothekenbuch des Dorfes 
Ober, und 1 er 5 nern, Wozlauer Kreiſes, regulirt werden 25 ſo 
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wird eln Jeder, welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint, aufgefordert, ſich 
Binnen drei Monaten, und ſpäteſtens iu dem auf i f 
N den 7. December e. Vormittags 9 uhr 5 
zu Cuuern im herrſchaftlichen Schloſſe anſiehenden Termine bey dem Gericht zu 
melden, und feine etwanigen Anſprüche näber anzugeben. Diejenigen, welche 
ſich in der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und dem Vorzuge {hs 
res Realrechts eingetragen, wogegen diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr 
vermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Befiger 
nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Falle den eingetragenen Poſten nachſtehen 
müffen, dagegen denjenigen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Seroltut) 
zuſtuͤnde, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Land⸗Rechts Th. I. Tit. 22. F. 16. 
und 17. und des Anh. zum Allg. Landrecht F. 58. zwar vorbehalten bleiben, es 
ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen 
worden, eintragen zu laſſen. i 
Das Gerichtsamt Ober⸗ und Nieder: Cunern. Goͤppert. 
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Erbſchafts „ Theilungen. 

1899. Ratibor den 25. Juni 1833. Vor dem unterzeichneten Pupillen⸗ 
Collegio von Oberſchleſten ſol der Nachlaß der am asſten Februar 1828, zu Neiſſe 
verſtorbenen Baronin Nanette von Hundt geb. v. Manbeuge unse: deren Kinder 
gethellt werden. Die undefannten Gläubiger der Erblafferin werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre etwauigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen drei 
Monaten hier anzuzeigen und geltend machen, widrigevfalls nach Al lauf dieſer 

riſt die mit der Anmeldung ausgebltebenen Gläubiger nur berechtigt fein werden, 
ch an jeden einzelnen Erben nach Berhältnig feines Erbtheils zu halten. 
| Könige, Pupilleu⸗Collegium von Oberſchleſten. 


Sack. 

2365. Goſchütz den raten August 1833. Es wird dle bevorſtehende Theis 
lung der Verlaſſenſchaft der Dreſchgaͤrtner Michael Skiebeſchen Eheleute zu DL; 
ſchofke den unbekannten Glaͤubigern in Gemaͤßheit des §. 138. Tit. 17. Theil 1. 
des Allgem. Landrechts hierdurch bekannt gemacht. e 

Standeshberclich Gericht der Gräflih v. Reichenbach Freyen Stan⸗ 

desberrſchaft Goſchütz. 
A nm t ien, 

2493. Breslau den iſten September 1833. Am 9. d. M. Vormittags 
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von 9 Übr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaſſe No. 49. am 


Naſchmarkte verſchledene Effekten, als: Leinenzeng, Betten, Kleidungsſtücke, 
Meubles und Hausgeraͤthe an den Meifibietenden verſteigert werden. 
Mannig, Auctions Commiffartus. 
2480. Wohlau den 24. Auguſt 1833. Auf den 22. September e. Nach⸗ 
mittags und 23. September c. Vor⸗ und Nachmittags wird in Mondſchuͤtz der 
Nachlaß des daſeldſt verſtordenen Herrn Paſtor Scharfenberg, beſtehend aus 
Porzellan, Steingut, Gläſern, Meubles, Hausgeräth, Kleidungstücden, Was 


gen, Gemaͤlden und Büchern, in öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezah⸗ : 


jung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hiermit einladet 
Das Gerichtsamt von Mondſchuͤtz. Soͤppert. 
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Mittwoch den 4. September 1833 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XXXVI. 


Subhaſtations. Patente. 


2441. Breslau den aaſten Auguſt 1833. Die Rippinſche Windmühle 
No, 9. zu Kreidfe, gerichtlich auf 423 Reblr: 10 for. taxirt, wird 
den eise de — Uhr 
emtoriſch in nothw r Subhaſtation erkauft. 
3 Das Gerichtsamt von Kreidke und Weigwitz. 

: E. Schaubert. 
23486. Nimpiſch am goſten Auguſt 1833. Die sub No. 21. zu Duanzen» 
dorf beiegene, dem Maurer Ehrifttan Gottlied Winkler gehörige, aus 7 Mor⸗ 
gen 10 Q. R. Garten- und Ackerland beſtehende, ortsgerichtlich auf 367 Rthlt. 
6 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll ſchuldenbalber in dem hierzu auf 

ö den 7. November c. Nachmittags 5 Uhr 
auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Quanzendorf anſtehenden Termine oͤffentlich 


verkauft werden. a 
; Das Gerichtsamt Quanzendorf. 

2483. Waldenburg den 19. Auguſt 1833 Zum oͤffentlichen freiwilligen 
Verkaufe der sub Nro. 15. zu Neufriedersdorf, Waldenburger Kreiſes delegenen, 
naar 1833 ortsgerichtlich auf 150 Athir, 2> gr. 6 pf. abgeſchaͤtz⸗ 

oitlteb Seylerſchen Frei ben wir einen einzigen peremtorifche 
Elcttattonstermin auf eee . a 25 
den 7. November d. J. Nachmittags a uhr 
Im Gerichts immer zu Ober- Weiſtrit anderaumt, wozu wir zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige bierdurch einſaden. i 
Das Gerichtsamt der Herrſchaften Ober-Wetſtritz und Burkersdorf. 
2484. Landesbut den 24. Auguſt 1833. Dis dem verſtordenen Chriſtian 
Gottlieb Müller geboͤrig geweſene, auf 60 Mtolr. orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus 
zub No. 48. zu Neufiſchbach ſoll im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffent⸗ 
lich derkauft werden. Zu dieſem Zweck iſt ein einziger Bietungstermin auf 


im A den 12. November d. J. Vormittags um 1% Uber 

lust mts Locale zu Fiſchbach angeſetzt worden, zu wel dem zahlungsfäbige Kauf⸗ 
des ge eingeladen werden. Zugleich werden alle etwaigen undekaanten Gläubiger 
e verſtordenen Haͤuslers Chriſtian Gottiteb Müller hierdurch ebenfalls vorge 


laden, 


laben, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehoͤrig anzumel⸗ 
den und zu juſteftciren, widrigenfalls Nie damit präcludirt, und nur an dasjenige 
werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläudiger 

übrig bleiben wird. : 
Gerichts amt Seiner Rönigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preuſſen 

5 über Fiſch bach. 5 

248t. Bauer witz den 13. Auguſt 1833. Die sub Nro. 72. zu Tſchrinkau, 
Leobſchuͤtzer Kreiſes, belegene, dem Häusler Florian Schliffke gehoͤrige, auf 
20 Rtblr. gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle, fol im Wege der norhwendigen 


Subhaſtatton den 16ten October c. 
blerſelbſt verkauft werden, und werden hierzu beſitz- und zablungs faͤhige Kaufſu⸗ 
ſtige eingeladen. Gerichtsamt der Güter Bauerwitz⸗ Wodiczka. 


2478. Breslau den g. Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am 13. Des 
cember 1832. zu Klein- Pogal verſtorbenen Gutsbeſitzerin Ullricke Charlotte vers 
wittweten Nieſing gebornen Landeck iſt beute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht 

am 7, December d. J. Vormittags um 1 Uhr 
vor dem Koͤuigl. Oder Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Wachler im Parthelenzim⸗ 
mer des biefigen Ober » Kandesgerihts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanlgen Vorrechte verluſtig erklart und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werben. f 

Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 

2485. Camenz den g9ten Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird das Franz Friemelſche, sub No. 26, zu Wartha gelegene, und durch die 
Taxe der dortigen wohlloͤbl. Magiſtrats vom 25. Juni d. J. auf 64 Rthle. abge⸗ 
fhägte Haus in dem auf f 

den 6. Novemder d. J. 1 
anberaumten veremtoriſchen Licttatlons Termine im Wege der nothwendigen Sub— 
baftation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb wir zablungs⸗ 
fäbige Kauſtuſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormittags um zehn 
Ubr allbier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen. > g 

Das Patrimonklalgericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herr ſchaft Camenz, 
als Gericht der Stadt Wartha. 

2236. Ujeſt den 27. Juli 1833. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß im Wege der Erecutlon die dem Bauer George Duk gehörige, sub 
No. 9. zu Alt⸗Ujeſt verzeichnete, auf 9 Ribl. gewürdigte Bauergut auf 

f den itz. October Vormittags 8 Uhr 
hierſelbſt an den Meiſt- und Befldierenden öffentlich verkanſt werden ſoll. n 
0 Gerichtsamt der Herrthaft Uieſt. 

2031. Kupp den ızten Juli 1833. Im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 

tion iſt zum Öffentlichen Verkaufe der dem Walter Albrecht gehörigen, sub W 
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zu Georgenwerk, Oppelnſchen Kreiſes, belegenen Kolonieſtelle, welche gerichtlich 
auf 456 Nthlr. 8 Sur. e excluſide “einer auf der Stelle ruhenden Auszugs⸗ 
laſt ad geſchaͤtzt worden iſt, ein einmaliger peremtortſcher Termin auf 
5 den 30 September 1833. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Georgenwerk angeſetzt worden. Zu dieſ em Termine werden deſitz- und 
zahlungsfähige Kaufluſlige Behufs Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifuͤgen vor⸗ 
geladen, ſich gedachten Tages perſönlich oder durch gebörig bevollmaͤchtigte Stell 
vertreter in dem Gerichtskretſcham zu Georgenwerk einzufinden, und ſoll den Beſt⸗ 
bietenden bieſe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden, in ſofern ein geſetzliches Hin⸗ 
derniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpecielle Taxe, ſo wie die Kaufs ⸗Bedingun⸗ 
gen können zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 
Fang König. Juſtizamt. v. Schmid. 
2106. Steinau den 10ten Juli 1833. Der sub No. 8. hierſeldſt belegene, 
dem Schiffer Senftleden gehörige gerichtlich auf 278 Riblr. abgeſchatzle Obſtgar⸗ 
ten, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtatton öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den 27. Sept. c. früh 10 Uhr 
und Nachmittags 4 Uhr unſerm Geſchäte Locale angefegt, und laden beſitz und 
zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bedeuten dazu vor, daß dem Beßdierenden, 
wenn keine geſetzliche Hinderniſſe odwalten, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden 
wird, und kann die Taxe in unſerer Kanzley eingeſehen werden. 
Koͤnigl, Fand» und Stadtgrricht. Scholtz. 
2180. Hirſchberg den 10. Juli 1833. Zar nothwendigen Subdhaſtation 
des dem Häusler Friedrich Schröter zu Georgenderf gehörigen sub Nro. 119. 
daſelbſt belegenen, und auf 505 Rihlr. abgeſchaͤtzten Freihauſes ſteht ein perem⸗ 
toriſcher Bietungstermin auf 
55 a den 26. October a. c. : 
in der Gerichtskanzley zu Altichoͤnau an, wozu Kauſtuſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, Falls nicht ges 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, erfolgen fol. 
Das Gerichtsamt von Alt⸗Schoͤnau. Luͤtke. 
2237. Kupp den zoften Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der Schul⸗ 
denhalder sub husta geſtellten, sub Nr. 1. zu Heinrichsfelde, Oppelnſchen Kreis, 
ſes, gelegenen, den Carl Mendelſchen Erben gehörigen Kokonleſtele, welche ges 
richtlich auf 383 Rth. 17 fgr, gewürdiget worden iſt, ſtebt ein einziger Termin 
auf den 18. October 1833. Vormittags um 9 uhr 
in loco Heinrichs ſelde an, zu welchem wir beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge 
mit dem Belfügen biermit vorladen, in dieſem Termine perſönlich oder durch 
gebbrig bevollmächtigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 
m befidterenden Falle den Zuschlag ſogleich zu gewärttgen, in ſofern eln geſetz⸗ 
ches Dinderuiß kelne Ausnahme zuläßt. Die ſpectelle Taxe und die Verkaufs⸗ 
dingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit bier eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtlzamt.“ \ 
2 2270, Trebnitz den 8. Auzuft 1833. Da der Käufer der Dreſchgaͤrtner⸗ 
d e Rio. 22, zu Pelerwitz das Kaufgeio nicht dat bezahlen koͤnnen, fo ſteht zu 
eren anderweitiger Verkauf ein neuer Termin auf den ö 
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0 den 17. October Nachmittags um 2 uhr . 
auf dem Schloſſe zu Peterwitz an, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werde 5 
und bat der Meifibierende den Zuſchlag gegen baare Zahlung des Kaufgeldes 


zu erwarten. ; 
Das Gerichtsamt für Peterwitz. 

2244. Zobten den aꝛſten Juli 1833. Das auf der Strehlener Gaſſe sub 
No, 120. bierſelbſt gelegene, zum Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters Carl Du pack 
gehoͤrige Haus nebſt Gaͤrtchen, welches gerichtlich auf 307 Rthl. 14 Sar. taxirt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu auf f 
ER Den 14. Dftober Nachmittags um 2 Ubr : 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗ Termine an 
den Melſt⸗ und Beſt bietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Be ſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber aufgefordert, zu dieſem Termine ſich 
einzufinden, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedote ab zuge⸗ 
ben und den Zuſchlag des Grundſtücks, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe entges 
genſtehen, zu gewaͤrtigen 1 e . 

Könggl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2236. Ujeſt den 27. Jull 1833. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß im Wege der Erecution die dem Bauer Jokole Wienezek gehörige, 
sub No. 4. zu Alt⸗Ujeſt verzeichnete, relultte Bauerſtelle, welche auf 104 Rthl. 
15. Sgr. gewürdigt worden, auf 0 

d en Be den 17. October RT TE kenden berfauf 
auf der hieſiger Gerichts kanzlei öffentlich an den Meıfi- w eſtbietenden verkauft 
werden al i 2 8 0 e der Hexrſchaft Ujeſt. 7 


2105. Steinau den 29 ſten Juni 1833, Das dem Tuchmachermeiſter Hel⸗ 
ler jun. gebörige, Nro. 87. hierſelbſt belegene, mit einem Brauurbar verſehene, 
auf 140 Nth. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewurdigte Haus ſoll auf Antrag eines 
Realglaubigers im Wege nothwendiger Subhaſtanon verkauft werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf . ; 

\ den 27. September c. a. früb 10 Uhr und 

N Nachmittags 4 Uhr f 
in unſerem Partheienzimmer angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsſaͤbige Kauf, 
luſtige mit dem Bemerken vor, daß dem Beſtbietenden, wenn keine geſetz ichen 
Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ertheilt werden foll, Die Te xe kann zu jeder 
Zeit in unſerer Kanzlei eingeſchen wee den. 

Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


g Bar Scholtz. 
2055. Woh lau den 17. Juli 1833. Das zum Nachlaſſe des Bäcker Gott, 
Fried Bild gehörige, sub Nro. 2. zu Auras gelegene, auf 260 Rthl. nach dem 
utzungsertrage geſchaͤtzte Ackerſtuͤck von 21 Mergen, ſoll auf 

den 30. September c. Nacd mittags um 2 Uhr 

hier in freiwmuiger Sudbaſtation verkauft werden. 
Koͤnigl. Land = und Stadt Gericht. = 
2102. 
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2102. Breslau den sten Jull 1833. Die sub No. 20. des Hypotheken 
duchs von Popelwitz, bieſi gen Kreiſes, en und auf 200 Rrbi. ortsgerichilich 
gefhägte Dreichgäcenerfelle fol im peremtoriſchen Bietungs termine 
28 den 25. September 1833. Nachmlitags 3 Uhr 
im Gerichts zimmer zu Poͤpelwitz erbtheitungs halber öffentlich verkauft werden, 
wozu wir zahlungsfädige Ka fluſiige mit dem Bemerken vorladen, daß, wenn 
nicht geſetzliche Anſtande obwalten, der Zuſchlag an den Meiſtdtetenden ſofort 
erfolgen fell. Das Schmidiſche Gerichts amt des Rittergutes n 
2289. Koſchentin den sten August 1833. Die dem Anton Imaoch gehöoͤ⸗ 
rige in Kotten belegene Freigärtnerſtelle wird, nach dem fie auf 390 Rthlr. ger 
ſchaͤtzt worden i, in dem auf 5 
den 1.6. Octoder a. c. Nachmittags um 2 Uhr . 
in der Gerichtsſtube zu Tworog anſtehenden peremtoriſchen Termine im Wege 
der Execution n Rt; o ſodhaſtirt werden, wozu wir zahlungs⸗ 
eln Ne ur 7 . ; 2 
fäbige Kauflufige bier ee ER 
2505. Pleſchberg den 50. August 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der 
zur Berleſſen ſchaft der Maurer Rüger ſchen Eheleute zu Kammerswaldau gehoͤri⸗ 
gen, sub No. 39. daſelbſt gelegene und ottsgerichtlich auf 25 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Haͤuslerſtelle haben wir einen peremtoriſchen Bletungs⸗Termine auf 
a den 26. Octoder Vormittags 11 Uhr N 
in der Gerichtskanzlet zu Canmerswaldau anberaumt, wozu wir zablungskaͤhige 
Kaufluſtige mut dem Beifügen vorladen, daß der Zufhlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbtetenden ſofort erfolgen ſolle, falls nicht geſetzliche Umſtände eine Ausvahme 
zuläßig machen. Das Gerictsamt von Caummerswaldau Fliege. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citattonen. 
1970. Roſenderg den ıften Jult 3833. Die zu dem Nachlaß des Schuh⸗ 
machers Andreas Wisg alla gedoͤrizen Grundſtuͤcke: He 
a, ein Bürgerhaus, geihägt auf 531 Rthlr.; 
b. eine Scheuer und Garten, geſchötzt auf so Rthlr.; 
c. ein ganzer Acker, geſchaͤtzt auf 350 Rihlr., werden einzeln oder im 
Ganzen in Lermino i Ss 
den 2. October c. a. früb 11 Uhr 
allhler verkauft, und kann man ſich zur Einſicht der Taxe und Beſichtigung 
der Gruadſtuͤcke zu jeder Zeit melden. der deuſelben Nachlaß If auch der erd⸗ 
ſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet, und tär denſelden Termin die Anmel⸗ 
dung beiiinime worden. Ale unbekannte Gläubiger werden vorgeladen, ibre 
Forderung bis dabin zu l’quidiren, falls fie damit praͤcludirt, und nur an das⸗ 
aide werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich Angemeldeten 
‚Ndrig bleiben dürfte, \ 
8 Koͤuigl. Preuß. Stadtaericht. 
1949. Glogau den zten Zult 1833. Zum offentlichen Verkaufe von dem 
verſtordenen Tuch macher Johann Friedrich Redlich hinterlaſſenen und im Hypo⸗ 
toe⸗ 
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thekenbuche von Schlawa lit. D. No. 6. eingetragenen Flelſchdank nebſt zugehoͤ⸗ 
nigen Arckern und zwar EN 
a) des Ackers vor dem Puͤiſchkauer Thore von 1 Gewende zu 12, und 
16 wende zu 20 Beeten; a 8 j 
b) des Ackers unter dem Diumherge, 3 Gewende von 15 Beeten, zuſam⸗ 
men auf 228 Rihlr. 20 Sgr. tarirt, if ein Termin auf ö 2 
i „den 25. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichtslokale zu Schlawa anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Ueber die künftigen Kaufgelder diefer Grundſluͤcke iſt zugleich der Elqaidatt⸗ 
ons ⸗ Prozeß eröffnet worden, und werden deshalb zu jenem Sermine ale uns 
bekannten Gläudiger uncer der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit 
ihren Anſpruͤchen an die Grunoſtüͤcke praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeid vertheilt wirs, auferlegt werden ſoll. 
5 Das Königl. Stadtgericht für Schlawa. Jacob. 
.. —.—ß7ĩ—èð—eF: 


Edietal⸗Citatſo ne n. a 

2473. Ratibor den 2. Juli 1833. Ueber den Nachlaß des am 6. Januar 
d. J. verjiorbenen Regierungs Secretalrs m. Salaw a ifi auf den Antrag der 
Vormunsſchaft der ninorennen Miterben des efuncti der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tions- Prozeß eröffnen, und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 5 

8 den 11. November 1833. Vormittags um 9 uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Sotz angeſetzt worden. Dleſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Texmine ſchriftlich, 
in demſelben aber per ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commmiſſtens-Rathe 
Stöckel, Wichura und Eberhard vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechts 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller is 
rer etwanigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober, Schleſien. 

2479. Breslau den 7ten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am zıften 
Decetider 1837, zu Armenruh verſtorbenen Oder Amtmaaus Johann Carl Has 
berſtro mit heute der erbſchaftliche eqatdations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Ansprüche ſteht i 
3 am 7. December o. J. Vormittags um 11 Uhr 
‚an, vor dem Königlichen Ober- Landesgerichts Rath Herrn Höpner im Par⸗ 
th:ienzinimer des hieſtgen Oder ⸗Landesgerlchts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird durch ein Präcluſtons⸗ Urtel aller ſetuer etwanigen Vorrechte 
veiluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Better 

ü > dis 


* 
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digung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch übrig bleiden 
moͤchte, verwleſen werden. . Re 

ER Königl. Preuß. Dber » Landesgericht von Schlefien. 

Erſter Senat. Lemmer. 

1855. Mille ſch den 28. Mal 1833. Die etwanlgen unbekannten Gläubl⸗ 
ger der hierſelbſt am 15ten April c. verſſorbenen verw. Lieutnant v. Waczinska 
geb. Rüge, über deren Nachlaß unterm heutigem Datum der erbſchaftliche Liqu⸗ 
datlons Peozeß eröffnet worden iſt, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüch 
bis zu dem, oder jpätellen® in dem auf ; 

8 den aten October c. ! 
angeſetzten kiqutdations Termine anzumelden, widrigenfalls fie ihre etwanigen 
Vorzugsrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen an dasjenigel verwieſen 
werden würden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. n g a 
Reichsgraflich von Maltzan Standesherrliches Gerlcht. Lur. 

2078. Ober-Glogau nf Juni 1833. Auf das Andringen mehrerer 
Hpporbefengidubines it über bie aufgeiver des ſubbaſterten Stadthauses Nr. 132. 
hierſelbſt des Kupfecſchmidt Joſeph Wagner, der Liquidarious- Prozeß am heu⸗ 
tigen Tage eröffnet, und Termin zur Anmeldung der Forderungen fämemtlicher 
Gläubiger zur Veriſication derſelben, fo wie zur Beſtimmung der Priorität auf 

den 25. September c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herru Land- und Stadtgerichts⸗Aſſ ſſer Viola im gericht⸗ 
lichen Seſſtonszimmer auf dem bieſigen Ratbbaufe angeſetzt worden. Es werden 
daher hiermit ale unbekannten Realbräteudenten aufgefordert, zur beſtimmten Zeit 
entweder p.rfönlich oder durch Hevrlimad nere zu erſcheinen, ihre Anſprüche an 
das Grundſtück und deſſen Kaufgelcer gebührend anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuw dam. Die Aus bleibenden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren Ans 
ſpruͤchen an das Grundſtüͤck präcludert und ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden oll. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

2298. Kupp den 30. Juli 1833. Da über die Kaufgelder der Maria Mey⸗ 
ſchen Kolonleſtelle sub No. 7. zu Säcken, Oppelaſchen Kreiſes, der L quidations⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Anme dung und Wiriflcatton der Forderungen ein, Ter⸗ 
min auf den 16 Detober 1833 Vormittags um 9 Uhr N 
im bieſigen Gerichtstokale anberaumt worden it, ſo laden wir ſammtliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger hiermit vor, in demſelben zu dem augegebenen Zwecke entwe— 
der in Perſon oder durch gebörig bepollenachtlgte Stellvertreter zu erſcheinen, wl⸗ 
drigenfalls die Ausbleibenden mit ihren An prüchen an das Grundſtuck und deſſen, 
Kaufgelder piäclusirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſch eigen, ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, auferlegt werden wuͤrde. 

f N Kenigl. Juſtizamt. Grofe. 

1938. Breslau den öten Juni 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgertchte 
biefiger Mefdenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 373 Mehl. 11 Sgr. 
vorläufig ermittelten und mit einer Schuldenſu ume von 9016 Rthlr. u 

N ach⸗ 
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Nachlaß des Ubrmachers Eduard Heymann heut eroͤffneten erfchaftlichen Liqul⸗ 
dations Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüce 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf a : 5 RR 
den 18. Detober c. Vormittags um 11 Ubr 

vor dem Hrn. Over⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Rlüv.r angeſetzt worden. Dieſe Giäus 
biger werden hlerduich aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 
ben a ber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßlge Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Müller, Hirſch⸗ 
meher und Schulze vorgeſchlagen werden, zu meiden, ibre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Eintei⸗ 
tung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwa: 
nigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden derwieſen werden. | 
8 Koͤnigl Preuß. Stadtgericht hieſiger en. 

v. Wedel, 


Aufgebot unbekannter Hypothekenpoſten. 
1619 Obhlau den 16ten Mai 1833. Es befindet ſich im Depoſitorium des 
Gerichtsamtes Rohrau elne Maſſe von 51 Rthl. Capital ſammt Zinſen fett dem 
12. Mai 1826., welche dadurch entſtauden, daß 1781. ein Christoph Lehnchen die 
Schmiede und Freiftele Nro. 10. von Rohrau erkauft und für feinen Verkäufer 
George Simon und deſſen Verkäufer Reichel 20 Rthlr. ſchleſiſch zu bezahlen ge⸗ 
babt hat; ferner, daß bel Regullerung des Chriſtoph Kebuchen ſchen Nachlaſſes 
> tiefe 20 Nth. ſchleſiſch auf der Smwiede und Freiſtelle No. 10. eingetragen und 
1826, fammt Zlnſen ad depositum gezahlt worden. Da uun die Eigenthümer 
bi.jer Simon Relchelſchen Kaufgeldermaſſe nicht haben ermittelt werden koͤnnen, 
fo w rien auf den Antrag der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung von 12. Febr. c. 
alle diejenigen, welche Auſprüche an die gedachte Majie zu haben vermeinen, ſo 
wie deren erwantge unbekannte Erben und Erbnehmer, hlermit aufgefordert, ſol⸗ 
chen bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 21. September c. a. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Rohrau auberaunten Terinne ſchrütlich oder petſoͤnlich 
anzumelden und zu beſcheinigen, wirt ufalls mehrgenaunte Maſſe als herren'o⸗ 
ſes Gut wird betrachtet und nach Volſ ift der Geſetze daruͤber verfügt werden. 
i Gerichts nt Rohrau. 3) 
6 


Warn ungs «» Anzeige 
248. Qels den ıöten Anaufi 1833. Der ehemalige Kaufmann Ludwig 
Wilbdelm Starke aus Oels iſt durch ein rechtskräftiges Erkenntnitz de publie 
ct, den 26. Juni 1833. des Bürgerrechts in den Preuß Staaten und der kauf⸗ 
männiſchen Rechte verluflig erklärt vorden, fo daß er obne deſondere Etlaubnitß 
keinen Handel weiter treiben darf. g.) 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches . 

i ein ow. 


— 
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Donnerſtag den 5. September 1833 Be; 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVI. | En 


Bekanntmachung. 0 
n Der Bedarf des unterzeichneten Königl, Ober⸗Landesgerichts fuͤr die 
Jahre 1834, 1835. und 1836. an Papier von jährlich circa: 8 Ries fein Kanz⸗ 
ſey, 16 Ries groß Kanzley, 40 Ries Mein Kanziey, 24 Nies groß Konzept, 
300 Ries klein Konzept, 9 Ries weiß Aktendeckel, 15 Ries blau Aktendeckel, 
15 Ries blau ſtark Eliquetten, 8 Ries groß Packpapier“ us Ries klein dergleie 
chen; Schreſbſedern, circa 12, co Stuck jahrlich; Dinte (ſchwarze J, eiren 
600 Quart jäbrlich; Siegellack, eirea 250 Pfund jährlich; Oblaten, circa 
1500 Schachteln diverfer Sorten jährlich; Bindfaden, circa 700 Pfund jährlich; 
Lichte, circa 100 Stein jährlich; gereinigtes Brennöhl, eirca 300 Pfund jaͤhr⸗ 
lich, fol dem Mindeſtfordernden im Wege der offentlichen Licitation überlaſſen 
werden. Hierzu iſt ein Termin auf 8 . 
= den 9. Oktober d. J. 5 
vor dem Königl. Ober- Landesgerichts Matb Herrn Baumeiſter Vormittags zehn 
Uhr anberaumt. Die Li ferungsluſtigen werden eingeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine auf dem Ober, Landesgerichte einzufinden. Wegen der Papier⸗Lieferung 
geſchehen die Gebote nach Proben, welche im Archive eingeſehen werden konnen, 
oder nach einigen im Termine mitzubringenden Proben und iſt erforderlichen. Fal⸗ 
les von dem Mindefiforderuden Caution zu leiſten. 
Breslau den 16. Auguſt 1833. . f 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
\ Balfenhaufen. 
———. nn —— 


——— 


75 Subhaſtations , Patente. 

257% Wohlau den 16. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Freigärtners Friedrich Gottlob Vogt geboͤrige sub No. 10. zu Ranſen dey Steinau 
a. O. belegene, und dorgerlchtlich auf 207 Rthlr. 15 far- abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗ 
ſtelle, wird in freiwilliger Subhaftation in dem auf den 9. November c. Vormlt⸗ 
mittags 10 Uhr in dem Gerichts Locale zu Nonfen anberaumten Termine ver⸗ 
kauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

ET Das Gerichtsamt von Ranfen. Goͤppert. 

2513 Waldenburg den 27. Auguſt 1833. Da in dem in der nothwen⸗ 
digen Subhaſtations Sache der auf 801 Rihlt. 10 fgr, ortsgerlchtlich grwürbigg 

en 


* 


4 


auf dem Schloſſe zu Buchelsdorf verkauft. 
f W Das Gerſchtsamt von Buchelsdorf. 


dorf ſubhaſtirt das daſelbſt sub 
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ten Thielſchen Freiſtelle No. 6. zu Neugericht, Waldenburger Kreiſes, am asſten 
d. M. angeſtandenen veremtoriſchen Bietungstermine kein annehmbares Gebot 
abgegeben worden, fo baben wir auf Antrag der Intereſſenten einen neuen Lici⸗ 


katlonstermin auf 


7. October Nachmittags 2 Uhr 


den 
Im Gerichtskretſcham zu Neugericht anderaumt, wozu wir zahlungsfaͤbige Kaufe 


luſtige mit dem Bemerken hiermit 


einladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


Deflbietenden, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nörhig machen, 


erfolgen fol, 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


2498. Groͤditgberg den 15. Auguſt 1833 Die zu Groͤditz am Groͤdltz⸗ 
berge sub Nr. 27. belegene Haus des Maurers Chriſtian Gottlieb Heidrich, 
ortsgerichtlich auf 188 Rib. geſchaͤtzt, wird 

den 3. December 1833. Nachmittags um 4 Uhr 


peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige 


werden zum Bieten, die unbekannten Gläubl⸗ 


ger des Ehriſtian Gottlieb Heidrich in dem auf Antrag feiner Erben am 9. Juli 


1833. eröffneten erbſchaftlichen Lig 


uidationds Prozefje zur Beſcheinigung ihrer For⸗ 


derungen biermit vorgeladen, letztere mut der Warnung, daß die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. a ei 
Das Benecke von Groͤditzbergſche Gerlchtsamt der er Groditzderg. 


2082. Frankenſtein den 5 
fol das sub Nro. 254. des Hypo 
dem Materialwerthe auf 900 Nthl 
23 Sgr. 4 Pf., und nach dem D 


abgeſchaͤtzte Kupferſchmidt Franz 


kauft werden, und es werden de 
eingeladen, in dem dieſergald auf 
den 9. Oktober 


ten Juli 1833. Auf Antrag eines Glaͤublgers 
thekenbuchs von Frankenſtein verzeichnete, nach 
r., nach dem Nıyungsertrage auf 802 Rthlr, 
urchſchnittswerth auf 881 Rth. 11 Sgr. 8 Pf. 
Herrmann ſche Wohnhaus meiſtbietend vet⸗ 
ſitz⸗ und zahlungs fähige Kauftuſtige hierdurch 


c Vormittags um 11 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben „ und 


im Falle nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme begründen, den 
gewärtigen, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


uſchlag zu 
Neſſe l. 


2499. Grünberg den 22. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des Chriſtian 
Irthe gehörige Kutſche No. 29. zu Buchels dorf, taxirt 94 Rtb. 5 Sgr. wird 


u dem einzigen Bietungstermine 


den 9. November Vormittgs 11 uhr 


cheibel, 


N S 
2495. Geiffenberg den 20ſten Auguſt⸗ 1833. Das Gerichtsamt Frieders⸗ 


auf, in termino 


F Nro. 6. kelegene, auf 152 Rthlr. gerichtlich ges 
würdigte Nachlaßhaus des Traugott Hoffmann, und fordert Dietungsluſtige 


den 
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8 den 9. Rovember c. Bormittagd 11 Uhr OR 
in der Kanzlei zu Friedersdorf ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſt im⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, 

Das Reichsgraͤfl. v. Reichenbachſche Gerichtsamt Fit ders dorf. 

* Strecken bach 

2501, Hayn au den 24. Auguſt 1833. Zum Öffentlichen freiwilligen Vers 
kaufe des sub No. 76. hierſelbſt gelegenen Hauſes des Tuchmachermeiſters Joſepb 
Roͤsler, welches auf 545 Rihl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Bietungs-Termin auf ; 
den 6. November d. J. Nachmittags um 5 Uhr 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde in Perſon auf dem Koͤnigl Land und 
Stadigerichte hierſelbſt einzuftnden, ihre Gedore abzugeben und demnaͤchſt den 
Zuschlag an den Meiſt- und Beſtbtetenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umftänve eine Ausnahme zuläßig machen. 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
i EN Jüngling. 

727. Breslau den a6 ſten Februar 1833, Das im Boikeahein Lands hu⸗ 
ter Kreiſe gelegene Rittergut Rittergut Dätzdorf, dem Grafen v. Hochberg ges 
börig, foll im Wege der nothwenigen Subhaſtation verkauft werden. Die land⸗ 
ſchaftliche Taxe deſſelden betragt 30,913 Rthlr. 13 Sgr. 47 Pf. Die Bletungs⸗ 
termine ſtehen: N 

am 6. Juli 1833. x 

am 12. October 1833., und der letzte Termin 

am 13. Januar 183 4. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dalwig im Partheien⸗ 
zimmer des Ober Landesgerichts. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu erklaͤren und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtande 
eintreten, erfolgen wird. f 

Die Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft hat vorläufig die Abloͤ⸗ 
fung eines Pfandbriefs⸗Credits von 920 Rih. als Bedingung aufgeſtellt. 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von 7 
; Be mmer. 

2074. Reichen bach den zıren Juli 1833. Im Wege der Exekution ſoll 
die lie 61. im ec über die Gemeinde Güttmannsdorf, Reis 
chenbacher Kreiſes, eingetragene, dem Jobaun Skutta gehörige, und auf 547 Rth, 
Ortögerichttich abgeſchatzte Freiſtelle, wozu außer den im beſſen Banſtande befinde 
lichen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, ein Obſt⸗ und Graſegarten und Acker 
um Felde gehören, auf den Antrag eines Rea'gläubigerd öffentlich an den Meiſi⸗ 
und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

den a6ften October c. 
auf dem Schloſſe zu Güttmaunsdorf verkauft werden. Beſitz und ee 
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hige werden daher blerdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte 
zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu erklären, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundstücks, fo wie der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowobl 
in unferer Kanzlei als auch im Gerichtskretſcham zu Güttmanns dorf eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt Guͤttmaunsderf. Wichura. 

a 1971. Roſenberg den zten Juli 1833. Die sub No. 75, hlerſſelbſt bele⸗ 
gen: ſtaͤdtiſche, und auf 522 Rih. 6 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewͤrdigte Poſſeſſion, 
ſoll in termino den 1. October c. a. früh 9 Uhr 

öffentlich und meifbietend verkauft werden. 

a König. Preuß. Stadtgericht. t 
22866. Camenz den ten Juli 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird die Amand Volkmerſche, sub Nro. go. zu Helnrichswalde gelegene, und 
nach der orts gerichtlichen Taxe vom 24ften Mal d. J. auf 70 Rihl, 24 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haͤuslerſtelle in dem auf 

ö den 7. November d. J. 
anberaumten peremtoriſchen Licitatlons » Termine im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation öffentlich an den Meiſtbietdenden verkauft werden, weshalb wir 
Zahlungsfäbige Kaufluflige hierdurch auffordern, in diefem Termine Vormittags 
9 Uhr allbter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. N 5 DEE tene 

Das Patrimonialgericht der Ksaigl. Niedertändiſchen Herrſchaft Camenz. 
1805. Für fenſtein den sten Junt 1833 Da das auf 80 Rth. 20 Sgr. 
ktarirte vormals Lohmerſche Freihaus Nro. 9. zu Goͤrbersdorf, Waldenburger 
Kreiſes, wegen vom Pluslicitanten Gottlieb Vogt nicht erfuͤuten Kaufsbedingun⸗ 
gen reſudhaſtirt werden ſol, und zu dieſem Bebufe ein anderwelter Bietungstermin 
auf den 23. September c. Nachmittags 2 Uhr x 
in der bafigen Gerichtsſcholttſet anberaumt worden If, fo werden Kaufluſlige zu 
demſelben hierdurch eingeladen. e 
8 Reich sgraflich o. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fürſtenſteln 
und Rohnſtock. N 


„2229. Ottwachau den 24. Juli 1833. Die sub No. 1. zu Nieder-Pome- 
dorf, Mäuſterberger Kreiſes, an der Straße von Franfuflein nach Neiſſe bele⸗ 
gene, aus 76 Morgen 168 Q. R Acker⸗, Wieſen⸗ und Forſiland beſtehende, ges 
richtlich auf 6478 Rtblr. 20 Sgr. geſchatzt Joseph Chr iſt o ph ſche Erbſchol⸗ 
tiſei und Kretſchams⸗Poſfeſſion mit der darauf haftenden Brandtwein > Brennes 
rei, ſoll auf Antrag eines Nealcreditors im Wege der Execution sub hasta ders 
kauft werden. Wir haben dazu 3 Bietungstermine: 8 
N den 26. September 
25 den 28. November d. J. und peremtorie 
f den 30. Jannar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab 
in unſerer Amtskanzlel zu Meder⸗Pomsdorf anberaumt. Kaufluſtige werden 
dazu, und beſonders zu dem peremtoriſchen mit dem Bemerken eingeladen 1 daß 
er 


der Zuſchlag nach dem Meiſtgebot, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde dagegen ſte⸗ 
win Ro en erfolgen ſoll. Die Taxe des qu. Grundſtücks kaun 
übrigens zu jeder Zeit in der Regiſtratur zu Mieder ⸗ Pomsdorf, als in dem im 
Schloſſe daſelbſt affigirten Proklama eingeſehen werden. ö 7 4 
Bas Reichsgraſlich Schaffgotſchſches Juſtizarmt der Herrſchaft 
7 * Rieder Pomsdorf. a 
2501. Ober Glogau den 2. Auguſt 1833. Die Haͤuslerſtelle des Ignatz 
Haberſtroh sub Nro. 100. zu Koſtenthal, Koſeler Kreiſes, taxirt auf 54 Rihlr. 
13 Sgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termin ; 
den 19: October c. Votimttags 9 Uhr. 
vor dem Commiſſario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 
lichen Seſſionszimmer auf dem bieſigen Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zablungsräbige Kaͤufer einzufinden 
und nach erfolgter Erklärung der Intereffenten in den Zuſchlag ſolchen ſogle ich zu 
erwarten haben, weil Nachgebote unzulaßig find. 
Koͤnigl. and ⸗ und Stadtgericht. 5 
1903. Lauben den 18. Juni 1833. Die zu, Stebtenhain, Pertinenz⸗ Ort 
von Heidegersderf im Bunzlauer Kreiſe gelegene Haͤuslerſtelle Nro. 3. nebſt Zus 
behör, welche gerichtlich auf Ein Hundert fünf und Vierzig Thaler ſechs Silber⸗ 
groſchen geſchatzt worden if, ſoll im Wege der Executlon oͤffentlich auf 
g den 30. September Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerem Gerichtszimmer zu Heidegersdorf verkouft werden, wozu wir zahlungs⸗ 
taͤhige Kaufluftige eintaden, in dieſem Termine zu erfcheinen, \ 
Das Gerichts amt von Heidegersdorf ee 
= 8 7 7 U ex. 
15. Oels den 26ſten April 1833. Im Wege des über das Vermögen 
des Weideſiſchers und Frelgärtners Friedrich Bartnitzky zu Klein⸗Ellguth eroͤff⸗ 
neten Concurſes iſt die nothwendige Subbaſtation der zu dieſem Vermögen gebös 
rigen, im Oels⸗Bernſtädtſchen Kreiſe des Furſtenthums Oels belegenen Frelſtelle 
und Weidefifcherei Glumy sub No. 79. zu Klein⸗Ellguth zu verfügen befunden 
worden. Es werden hierdurch alle diejenigen, welche gedachte, unterm 11. April 
c. d. auf 824 Rth. 18 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzten Realitäten zu beſitzen 
fähig und an nehmlich zu bezahlen vermögend find, aufgefordert, in den auf 
5 3 2 N K a 
b 14. Auguſt a. c., { en 
beſonders aber in dem a und peremtoriſchen Licitations Termine, auf 
f den 25. September a. e Vormittags um ro Uhr 
vor dem Deputirren des Fürſtentbums⸗ Gerichts, Heren Afeffor Reitſch an Hier 
ſiger ordentlicher Gerichtsſtätte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, iudem 
auf die nach Verlauf des letzten Lieitations⸗Termins etwa einkommenden Gebote 
in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nur mit Zuſtim⸗ 
mung ſämmtlicher Nealglanbiger, den Meiſtbietend⸗ Verdleibenden mit eingeſchloſ⸗ 
fen, Rückficht genommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ 
und Beſtbletend „ Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Für⸗ 
ſtenthumsgerichts⸗Regiſtratur naͤber nachgeſehen werden. 5 85 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Bald. 
5 


— — 


Ediet al Citation e n. 

2081. Schweidnitz den 18. Juli 1833. Nachdem dato über das Ders 
mögen des entwichenen Drechsler meiſters Carl Golicke bierſelbſt, der Concurs 
eröffnet worden, fo fordern wir hiermit alle diejenigen auf, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich has 

ben, demſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten 
Gerichte davon unverzüglich gewiſſenhafte Anzeige zu machen, und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihres Rechtes in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern, oder zu gewärtigen, daß die deſſen ohngeachtet an den Gemein⸗ 
ſchuldner geleiſtete Zahlung oder Ablieferung für nicht geſchehen erachter, viel⸗ 
mehr zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, und derjenige, welcher zur 
Maſſe gehoͤrige Gelder oder Sachen verſchweigt, noch außerdem ſeines etwa da⸗ 
ran habenden Unterpfands oder andern Rechts für verluſtig erachtet werden würde, 
a Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
N 1677. Koſchentin den 1. Juni 1833. Der Car! Watolla, Sohn des 
Mobotgaͤrtners Macieb Watolla in Olſchin, welcher vor mehr als zehn Jahren 
verſchwunden iſt, wird auf Antrag ſeines Curators, fo wie deſſen unbekannte Ers- 
ben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb neun Monaten, fpätge 
ſtens aber in termino 
den 12. März 1834. Vormittags 9 Uhr 
in hleſiger Gerichtsſtube zu melden, widrigenfalls er für todt erklaͤrt und fein bins 
terlaſſenes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erden ausgefolgt werden wird. 


Gerichts amt Rofchentin. 
in — — — ——— 

Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 
1933. Bauerwitz den 1. Juli 1833. Es ſollen auf den Antrag der Beſitzer: 
J. die auf der dem Gerber Johann Furch gehoͤrigen, sub Nr. 197. im 

Hypothekenbuche eingetragenen Poſſeſſion intabulirte Poſt: 
„40 Rth., welche von der hieſigen Kirchenkaſſe den roten December 
„1762. erborgt, im alten Hypothekenbuche Nr. 3., im neuen aber 
„sub Nr. 3. Rubr. III. notirt find, wovon das Inſtrument fehlt zes 
II. die auf der sub Nr. 147. gelegenen, der Dorothea ſonſt Wittwe Dzwiga 
jetzt verehlichten Nowack gehörigen Poſſeſſion eingetragenen Poften: 
a) die Rubr. II. Nr. 1. mit folgenden Worten eingetragenen Kaufgelder⸗ 
teſte; 1) 132 Rth. 19 Ggr 25 Pf., d. h. Ein Hundert zwey und dreißig 


Reichsthaler neunzehn Groſchen zwey 2 Pfennige, Anno 1739. 
laut Vergleich vom 13ten Februar an Muttertheil den Kindern 
erſter Ehe verſchreiben laſſen; N 
20 160 Rth. No 2., d. h. Ein Hundert ſechzig Reichsthalet; 
b) die Rubr. III. und zwar: 
1) Nr, 3: für die hieſige Hoſpitalkaſſe mit folgenden Worten einge⸗ 
tra⸗ 
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tragenen 16 Rth. 16 Groſchen, d. h Sechzehn Reichsthaler ſech⸗ 
: zehn Groſchen Anno 1757, den 26. März an Intereſſen von dem 
obigen Kapital aufgenommen, 8 Rth. 1 Ggr., d. h. Acht Reichs⸗ 
thaler Ein Groſchen Anno 1764. den 1. November auf magiſtra⸗ 
tualiſchen Conſens an Waiſengeldern dem Anton Skowranek gehö⸗ 
rigen Erbtheil aufgenommen; i 
2) ebenfalls Rr. 3. für den Anton Skowraneck notirten 26 Rthlr. 
i 9 Ggr. 77 Pf.; J 3 
worüber fämmtliche Inſtrumente fehlen; i 
III. die auf der dem George Borf utzky gehörigen, sub Nr. 82. im Hypothe⸗ 
kenbuche gelegenen Poſſeſſion, im neuen Hypothekenbuche eingetragenen Poſten: 
a) die Rubr, II. und zwar mit folgenden Worten intabulirten, 1 
1) Nr. 3. 256 Rthl. 10 Ggr. 33 Pf., d. h. Zweyhundert ſechs und 
fünfzig Reichs thaler zehn Groſchen drei 7 Pfennige als ein dem 
Johann Bodinka von ſeiner Muhme Hedwige verehlicht gweſenen 
Borſutzky gebornen Bodinka gemäß Contract vom 27ſten Juni 
1816. und nach der Zeit geſchloſſenen Erbrezeſſes vom ı rien und 
18ten Januar 1817. vermachtes Legat, welches ihm bei ſeiner 
erlangten Großjährigkeit bezahlt, oder von der Zeit mit 8 p. C, 
verzinſt werden muß, find vigore Decreti vom 26ſten Februar 
1817. eingetragen worden; a $ 
2) No. 5. des neuen und No ı. des alten Hypothekenbuches reſtirt an 
Kaufgeldern annoch 22 Rthlr. 9 Gar. 75 Pf., d. h. zwei und 
zwanzig Reichsthaler neun Groſchen ſieben z Pfennig, und 
3) Nr. 6. des neuen und Nr. 2. des alten Hypothekenbuchs giebt Aus⸗ 
zug b) die Rubr. III. und zwar Nr. 7. des neuen und Nr. 4. des alten Hy⸗ 
rothekenbuches Anno 1757. den iſten März auf magiſtratualiſchen 
Conſens von der St. Joſephi Kirche aufgenommen, mit Intereſſen 
30 Rth 20 Ggr. 44 Pf., d. h. Dreißig Reichsthaler zwanzig Gro⸗ 
ſchen vier 7 Pfennige; n 
wobei bemerkt wird, daß die über die Poſten ac a. x und b. ſprechenden Ins 
ſtrumente verloren gegangen ſind; . N a 
IV. folgende auf der der Thereſia geb. Himmel, verehlichten Trzecziock 
gehoͤrigen, sub Nr 213. im Hypothekenbuche gelegenen Poſſeſſion 
Rubr, II. Nr. 1. des neuen Hypothekenbuches mit folgenden Worten 
vermerkte Poſt: „reſtirt an Kaufgeldern 28 Rthlr. 19 Ggr. 23 Pf. 
wovon das Inſtrument fehlt — b 


— 
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gelöͤſcht werden. Diejenigen, welche auf vorſtehend aufgeführte Poſten, 
Vermerke und Inſtrumente, fo wie an die Poſſeſſionen als Eigenthümer, Er⸗ 
ben, Geffionarien oder fonflige Briefsinhaber, Anſpruͤche haben werden, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
den 17. September c. früh um Io Uhr i 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nicht: 
erſcheinenden mit ihren Anſpruͤchen auf vorſtehend aufgeführte Poſten und 
Poſſeſſonen ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden, und die Loͤſchung der gedachten Poſten und Vermerke, ſo wie 
die Amortiſation der verlorenen Inſtrumente erfolgen wird. 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher, 
N, Wodiezka. 
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Erbſchafts Theilungen. 


2222. Hirſchberg den 2. Auguſt 1833. Die unbekannten Gläubiger der 
hleſelbſt verfiordenen Fran Hedwige verwit. Wegebau Inſpector Heller geb Ren⸗ 
ner werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche an die Nachlaßmeſſſe 
binnen heut und drey Monaten geltend zu machen, widrigenfalls fie ſich nach Abd» 
lauf dteſer Friſt und nach erfolgter Verkbetlung der Nachlaß maſſe an jeden Erben 
nur für feinen Antheil zu halten berechtigt fein werden. 
3 Der Koͤntgl. Kreis⸗Juſtizrath Thomas. 


1934, Ratibor den 28ſten Juni 1833. Von dem unterzeſchneten Königl, 
Puplillen⸗Collegium fol der Nachlaß des am 13. Juni 1813. zu Beuthen verſtor⸗ 
benen Hofraths und Kreisphyſikus Ludwigmayr unter ſeine Kinder getheilt wer⸗ 
deu. Die unbekannten Gläubiger deſſelben werden daber hierdurch aufgefordert, 
ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen drei Monaten hier anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frſſt die mit der 
Anmeldung aus gebliebenen Gläubiger nur berechtigt fein werden, ſich an jeden 
einzelnen Erben nach Verhaͤltniß feines Erbthetls zu halten. x 

Koͤnigl. Bupillen » Collegium von Oberſchleſten. 
— — — 2 — — — Zub 
Prodigalitäts. Erklärung. 
2500. Grünberg den 26. Auguſt 1833. Es wird hierdurch zur öffentli⸗ 
chen Kenntntß gebracht, daß der Tuchmachermeiſter Friedrich Gottlob Schwarz⸗ 
cbulz bierſelbſt als Verſchwender unter Curatel geſtellt worden iſt, und demnach 
Jedermann gewarnt, demſelben Credit zu geben, . . . 
ex; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Aufgehobene Subhaſt ation. 

2575. Glatz den 27. Auguſt 1833. Die Subbaſtation der Benedict Meyer⸗ 

ſchen Kolonieſtelle sub Nro. 18. zu Kaltenbrun iſt wieder aufgehoden, was biete 


t gemacht wird. ö 
wie bekann Frelherrl. b. Falk enhauſen Piſchkowitzer Gerſchts amt. eur. 


Freitag den 6. September 1833. 


Breslauer Intelligenz; + Blatt 
zu No. XXXVI. 
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Subhaſtations Patente. . 

2440. Oels den 19. Juli 1853. Zur nothwendigen Subhaſtatlon der zum 
Nachlaſſe des verſtorbeuen Dreſchgaͤrtners Gottfried Thorand zu Sibyllenort 
gehörigen und daſelbſt sub Nro. 19. belzgenen Dreſchgaͤrenerſtelle, dorfgerichtlich 
auf 9) ih. 29 Sig; abgehen ift ein peremtoriſcher Licttattons⸗Termin auf 

den 2 November 1833. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn ammer⸗Rath Thalbeim in unſerm erichtszimmer anberaumt 
worten, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß auf Nach⸗ 
gebote nur mit Zuſtimmung ſämmtlicher Interſſenten, den Meiſtbietend Verb lei⸗ 
benden mit eingeſchloſſen, Rückſicht genommen werden wird- f 
Herzogl. Braunſchweig „Oels ſches Sürſtenchuens Gate 
f 5 \ lein ow. 

2413. Heinrichau den 20, Juli 1833. Die sub No. 32. zu Schildberg 
belegene, zum Michael Blaſchkeſchen Nachlaſſe gebörig und dorfgerichtlich auf 
333 Rib. 13 Sgr. 10 Pf. tarirte Freiſtelle, wird Theilungshalber in lermino 
peremlorio den 25. November d. J. Morgens 9 Uhr 
hierſelbſt sub hasta geſtellt und Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

Das Pat! montal⸗Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schoͤnjons dorf, 

2410. Guhrau den 13. Juli 1833. Von dem Koͤni zl. Stadtgerichte zu 
Guhrau wird diermit bekannt gemacht, daß das Haus der Vorſtadt Nro. 132. 
hierſelbſt, welches gerichtlich auf 530 Rtb. 15 Sgr. Courant gewürdiget worden 
iſt, auf den Autrag eines Neuland Tr öffentlich verkauft werden ſoll, wozu 
ein peremtoriſ be” Termin angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dleſes Haus zu kaufen geſo nnen, beſitz⸗ und zahlungsfaͤbig ſind, blerdurch auf⸗ 
gefordert, ſich m gedachten Termine, als aul tte 

a deu 15. November c. Vormittage 10 Uhr 
im bieſigen Stadtgerichte vor dem Deputirten errn Stadtgerichts⸗ Director Kin⸗ 
zel einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärkigen, daß in fofern nicht ges 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, an den Melſt Beſtbietenden der Zuſchlag erfolge. 
i Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 

er Pitſchen den aten Juni 1833. Auf Antra eines Rialglänbigers 

wird die sub No, 2. zu Waldſtäͤdtenfuß, Creuzburger relſes, 3 der 
a z u⸗ 


* 
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Suſanua Kaminski geborne Czaia gehörige, auf 300 Rthlr. dorfgerichtlich ta⸗ 
rirte Kolonieſtelle in termino licitationis peremtorio 
: den 27. Septemberd, J, Vormittags um 10 Uhr 
in loco Schönfeld im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſt ige und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt Schönfeld. 3 

2268, Neuftddtel den 5. Auguſt 1833. Das zu Neuſtäadtel sub No. 94. 
auf der großen Beuthner⸗ Gaſſe gelegene, und zu dem Nachlaſſe der Getreide⸗ 
händler Thomas geb. Eliſabeth Hein rich gehoͤrige braugerechtigte Wohnhaus, 
welches auf 444 Rihlr. 9 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzet worden iſt, ſoll theilungs⸗ 
halber Öffentlich verkauft werden. Der Bietangstermin iſt auf 

den 12. October Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzet, zu welchem Kaufluſt ige hierdurch eingeladen und erſucht werden, ſich 
in dem gedachten Termine auf dem Rathhauſe zu Neuffädtel einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und nach erfolgter Genehmigung der Erben den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnohme zuläßig machen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht.“ 

1975. Strehlen den zien Juni 1833. „Die zu Schönfeld bei Bohrau im 
Strehlenſchen Kreiſes an der Lobe belegenen, auf 2030 Rth. im Jahr 1827. ge⸗ 
ſchatzte Waſſermühle mit 10 Scheffeln Acker, Garten, Wleſen und Holznutzung, 
ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers in denen hierzu auf 2 

den ı4ten September, 2 
8 gen 16: Ir und geh 2 
> en 31. naar 1834. angeſetzten Terminen von 
denen der letztere geremtorifch ft, im Gerichtszimmer zu Bohrau an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft und zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche An⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Juſtizamt fuͤr Schoͤnfeld. 

2179. Jauer den 14. Juli 1833, Zum offentlichen Verkaufe des sub No. 5. 
in Hennersdorf gelegenen, zum Nachlaſſe des Carl Joſeph Arnold gehörigen, 
Hrnauk 1895 Reh. 16 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzten Bauergurg find drei Bietungs⸗ 


den 26. Auguſt, > 
den 26. September, 
den 28. October 1833. Vormittags um 10 uhr 


anberaumt worden. 


2107. kö wenberg den sten Juli 1833. Das Gerichtsamt der Zobtener 
Güter ſubhaſtirt dle in Plag witz, Gräfl. Antheilg sub No. 60. belegenen, auf 
280 Reble, ortsgerichtlich gewuͤrdigten Ackerſtuͤcke des Häuslerd Johann Gottlieb 


den 30. September d. J. Nach mittags um a uhr 
in dem Jägerhauſe zu Plagwitz hre Gebote abzugeben, und nach ET, us 


fimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbtetenden zu gewartigen. 


Schulze, Juſtit. 
1943. 
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1943. Grunberg den 1. Juli 1833. Die Tuchmacher Daniel Mannigel⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke: 

1) das Wohnhaus No. 58. im Iten Viertel, worin ein Verkaufsladen, taxirt 

1526 Rthlr. 18 fat. 6 pf.; 

2) der Weingarten No. 465, Kaſchoberge, taxirt 67 Rthlr. 15 far. 6 pf.; 

3) der Weingarten No. 645 U. Linde, tarirt 72 Rihl. 17 for. 6 pf.; 

4) der Weingarten No. 645 D. Steinberge, taxirt 252 Rthlr. 15 fgr.; 

5) der Weingarten No. 1594 c. Mangfihtberge, taxirt 155 Rthl. 8 fgr. 6 pf. 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in ter mino 

den 28. September d. J Vormittags um 11 Uhr \ 
auf dem Land, und Stadtgericht Öffentlich an die Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz und zablungsfählge Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
eg End» und Stadigericht. 

\ ‚ Sprottau de uli 1833. Die zum Nachlaſſe des Gottlob 
Rötha 1 gehörtge, auf 219 ib. gewürdigte Hauslernahrung ee in Mall⸗ 


in termino : 
mitz fell i den 14. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige 
einladen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Mallmltz. 

2066. Falken berg den 18. Juli 1833. Auf den Antrag einiger Perſonal⸗ 
Gläubiger des Häusler Gottlieb Lorenz zu Weißdorf ſubhaſtirt das unterzeich⸗ 
nete Gerichtsamt die demſelben gehoͤrige, zu Weißdorf sub Nro. 67. belegene 
Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich deductis deducendis nach dem Materialienwerth 
auf 142 Rth., nach dem Nutzungsertrage hingegen auf 676 Nthlr. 10 Sgr. ger 
würdigt worden, in termino peremtorio 

den 28. September d. J. 
in loco Schurgaſt, und werden hierzu beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur elngeſehen wer⸗ 
den kann. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 

2303. Krappltz den 30. Juni 1833. Auf den Antrag elnes Realglaͤnbi⸗ 
gers haben wir zum offentlichen nothwendigen Verkaufe des hlerſeldſt sub Ro 73. 
gelegenen, dem Schuhmacher Franz Koſera gebörigen, auf 196 Rthl. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes einen einzigen und peremtoriſchen Bietungstermin auf 
bi 1 74 e Kaufluſtige hierdurch 

er ſelb t, und laden zu demſelden za 
3 n engl, Staorgeriht. 


I Cit ationen 

Edict a s 1 I. 

Foy. Kiegnig den ızten Februar 1833. Der Erbſchaft hier verſtorbenen 
Backerwittwe Jäckel Caroline Friedericke geb. Senftleben aus Bunzlau, welche 
lediglich in 300 Rthlr. unſichern Activis auf Bunzlauer Brodtbaͤnken beſteht, ha⸗ 
ben ſowohl die eingeſetzten Teſtamentserben, als ſaͤmmtliche bekannte Inteſtaterden 
entfagt. Ihre unbekannten Inteſtaterben aber werden hierdurch aufgefordert, 
ihre Erbanſpruͤche binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 0 

ER en 
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f den 18. December c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Auscultator Anderſeck auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht 
anberaumten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrlgenfalls die Nichter⸗ 
scheinenden mit ihren Erbanſprüchen präcludirt, und wenn ſich Niemand meldet, 
der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden wird. g.) 
f Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. : 
1428. Ratibor den zoften April 1833 Auf Antrag des Koͤniglichen Fis⸗ 
cus wird der Toͤpfergeſelle Franz Heinrich Johann Kohlsdorf aus Neuſtadt, wel⸗ 
cher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hier durch aufgefordert, 


ſich in dem auf 

den 7. Octo ber a. c. Vormittags 10 Uubr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendarlus von Reitzenſtein I. angeſetz⸗ 
ten Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſtch zu ver⸗ 
antworten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft n widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Geſetze ſeines ſammiltchen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft 
etwa zuſallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 

Hauptkaſſe zugeſprechen werden wird. g.) 
Ko ͤnigl. Preuß. Oder ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. ** 


Erbſchaf ts The i lung, 
2134. Glogau den 7. Juli 1833. In Gemäß beit des K. 137. sed. Tit. 17. 
Thl. I. des Aug. Landrechts wird den noch etwa unbekannten Ö:äuoigern des am 
zıften Januar d. J. zu Freyſtadt verſtorbenen Kaufmanns und Rittergutsbeſitzers 
Johann Adam Schaar auf Nieder-Leſchen die gerichtlich erfolgte Theilung feines 
Rachlaſſes hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forderungen an 
denſelben in Zeiten und binnen laͤngſtens drei Monaten, vom Tage der erſten In⸗ 
fertion dieſes Avertiſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, mis 
drigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die etwanlgen Erbſchafts Gläubiger ſich an 
jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 
Königl. Oder» Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
v Göße, 


Subhaſtat tons Aufhebung. 

2511. Schmiedeberg den 30. August 1833. Die am a4, Juli c. vers 
fügte Subbaftation des Johann Herrmann Ludwig ſchen Grundſtücks Neo, 17. 
zu Ober⸗Haſelbach iſt zurückgenommen worden. en 

Könige. Preuß. Land und Stadtgericht. 
6 — 1 — — — — — — — 
a A u t- i o n. b 
lz. Proskau den 25. Auguſt 1833. Im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochs 
preisl. Pupillen sEollegii werden die zum Nachlaſſe der bier verſtorbenen Steuer⸗ 
Rendantin Roͤs ler gehörigen Effecten, beſtehend in Haus geräthe, Kleidern auch 
einer goldenen Kette, Ring, filberne Löffel m ſ. w. den 16ten October d. J. 
auf hieſigem Schloſſe gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
N Der Koͤnigl. Krels-Juſtizrath. Greupner. 


* 
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Breslauer Antelligens - Blatt 
| zu No. XXXVI. 


Subhaſtations. Patente 


2586. Glogau den 12. August 1833. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die dem Schmidt Joh ann Gottlod e ee zu Neudorf 
bei Polkwitz belegene Schmiede» Nahrung Nro. 34., welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf goo Riblr. Courant gewärdiget worden iſt, im Wege der Execution öf⸗ 
fentlich verkauft werden ſoll, und 

f der 9. November c. Vormittags 11 Uhr 
zum Bietungs⸗Termine beſtimmt if. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, im Gerichtsamts⸗ 
Lokale zu Neuguth einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Heinzenburg. 


2475. Falkenderg den 7. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Gottfried 
K uhnertſchen Erben ſubhaſtiren wir in dem 15 f ö 


den 5. Novemder a. c. ; 
in unſerer gewöhnlichen Gerichtskanzley zu Falkenberg anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine, die zum Nachlaß ihres Erblaſſers gehörige sub No. 28. zu Graafe 
Bes und auf 386 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. gerichtlich adgefchägte Freigärtnerftehe, 
ir laden demnach hiermit befiß: und zahlungsfählge Lieltanten vor, und ſoll 
der Zuſchlag, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtbie⸗ 
tenden in dem benannten Termine ſofort erfolgen. Die Taße kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit = ut Gerichtskanzley eingeſehen res BR 
a i f f alkenberger Ger . 
eichsgraͤflich von Praſchma 8 ir 9 ger te, Sa 
% 2502, Neufalz den 26. Auguſt 1833. Auf Antrag eines Realgläubigers 
wird die Windmüblenbeſtgung des . sub Nto. 85. zu Koͤltſch in termino 
3 den 13. November e. Vormittags 11 Uhr 
ffentlich an den Meiſtdietenden verkauſt werden, und hat der Erſteher den ſo⸗ 
fortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen, Falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2488. Landes hut den 21. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Tiſchler⸗ 
meiſters Bürgel, als Vormund der Schneider Becherſchen Kinder, ſoll das dem 
ver⸗ 


verſtorbenen Schneidermeiſter Samuel Gottlieb Becher gehörig geweſene, sub 
Nro. 142. der bieſigen Stadt belegene und auf 1098 Ribir. 25 Sgr. geſchaͤtzte 
Haus nebſt Zubehör in dem aaf a 
den 12. November d. J. Vormittags um Io Ubr 

vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerem Inſtructionszimmer angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannten 
Gläubiger des 1c. Becher vorgeladen, um ihre Anſprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nlchterſcheinenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
ſie aller ihrer etwenigen Vorrechte für verlustig erklaͤr und mit ihren Forderun⸗ 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß, Sand + und Stadtgericht. 

2407. Waldenburg den 16ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Königlis 
chen Ober: Landesgerichts von Schleſſen zu Breslau ſoll das zur Graf Erdmann 
von Püͤckler ſchen erbſchaftlichen Aquidations Moffe gehörige, zu Charlotten⸗ 
brunn, Waldenburger Kreiſes, belegene Acker⸗ und Wieſenſtuͤck Rro. 109. nach 
Art nothwendiger Subhaſtation meifibietend verkauft werden, und haben wir 
blerzu einen peremtorifchen Licitations-Termin auf j 

den 18ten November ce. 
in unſerer Gerichtskanzley im Schloſſe zu Tannhausen angeicht, wozu wir zab⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedenuten einladen, daß der Meiftbietende nach 
eingebolter höherer Genehmigung den Zuſchlag zu gewärſigen hat. 

e Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 

2508. Schoͤnborn im Roth nburger Krelſe den Juſten Auguſt 1833. Auf 
den Antrag eines Gläubigers haben wir zum offentlichen Verkaufe der dem Chri⸗ 
ſtoph Figula gehörigen, auf 169 Ab. so Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Gaͤrtuer⸗ 
nahrung Nro. 14. zu Bogendorf, Oberlauſitzſchen Antheils, einen einzigen Ter⸗ 
min auf den 16. November 1833. früh 9 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Schönborn angeſetzt, und laden Kaufluſtige hierdurch ein, 
ſich in dieſem Termine einzufinden. a f i 

Das Gerichtsamt zu Schönborn und Bogendorf. 
„, von Drabigius. 

2360. Brie g den 13. Auguſt 1833, Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg macht bekannt, daß die dem Gottlieb Kuka gehörende, sub No. 21. 
zu Carlsmarkt belegene Freibäusſtelle, welche ortsgerichtlich auf 270 Rıb. abge 
ſchaͤtzt worden iſt, in dem auf ; 

den 13. November Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Fritſch im Schloſſe zu Carlsmarkt anſtehenden Dies 
tungs⸗Termine im Wege der nothwendigen Suhaſtation öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2503. Neuſalz den 20ſten Anguſt 1833, Zum nothwendigen gerichtlichen 
Verkaufe der Schiffer Chriſtian Ko ſchel ſchen Haͤuslerſtelle sub Nr. 8, zu Tſchie⸗ 
fer alte Faͤhre iſt Termin auf f 5 
1 IR n 
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= den 13. November 1833. Vormittags 11 Ubr 
angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag fofort erfolgt, Falls nicht eine geſetzliche Ausnahme einttitt. 
Köuigl Preuß. Land⸗ und Sradtgericht. g 
2452. Waldenburg den 16. Auguſt 1833. Im Auftrage des Königlichen 
Ober Landesgericht von Schleſten zu Breslau ſol das zur Graf Erdmann von 
Paäcklerſchen erbſchafilichen Liquldottons Maſſe gehoͤrtge, zu Tannhauſen, 
Waldenburger Kreiſes, belegene und gerichtlich auf 934 Rib. taxtrte Bauer e, for 
genannte Mantelgut No. 16., nach Act der nothwendtgen Sub haſtatton meiſt⸗ 
dietend betkauft werden, und baden wir blerzu nachſtehende Termine auf: 
den 18ten October, ER 
den ıtten Novemder, 
den taten December e. . i 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzt, wozu 
wir zablungsfähtze Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen, daß der Meiſtbietende 
nach eingeholter Genehmigung des Königl. Ober⸗Landesgertcht, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhaufen. Pr 


2450. Waldenburg den ıöten Auguſt 1833. Im Auftrage des Königl, 
Dber : Landesgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll die zur Graf Erdmann von 
Päcklerſchen erbſchaftlichen Eiquldarlons - Maſſe geboͤrige, zu Tannhauſen, 
Waldenburger Krelſes, beiegene, gerichtlich auf 23,780 Rthlr. tarirte Leinwand⸗ 
mangel No. 86,, nach Art der nothwendigen Sud baſtation meiſtbletend verkauft 
werden und haben wir hierzu nachſtehende Termine und zwar auf: 

f - den 11. November c., 
i den 9. Januar k. J. und 
den 12. März k. J., 

von weichen letzterer peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley im Schloſſe zu 
Tann hauſen angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
einladen, daß der Meiſtbletende nach eingeholter Genehmigung des Koͤniglichen 
Ober⸗ Landesgerichts den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe des Grundſtuͤcks 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzley und im Kretſcham zu Tann⸗ 
baujen eingeſehen werden. 2 5 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Tannhauſen. i 

2585. Mittelwalde den 28.J Auguſt 1833. Das Königl. Stadtgericht 

tu Mittelwalde ſubhaſtirt hlerdurch auf Antrag eines Realgläubigers die zwei zu 

dem Hauſe des buͤrgerlichen Hondelsmauns Anton Britfhe allhler gehörenden 
Ackerſtucke, zuſammen von 71 Morgen Preuß. Maas, wovon eins auf dem ſo⸗ 
genannten alten Fiebig, und das andere auf dem alten Beſchoraerſchen Gute bele⸗ 
gen, und ladet beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf 

den 7. November a. c. Vormittags um 9 Uhr 

zur Abgedung ihrer Gebote auf hleſigem Rathhaute vor, denen im Termine dle 
näheren Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, und dem Meiftbietenden 
der Zuſchlag, wenn keine gefehliche Anſtaͤnde eintreten, ertheilt werden wird. 


2375 
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2375. Sofhüß den 17, Auguſt 1833. Die zu Goſchuͤtz bey dem Thtergars 
ten gelegene ehemalige Wiſchdorffſche, ſetzt zum Nachlaß des Ludwig Näfer 
gehörige Freiſtele, welche auf 110 Rthlr. gewͤͤrdiget worden, ſoll auf den An⸗ 
trag der Erben ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Elcita⸗ 
tionstermin auf ; ; 

den 14. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
; Standes berrliches Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Frepen 
: Sandesherrſchaft Gofhäg, 

2374. Goſchütz den 17. Auguſt 1833 Die zu Alt⸗Feſtenberg belegene Zuͤch⸗ 
ner Mathes Krenus ſche Poſſeſſlon, beitebend in Haus und Welnberg, gewärs 
dige auf 150 Rthlr. fol im Wege der Execution fubpafiiret werden, und es iſt 
deshalb ein peremtoriſcher Licttatlonstermin auf 

den 14. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wolu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standesherrlich Gericht der Graͤflich b. Reichendach Freyen Standes⸗ 
berrſchaft Goſchuͤtz. 

2417. Relnerz den 14. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des verſtordenen 
Ignatz Hatſcher gehörige, auf 120 Rthlr. abgeſchätzte Häuslerſtelle nebſt dem 
dazu gehörigen Garten Nro. 10. zu U ſſchendorf, Glaͤtzer Kreiſes, ſol im Wege 
der noihwendigen Subhaſtation in dem einzigen Bletungstermine auf 

den 16. November 1833. Nachmittags 2 Uhr 
4 der Kanzley zu Nücers öffentlich an den Meifts und Beſthletenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu wir beſitz -und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige zu erſcheinen einladen. . . — 
Das Lindheimſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 

2580. Pleß den 6. Juni 1833. Die zu Poblyiſchweichſel zum Fuͤrſtenthum 
Pleß gehörig sub Neo. 31. belegenen, auf 339 Rihlr. 10 ſgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Baleas Laſſekſche Gaͤrtnerſtelle fol auf den Antrag eines Gläubigers im 
Wege der Execution in dem auf den ten November 1833. Vormittags 9 Ubr im 
unterzeichneten Juſtizamte anſtebenden peremtoriſchen Llelkattonstermine veräußert 
werden. Es wird dieſes hierdurch mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß der Zuſchlag an den Beſtbietenden, wenn nicht gefegliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme zulaͤtzig machen. Zugleich werden alle diejenigen, welche an das ſeilgebo⸗ 
tene Grundſtuͤck aus irgend einem rechtlichen Grunde An prüche zu baben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſprüchen dis zum Licitationstermine und 
ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie 
damit gegen den künftigen Acquirenten des gedachten Grundſluͤcks niche welter 
werden gehoͤrt werden. 

Fuͤrſtlich Anhalt - Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 

2487. Polkenbayn den zöflen Auguſt 1833. Das unter der No. 26. zu 
Drittwigdorff, Bolkenbainer Krelſes gelegene Frelbaus nebſt Garten „ortsge⸗ 
richtlich auf 95 Rehlr. tarict, fol auf den Antrag der Besitzer in dem bierzu ans 
deraumten einzigen Bietungstermine a f 

g h den 


den 13. November d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Amts⸗Kanzley zu Rudelſtadt öffentlich an den Metſt⸗ und 
Beſibtetenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß der Fuſchlag, wenn keine gefeglichen Anftände eintreten, ſofort 
ertheilt werden ſoll. 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Rudelſtadt. Werner. 


2451. Waldenburg den ı6ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll das zur Graf Erdmann von 
Puͤcklerſchen erb ſchaftlichen Liqutdatrons⸗Maſſe gehörige, zu Tannhauſen, Wal⸗ 
dendurger Kreiſes belegene und gerichtlich auf 1649 Rihlr. taxirte Großbauergut, 
das Frauengut genannt, No. 12. nach Art der nothwendigen Sudhaſtation meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, und haben wir hiezu nachſtehende Termine, und zwar: 
auf > den 10. October c. RAT 

den . Se 

den 12. December d. I., von welchen letzterer 
peremtoriſch (l, in umierer Gerichtöfangten im Schoss in Sannpaufen Anger 
fegt, wozu wir zahlungsfahige Kaufluſtige mit dem Bedeuten einladen, daß der 
Meiſtoletende nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Ober Landesgerichts 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die fpecielle Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unſerer Kanzley und im Kretſcham Tannhauſen eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 

2494. Lauban den ı4ten Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die in der Eichgemeinde zu Langenöls sub No. 7. belegene, auf 
146 Rthlr. 20 Sgr. ortsgerichrlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle der Johanne Roſine 
Richter und fordert Bletungsluſtige auf, in dem einzigen, mithin peremtoris 
ſchen Bietungd« Termine = i 

den 19. November Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts-Kanzlei zu Langenoͤls ihre Gebote abzugeben, und nach er 
folgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meindietenden zu ge⸗ 
waͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgeben, angewleſen, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigens 
falls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
N Das Gerichtsamt der Langenoͤlſer Güter 
| off nchen Werfäufe des sul 

823. Lteguttz den sten März 1833. Zum offentlichen Verkaufe des sub 
Neo, 55 zu Print ndorf 5 Art ſeſchen Bauergutes, welches auf 
5340 Athlr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drei Bietungstermine, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, 

a auf den 8. Juni c. Vormittags um ır Uhr, 5 
. auf den 8. Auguſt e. Vormittags um 11 Uhr 
auf den 7. September c. Vor» und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputate, Herrn Aſſeſſor Fritſch anberaumt. 
— Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
42112. 


2112. Löwenberg den gten Juli 1833. Das Gerichtsamt der Zobtener 
Guter ſubhaſtirt die zu Mittel⸗Langenneundorf sub Nro. 105, belegene, auf 
934 Rihl. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle des Johann Gottlieb Schroͤtet 

und fordert Bietungsluſtige auf, in termino per&mtorio . 

dent, October d. J. früh um 11 Uhr 
im Schloſſe zu Zobten ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Juteſſeuten den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewaͤrtigen, Faus nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme noͤthig machen ſollten. 
. Schulze, Juſtit. 


2173. Greiffeuſtein den 25. Jull 1833. Die sub No. 220. zu Rabis⸗ 
bau belegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera auf 110 Rth. 1 Sgr. 3 Pf. 
taxirte Häuslerſtelle des verſtorbenen Gottfried Eifer ſoll in termino 

den 26. October c. Vormittags um 9 Uhr 
im Wege des erbſchaftlichen Liquidatlons-Prozeſſes ſubhaſtirt werden, wozu nicht 
nur Kauftuſtige, ſondern auch die Nachlaßglaͤubiger ad liquidandum sub com- 
mimatione des $. 85. Tit. 51. Thl. J. der Gerichts⸗Ordn. vorgeladen werden. 

Reichsgräfl. Schaff zotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


2061. Goldberg den 29. Mai 1833. Nachdem über das Vermögen des 
bleſigen Kaufmanns Franz Ferdinand Schilling durch die Verfügung vom 
6. März d. J. der Concurs eroͤffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und Be 
rification ſammtlicher Forderungen feiner Gläubiger einen Termin auf 

N den 31. Oetober c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deput. Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eitner angeſetzt, zu welchem 
alle etwanige unbekannte Glaͤubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß diejenigen, welche ſich weder im Termin noch vorher melden, mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſprüchen an die Maſſe pracludirt werden ſollen, und ihnen dar 
mit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
Diejenigen, welche perfönlich zu erſcheinen verhindert find, dleidt uͤberlaſſen, ſich 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
der Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann bierſelbſt in Vorſchlag gebracht gebracht wird, 


vertreten zu laſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1287. Breslau den 5. März 1833. Das sub Nro. yo., 71. des Hypo» 
tbekenbuchs von Hundsfeld daſelbſt gelegene Haus nebſt Garten, Aeckern und 
Wleſen, auf 5769 Rihlr. 18 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol nothwendig 
verkauft werden. Kaufluſtige werden zu den Bletungs terminen: 

l den 18 ten July, 

N — sten September, 
lebterer eee e n e Gerichtsſteue zu 
e emtoriſch, Nachmittag r, an die o e Gerichtsſtelle zu 
Hunds feld elngeladen. 1 ’ Gericht Hunds feld. 


2259, 


J 
— 


2259. Ujeſt den 27. Juli 1833. Dem Publiko wird hiermit bekaunt ges 
mech DaB zum Fa A Verkaufe der dem Bauer Michael Duk gehoͤrigen, 
sub No. 5. zu Alt ⸗ljeſt belegenen, auf 123 Rthl. gewuͤrdigten reluirten Bauer⸗ 
helle ein Tekinin auf ! 
den 19. October Vormittags 8 Uhr 
bierſelbſt angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Uj ſt. 


2265. Bauerwitz den 27. Juli 1833. Das sub No. 98. am ſogenannten 
Stadtgraben zu Katſcher belegene, auf 118 Rthl. 29 Sgr. gerichtlich taxirte, dem 
Maurer Joſeph Breper gehörige Haus, nedſt Hof» und Gartengrund, ſoll im 

ege der Exekution oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, und es 
werden deshalb befigiäbige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebote auf 
5 den ſgten October Vormittags 10 Uhr 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszummer zu Katſcher mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß, wenn nicht etwa ein ese. Anſtand odwalten ſollte, dem Meiſtbietenden 
tt werden . & 
der Zuſchlag ige Gericht der Städte Bauerwitz und en 

; ande, v. C. 

2096. Trebnitz den 12. Juli 1833. Zum Verkaufe der Kretſcham⸗Stelle 
No. 6. zu Klein⸗Zauche, ortsgerichtlich auf 205 Rthlr taxirt, worauf go Rthlr. 
geboten find, ſteht den 19. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
eln neuer Bletungstermin an, wozu Kaufluſtige wie die Realglaͤubiger vorgelas 
den werden, und letztere mit der Warnung, daß der Aus bleibende als in den 
Zuſchlag einwilligend, wird geachtet werden. i 

Das Gerichtsamt für Klein⸗Zauche. 


— — 


Edietal „ Ctationen. 


2490. Wohl au den 23 Auguſt 1833. Nachdem der Kl ingä tner Hanns 
Joſeph Halbsgut b ingleichen August Fledig angegeben, daß diejenigen 
12 Rth. 24 Sgr., welche vermoͤge Amtsatt ſtes vom 7. December 1763, unterm 
16. F bruar 1764. für die Anna Roſina Zappelin zu Klein, Schmograu 
auf der Garnerſtelle No. 31. Prakau eingetragen ſtehen, bezahlt fein und auf der 
ven Loͤſchung angetragen baben, fo werden hiermit die Anna Roſina Zappe⸗ 

In, deren Erden, Cefionarien oder die fonft in ihre Rechte getreten find, bier, 
durch zur Anmeldung und zum Nachweifung ihres Rechts anſpruches zu dem auf 
den a. December c. Vormittags 10 Uhr 
82 dem Herrn Referendarius Thiele allhier anberaumten Termine unter der 
f nung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen An⸗ 
p 11 an das Grundſtück präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt, und st Loͤſchung des Kapitals verfahren werden wird. 
Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2497. 


1 
— — 


Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


2497. Groͤditzberg den 15. Auguſt 1833. Von Selten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes werden nachſtehende verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
mente, und zwar: 

1) das vom 23. May 1823. uͤber 160 Rthlr. Courant intabulirt für den 

Häusler Jodann George Kobelt auf der Nieder⸗Thomaswaldauer Heide 
auf der Haͤuslerſtelle No. 6. zu Groͤditz; 5 
2) das am 31. März 1830. über 100 Rthlr. Courant intabulirt für den 
Häusler Johann George Kobelt zu Haydau bey Nieder ⸗Thomas waldau 
auf der Gaͤrtner-Nahrung Mo. 24a. zu Groͤdltz. 
Behufs der Amorttſation hiermit öffentlich aufgebothen. Alle diejenigen, welche 
an dieſe Activ » Forderungen als Erben, Ceſſlonarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, ſo wie auch die, welche auf 
irgend eine andere Weiſe in ihre Rechte getreten, werden hiermit aufgefordert, 
ſelbige binnen 3 Monaten bis zu dem peremtortſchen Termine 
l den 6. Januar 1854, Vormittags 11 Uhr 
in bieſiger Gerichts⸗Kanzley perſoͤnlich oder durch Mandatarien, wozu wir die 
Herten Juſtlz⸗Commiſſarien, Neumann und Uhfe in Goldberg vorſchlagen, ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Inſtrumente 
aber amortiſirt, und mit deren Löſchung im Hppothekenbuche verfahren werden 
wird. 2 Das Juſtizamt der Herrſchaft Groͤditzberg. 


Gefundene Sachen. 


2373. Oels den 8. Auguſt 1833. Es ſind in der Naͤhe des Dorfes Peu⸗ 
cke, Selsſchen Kreiſes, auf der Straße nach Breslau am 8. Januar c. ein Sack 
mit as Pfund Packet ⸗Taback, und in der Nacht vom 26. zum 27. März c. zwei 
Packe weiße Baumwolle gefunden worden. Die Verlierer werden aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtens in termino f 


den 25. Oktober c. a. Vormittag 10 Uhr f 
auf hieſigem Rathhauſe zu melden und zu legitlmiren, widrigerfalls jene Sa⸗ 
chen den Findern werden zugeſchlagen und überwieſen werden. 

Herzoglich Braunſchweig-Oelsſches Stadtgericht. 


) Görliß den 27. Auguſt 1833. Der unbekannte Eigenthümer einer 
am ıoten Juni c. in Leopoldshain eingefangenen Kuh wird hiermit vorgeladen, 
bei Verluſt feines Rechts ſich den 5. Octo ber c. Vormittags um nı Uhr 
in unſerer Regliſtratur zu Goͤrlitz zu melden und fein Eigenthum nachzumeifen, 

Ne Das Patrimonials Gerichtsamt von Leopoldshain. 


— — — 


